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kuropas Völker in einer Vbwekrfront
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der
DrahtLeriKt unserer Berliner SKriftleitung

xoe.  Berlin . 19. Dezember. Der Vorsitzende
britischen Labour-Party , Greenwood, erhob in einer
anglo-amerikanischenKonferenz wieder einmal die For¬
derung »ach einem Ueberversailles, das zur völligen
Knebelung der deutschenWirtschaft und zur Stillegung
der deutschenIndustrien führen soll. Nach Greenwood
soll für Deutschland das Verbot einer zivilen Luftflotte
nach dem Kriege ausgesprochen werden. Er erklärte:
„Wir werden unser Ziel nicht erreichen, wenn wir nicht
Deutschlands Material nehmen. Gewisse Industrie » in
Deutschlandmüssen stillgelegt oder einer internationalen
Kontrolle unterworfen werden." Der Brigadegeneral
Morgan, bekannt als Mitglied der Avrüstungskom-
mission in Deutschland nach dem ersten Weltkriege, er¬
klärte dazu in der gleichen Konserenz, dah Deutschland
seine chemische Industrie und die Flugzeugindustrie auf
keine» Fall behalten dürfe. Diese Industrien müssen
vernichtet werden.

Wenn diese Forderungen auch aus englischem Munde
kommen , so ist doch gewih , dah hinter ihnen niemand
anders als Rooseoelt steht , ohne dessen Einwilligung
die Briten Forderungen für die Nachkriegszeit über¬
haupt nicht mehr erheben können . Die Aeuherungen
der deutschen , italienischen und japanischen Staatsmän¬
ner zum Jahrestag des Bündnis -Abschlusses , sowie die
im Laufe der vergangenen Woche mitgeteilte Stellung¬
nahme zahlreicher , den Dreierpaktmächten verbündeter
Staatsmänner haben die Absichten Roosevelts auf Ver¬
nichtung der europäischen Völker , ihrer Kultur und
ihrer Wirtschaft erneut vor aller Welt deutlich gemacht.
Aber auch die Maßnahmen Roosevelts selbst geben im¬
mer neue Hinweise dafür , dah es sein erstes Kriegsziel
ist, die europäischen Völker dem Untergang preiszuge¬
ben, nachdem er aus diesem Grunde jahrelang zum
Kriege getrieben hatte . Roosevelts Haß gegen Europa
»d seine alte Kultur ist in dem Wissen begründet,
daß die ungebrochene Kraft eben dieses Europas für ihn
das einzige wirkliche Hindernis auf dem Wege zu dem
von ihm angestrebten Ziele der Weltherrschaft ist. Die
europäische Führungskraft ist es in erster Linie , die
Rooseoelt deshalb zu zerbrechen wünscht . Er weih , dah
ihm die Unterwerfung der Erde nur dann gelingen
könnte , wenn er vorher den hochentwickelten und orga-
nisationsmächtigen europäischen Kontinent unter die
Herrschaft der Wallstreet bringt . Es ist übrigens be¬
zeichnend , daß sich unter der nordamerikanischen Afrika-
Kommission drei Juden befinden.

Rooseoelt sieht heute die Zeit für gekommen , in der
er glaubt , diese Ziel « seines Kampfes nicht mehr län-

Aäienlaub mit Schwerlern für öeneralmajor kibl
Berlin,  19 . Dezember. Der Führer verlieh dem

keneralmajor Karl Eibl,  Kommandeur einer Infan¬
terie-Division, das Eichenlaub mit Schwertern zum Rit¬
terkreuzdes Eisernen Kreuzes. Der Führer sandte an
den Beliehenen folgendes Telegramm: >,2m Ansehen
Ihres immer bewährten Heldentums verleihe ich Ihnen
als 21. Soldaten das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, gez.: Adolf Hitler."

Neue NilkerkreuitrSser
Berlin,  19 . Dezember. Der Führer verlieh das

Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an Hauptmann Hans
Erd mann,  Bataillonskommandeur in einem Panzer-
Erenadier-Regiment ; Hauptmann d. R. Erich Seile,
Kompaniechef in einem Grenadier-Regiment; Oberlent-
»ant Öfter,  Batteriechef in einem Flak-Regrment;
Kapitänleutnant Hans Witt  und Oberleutnant zur
See Werner Henke.

er tarnen zu brauchen . In enger Zusammenarbeit mit
Churchill und Stalin und mit Hilfe des Judentums ver¬

sucht er daher , ein « große unterirdische Aktion gegen
Europa zu organisieren . Sowohl der Vorstoß Batistas
gegen Spanien wie die auf Roosevelts Geheiß mit der
gleichen Zielrichtung marschierende Tätigkeit des ehe¬
maligen rotspanischen Häuptlings Negrin in Nord¬
afrika sind ebenso wie die gegen die europäischen Staa¬
ten eingeleitete neue amerikanische Greuelhetze als ein
Bestandteil dieser Bemühungen Roosevelts anzusehen.
In der gleichen Richtung bewegt sich das „auffallende

(Fortsetzung auf Seite 2)
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wollen deckt sich
nicht mit können

ISO. Bremen, 20. Dezember.
Vom Golf von Bengalen ostwärts
um den ganzen Erdball bis zum
Arabischen Meer , tobt unaufhör¬

lich der Kampf zweier Welten zu Lande , zu Wasser und
in der Luft weiter . Neue Erfolge unserer japanischen
Verbündeten in Indien dienen als beste Antwort auf
das inzwischen allerdings wieder verstummte Agitations¬
geschrei der Engländer , die wahrhaben wollten , daß sich
General Wavells Armeen in Indien bereits so weit
formiert hätten , um Burma wiederzuerobern . Wohl
mag es das Ziel der Engländer sein , dieses ihnen wich

volschewisten nach Nordosten geworfen
wieder große panzerverluste der Sowjets/ feindliche Iruppenbereitstesiungen in lunesten bombardiert

Aus dem Führerhanptquartier,  19 . De¬
zember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt: „Im Terek-Gebiet scheiterten wiederholte An¬
griffe des Feindes zum Teil in erbitterten Nahkämpsen.
Im Gegenstoßwurden bereitgestellteTruppen zersprengt
und dabei 429 Gefangene und zahlreiche Beute einge¬
bracht. Deutscheund rumänische Truppen warfen den
Feind zwischen Wolga und Don trotz seines zähen Wi¬
derstandes weiter nach Nordosten zurück. Bei Gegenan¬
griffen verloren die Sowjets hier 22 Panzer. In Sta¬
lingrad und im großen Donvogen wurden feindliche
Angriffe abgewehrt. An der Donfront fetzten die
Sowjets ihre Angriffe mit starken Kräften fort. Deut¬
sche und italienische Truppen fügten dem Feind im
Zusammenwirken mit Fliegerkräften und Flakvatterie»
schwereVerluste zu. Aus engem Raum verloren die
Sowjets allein über 89 Vanzerkampfwagen. Im Drittel¬
und Nordabschnitt sche,tert«n örtlich« Angriffe der
Sowjets . Stoßtrupps vernichteten an der Kandalakscha-

Front eine Anzahl feindlicher Kampfstände mit ihren
Besatzungen.

Die Operationen der deutschen und italienischenTrup¬
pen in Libyen wurden planmäßig fortgeführt. Hierbei
wurden in harten Kämpfen erneut 21 britischePanzer-
kampfwagen vernichtet. Der Hafen von Tobruk und
der Flugplatz Lucca auf Malta wurden bei Nacht heftig
bombardiert: nordwestlichBenghasi wurde ei» großes
feindliches Frachtschiff schwer beschädigt. In Tunefien
bekämpften deutsch-italienische Luststreitkräfte lausend
Truppenbereitstellungendes Feindes bei Medjez el Bab
mit guter Wirkung. Die britisch-amerikanischeLuftwaffe
verlor gestern 18 Flugzeuge: drei deutsche Flugzeuge
kehrten vom Einsatz nicht zurück.

Kampf- und Jagdflugzeuge setzten am Tage dir B«
kämpfung kriegswichtiger Ziele im Süden Englands
fort. Der Feind verlyr im Weste« vier Flugzeuge; ein
eigenes wird vermißt."
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Sven Hedin entlarvt denludenknechl vom Weißen Haus
kin Such und ein Interview ;u Noosevelts Kriegsschuld— USfl. mit Vlindsteit geschlagen

Berlin, 19. Dezember . Der Stockholmer Korre¬
spondent einer Berliner Zeitung hatte mit dem großen
schwedischen Forscher Sven Hedin  ein Interview.
Den Anlaß dazu bot das soeben erschienene Buch des
Forschers „Amerika im Kampf der Kontinente " , an
dessen Schluß Sven Hedin als sein Bekenntnis die Worte
Weht : „Dieser Krieg wird in die Geschichte eingehen
«ls der Krieg des Präsidenten Rooseoelt".

Die Anregung zu diesem Buch gab dem Forscher , wie
» dem Interviewer des Berliner Blattes erklärte , ohne
es zu wollen , eine schon im Dezember 1939 an ihn
berichtete Anfrage einer amerikanischen Zeitschrift , die
Ihn um seine Meinung über einen etwaigen Kriegs¬
eintritt der USA befragte . Sven Hedin bekannte sich
°ls Freund der Vereinigten Staaten und gerade des-

tzx ihnen dringend an , dem Kriege fern zu
bleiben : es müsse aus seiner Beteiligung am vorigen
Weltkrieg gelernt haben , in dem es Menschen , Material
und Geld geopfert habe . ohne das geringste zu gewin¬
nen. Jene Anfrage und seine Antwort gaben dem For¬
scher den eigentlichen Anstoß , sich mit dem Dhema ein¬
gehender zu befassen, zumal er durch seinen mehrjährigen
Aufenthalt in den USA. die Dinge und Menschen jen¬
seits des Ozeans gründlich kennengelernt hat.

Aus Grund seiner eingehenden Untersuchungen kam
«ven Hedin zu dem Ergebnis , das er in seinem Buch
niederlegt: „Rooseoelt redete", so heißt es wörtlich dirnl,
»von der Demokratie und verriet sie ohne Unterlaß. Er
machte die Demokratie zu einem Zerrbild statt zu einem
Borbild. Er sprach von der Redefreiheit nnd verbot de¬
nen, die nicht seiner Meinung waren , den Mund. Er
sprach von Glaubensfreiheit und schloß ein Bündnis
mit dem Bolschewismus. Er sprach von der Freiheit,
non Furcht vor künftige» Kriegen, und bereitete den
/stieg nicht nur für sein eigenes Volk vor. sonder» für
b»e Welt, indem er die, die ohne seine Hilfe vielleichtbe¬
reit gewesen wären, sich mit den Achsenmächten zu eini¬

gen, zum Widerstand gegen sie aufhetzte und so Mil¬
lionen in den Tod trieb."

Sven Hedin ist es sogar geglückt , ein historisches Do¬
kument ausfindig zu machen : einen 790 Jahre alten
Brief , den Kaiser Friedrich II . im Jahre 1249 an sei¬
nen Schwager , den König Heinrich III . von England,
schrieb . Man ist erstaunt , wie viele Parallelen zur
heutigen Zeit vorliegen , wenn man jenen alten Brief
liest . „Dieser Brief hätte " , so erklärt Sven Hedin dem
Interviewer , „ebensogut dreiviertel Jahrtausend später
geschrieben werden können ." Kaiser Friedrich machte
damals den König von England auf die Bedrohung
aus dem Osten aufmerksam und setzte auseinander , daß
sich „das barbarische Volk der Tataren " nach allen
Seiten „wie der Krebs " ausbreitet . "2n diesem -Bri -es
liest man von der „Vernichtung und Verwüstung reicher
Länder , wobei weder Geschlecht noch Alter und Würde
geschont werden , durch ein Volk , das die übrige Mensch¬
heit ausrotten , das allein herrschen will durch seine
unerhörte Zahl und Macht . Die Kinder der Hölle
brechen plötzlich hervor , wie der Zorn Gottes oder der
Blitz , stolze Reiche werden vollständig verwüstet und
die Einwohner getötet . Gegen die allgemeine Vernich¬
tung und Verwüstung der ganzen Welt ist schnelle Hilfe
und schneller Entschluß vonnöten . Es muh ein gemein¬
sames Abkommen getroffen werden , um den Barbaren
Einhalt zu gebieten " . ,

So schließt Kaiser Friedrich III . eindringlich an den
König von England — aber sein Ruf verhallte ange¬
hört . Sven Hedin weist in seinem Buch darauf hin , daß
das England von heute noch weiter gegangen ist als
das England vor 700 Jahren : diesmal kämpfen Eng¬
land uns Amerika sogar Seite an Seite mit den Bol-
schewisten ! Sie tun das . obwohl wir all « wissen , wie
sehr Adolf Hitler sich bemüht hat . ein gutes Verhältnis
zu England herzustellen . Die Hand , die er das letzte
Mal ausstreckte , als Polen besiegt war . wurde schmäh¬
lich zurückgewiesen . Es ist unverständlich , wie für ihr
Land verantwortliche Männer an der Seite eines Vol¬

kes kämpfen können , das sich die Vernichtung europäi¬
scher Kultur zur Aufgabe gemacht hat.

Der Hauptteil des Materials , das Sven Hedin sei¬
nem epochemachenden Buch zugrundelegt , stammt aus
amerikanischer Quelle ! 2n jedem einzelnen Fall ist
genau angegeben , von welchem amerikanischen Staats¬
mann , aus welcher Zeitschrift oder Zeitung die betref¬
fenden Aeußerungen stammen . So wird beispielsweise
ein Satz aus einer Rede des Erzbischofs von Cincin-
nati , I . M . Eichglas , wiedergegeben , die er im Januar
1941 gehalten hat : „Zehn Prozent unseres Volkes zwin¬
gen die Vereinigten Staaten klug und geschickt in den
Weltkonflikt , während die Mehrheit von 90 Prozent,
die für den Frieden . ist'. 'fchMeigend und :hilftos danäen-
steht ." " ' . -

Oslo , 19. Dezember . In einem Interview äußert « sich
Knut Hamsun  Wer Roosevelts Politik . Ausgehend
von dem so oft betonten Anspruch Roosevelts , Europa
nach seinen eigenen Ideen orümen und sich zum Schieds¬
richter des europäischen Kontinents machen zu können,
sagte Knut Hamsuns ' „Herr Rooseoelt hat sich selbst als
Richter für jeglichen Schiedsspruch ausgeschlossen . Sollte
Europa Roosevelts jahrelange Gangsierpolitik vergessen,

"" windel mit seinem eigenen Volk , das keinenseinen Si
Krieg haben wollt«, seine treulosen Botschaften, die er
selbst ohne weiteres umstößt, sollte Europa Vertrauen
haben zu dem Komplott Ehurchill-Stalin -Roosovelt, das
ganz offen auf den Untergang Europas hinarbeitet , kön¬
nen seine Lamdsleute, seine Familien , seine eigenen Kin¬
der ihm ins Gesicht blicken und ihm vom öffentlichen
Schwindel freisprechen, sollte Europa auf diesen Mann
hören, dem persönlicheEhrenhaftigkeit so gering ist, daß
sie ihm gestattet, mit dem Landesverräter Kaufmann
Wer Grönland zu feilschen. Aber Mister Rooseoelt kann
zufrieden sein. Er wählte von Europa nur das bolsche¬
wistische Rußland und Albion, die ssch beide außerhalb
Europas stellen, das für Ordnung, Gerechtigkeitund
Frieden arbeitet."

tige Gebiet , das sie so schmählich verloren haben wieder¬
zugewinnen . Wohl mag es ihnen am Herzen liegen , mit
der Wiedereroberung dieses Gebietes nicht allein eine
militärische Scharte wieder auszuwetzen , sondern auch
jene Rohstoffversorgung sich wieder zu sichern , die die
Japaner (man denke nur an das Oelvorkommen , das
vordem die gesamte Asien -Flotte Großbritanniens mit
ihrem Bedarf versorgte ) in die Lage versetzt , verforgungs-
mäßig den Krieg in alle Ewigkeit fortzusetzen . Aber
das britische Wollen deckt sich auch hier wieder einmal
nicht mit dem britischen Können und die phantastischen
Erwartungen Englands zerflattern angesichts von Tat¬
sachen , die nun einmal nichts zu tun haben mit Phan¬
tastereien von Wavellscher Prägung . Nicht weniger als
6738 Inder haben die Engländer innerhalb der letzten
vier Monate gemordet ; über 30 000 schwer verletzt
und 23 000 ins Gefängnis geworfen . Trotz aller Bruta¬
litäten gegen die Inder , über die ein Linlithgow
dieser Tage seine besondere Befriedigung zeigte , werden
es die Briten nicht vermögen , in dem Maße wie im
Weltkriege das indische Volk als Kanonenfutter zu
verwenden . Im Gegenteil haben sie stets darauf bedacht
zu sein , im Lande selber zur eigenen Rückendeckung so
viel Truppen zu behalten , als notwendig sind , die un¬
aufhörlich da und dort aufflammenden Freiheits¬
zuckungen des Vierhundert -Millionen -Volkes zu unter¬
drücken . Wie die Briten mit solchem Volke im Rücken
von Zurückeroberung der im Vorjahr verlorenen Ge¬
biete , vor allem Burmas , träumen können , ist für stra¬
tegisch ernstlich denkende Menschen ein Rätsel . Wenn
sie indes solche Phantastereien in die Welt streuen,
bloß um ihrem zutiefst in Bedrängnis befindlichen
Bundesgenossen in Tschungking neue Hoffnungen einzu¬
flößen , so ist schon zu sagen , daß auch diese Hoffnungen
eben nur Hoffnungen bleiben , wie so viele andere , die
man verschwenderisch in diesem Kriege den britischen
Hilfsvölkern eingeflößt hat , um sie vor den britischen
Karren zu spännen . Heute ist es vorbei mit der Mög¬
lichkeit Britanniens , mittels Htlfsvölker den Krieg zu
gewinnen und zum ersten Male in seiner Geschichte
muß England in diesem Kriege mit seiner eigenen
Volkskraft eintreten , um , wie Churchill einmal sagte , den
Kopf Wer Wasser zu halten . Denn weder die USA ., die in
Nordafrika auf Kosten Englands ihr eigenes Süppchen
kochen, noch Stalin , der wieder einmal gedachte , den
Winter sich an der Ostfront nutzbar machen zu können,
sind n-och willens , für den Bestand des Empire auch nur
einen Finger zu rühren . Sie kämpfen zwar gemeinsam
mit den Briten , aber sie kämpfen nur für die eigenen In¬
teressen , die oft genug diametral sich mit denen des Em¬
pires kreuzen . Sie kämpfen nicht , um das Empire zu
retten , und da es England nicht selbst zu retten ver¬
mag , ist es in dem Augenblick als verloren zu betrachten,
wo sich die geballte Kraft Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten ganz gegen England wendet . Man mag
sich angesichts der neuen Winterschlacht im Osten vor¬
erst noch in London damit trösten , daß es noch nicht so
weit ist. Es soll aber in England nicht vergessen werden,
daß der Verlauf dieser Winterschlacht durchaus nicht den

Stalins entspricht , Erwartungen , die
vielleicht Churchill und Rooseoelt in noch höherem
Maße als ihr bolschewistischer Bruder in Moskau hegten

Die neue
winterschiacht

Es war eine neue Taktik , die in
diesem Jahre Stalins Horden gegen

^ ^ ^ deutsche Front im Osten anzu¬
wenden gedachten . Nicht mehr wie im Winter des Vor¬
jahres warfen die Sowjets Welle um Welle gewaltiger
Jnfanteriemassea gegen die deutschen Linien , sondern

stärkster artilleristischer Unterstützung fuhren
dieses Mal bei den Angriffen der bolschewistischen In-
sanierie PanZerÄivisronen voraus , die weiH getarnt im
Schnee der Lanchchaft , rn der sie heranrollten . möglichst
lange den wachsamen Augen der deutschen Beobachter
verborgen bleiben sollten , um desto größer das Moment
der Ueberraschung zu gestalten und die deutsche Abwehr

verwirren . Die Panzer , diesmal die Seele der feind-
lichen Offensiven (womit die Sowjets nun schon über
drei Wochen vergeblich , aber mit steigender Erbitterung
versuchen Raum gegen die deutsche Abwehr zu gewin-

in diesem Jahr ebensowenig einen strate-
kEen wie im vorigen die sinn-

Myriaden infanteristischer Sowjetver-
bände . Immer noch so rechtzeitig von unseren Veob-

erkannt , um gegen sie die vernichtende Abwehr
indem  Augenblick zu führen , wo sie am wirk-

mußte , wurden die Panzerdivisionen , selbst
dort einen unbedeutenden Eiubrucki

^ üuruckgesch^ gen , ohne zum Durchbruch
zu kommen , oder wie bei Toropez mitsamt der ibnen
folgenden feindlichen Infanterie ( und hier waren es
ausgesprochene Elitetruppen ) ^und
Enichtet . Cine ^wattige " ZM "feindl7ch1 ? ' Le -7b
schösse steht nun als Ergebnis der Offensive auk
man in Moskau und wohl auch in London und Newyork

INNINNINIIMNIN1NINNIIIININ» IMMI » „ I„ NNM, » „ MIN,MMI,

Vnssr

in sein Pacht- und Leih-Roosevelt will Indien
System einschalten.
Wieder verstiegen sich zahlreiche Plutokraten zur
aufzuerlegen h""d« tsaches Versailles

spanischeAußenminister traf zu einem offi¬zielle» Besuchin Portugal ein.
Zwischen Wolga und Don wurden die Bolschewilten
weiter nach Nordosten zurückgeworfen.
In Tunesien bombardierte die
feindliche Truppenbereitstellungen.
Heute werden die Spielzeugmärkte der
Jugend in Bremen eröffnet.
Landrat Dr. Mohr wurde zum Präsidenten
Bremer Regierungskanzlei ernannt.
Der deutsch-schwedische Warenverkehr wurde für
das kommendeJahr geregelt.

Achsenluftwaffe

Hitler-

der



unverhältnismäßig große Hoffnungen gesetzt hatte , bet
der neuen Winterschlacht vor unseren Augen , und daß
solches Scheitern des besten Krafteinsatzes der Sowjets
nicht gerade ermutigend auf die Feinde wirken kann,
braucht kaum besonders betont zu werden . Wenn es
wahr ist — und es ist tatsächlich richtig — daß man in
Moskau sowie in London und Washington die letzten
Hoffnungen auf den Massenverschleiß an Material und
Menschen in dieser Winterschlacht gesetzt hat , so steht
jetzt fest, daß diese Hoffnungen wieder einmal jämmer¬
lich die Feinde getrogen haben , weil , wie inzwischen
sich herausstellen mußte , der Materialverschleiß und
zwar ein sinnloser Materialvcrschleiß , nicht auf unserer,
sondern auf feiten der Bolscherotsten zu verzeichnen ist.
Nicht nur Panzer , sondern Geschütze, Flugzeuge , Motor¬
fahrzeuge und Munition , sind vom Feinde in den letzten
Wochen nutzlos verschwendet worden ; dazu auch sein
Menschenmaterial , dessen Verlust im Raum einer ein¬
zigen deutschen Armee über 20 WO Mann betrügt und
das , wie festzustellen ist, in diesem Jahr längst nicht
mehr jenen Grad von Ausbildung besitzt , der noch zu
Beginn der vorigen Winterschlacht bemerkbar war . Es
ist klar , daß bei einem Gegner von der Zähigkeit der
Bolschewiken auch der deutsche Soldat wieder eine
schwere Last in diesem Winter trägt ; aber es ist ebenso
unabstreitbar , daß er , ganz anders wie im vorigen
Jahre , wirkungsvoll und ohne zu Improvisationen ge¬
zwungen zu sein , der bolschewistischen Angrifsswut zu
begegnen vermag und daß heute bereits zu Beginn des
Wrnters und nach dreiwöchigem Verlauf der neuen
Winterschlacht ihr Ausgang zugunsten der deutschen
Waffen feststeht.

Bommels Haben schon alle Hoffnungen

trogen , so stehen sie nicht weniger ratlos vor dem Ver¬
lauf der Schlacht in Nordafrika , die Ende Oktober be¬
gann . Nach dem von cäsarischer Ueberheblichkeit geschwol¬
lenen Tagesbefehl vom 5. November des Generals Mont¬
gomery an di « 8. Armee , hätte dessen vermeintliche
Feldhcrrnkunst schon längst die Vernichtung des deutsch-
rtalienischen Afrikakorps herbeiführen müssen . „Der
Feind ist in unserer Gewalt und wird jetzt zerbrechen.
Wir werden die ganze Panzerarmee einsacken " . So hieß
es in diesem Tagesbefehl , zu dem tags darauf derselbe
britische Eroßhans gleichsam als Kommentar dem
Kriegskorrespondenten Webbs aus Kairo gegenüber er¬
gänzend hinzufügte : „Ich sagte schon voraus , daß ich im
August in die Wüste kommen werde , daß ich im Septem¬
ber Äommel treffen und ihn im Oktober schlagen
werde " . Hört man nicht deutlich ein Plagiat von Cä¬
sars „Veni Vidi Vici " heraus ? Nun mit dem Schlagen
unseres Rommel hat es beute , in der zweiten Dezember¬
hälfte noch seine guten Wege . Als Meister der Strategie
in der Wüste , als der er sich, seitdem er dort auftrat,
in der Offensive wie in der Defensive , im Vormarsch
wie im Rückzug , immer gezeigt und immer bewährt hat,
steht er auch heute wieder von aller Welt bewundert
da und jetzt erst recht wieder nach seiner genialen Los¬
lösung vom Feind bei El Agheila , wo er wieder einmal
seine Gegner , die mit viel Mühe und Zeitaufwand sich
hier mit Massierung von Artillerie und Infanterie und
mit dem Ausbau neuer Flugplätze zu einem großen
Stoßmanöver vorbereitet hatten , glänzend überlistet
hat . Der verspätet geführte gewaltige Vorstoß Montgo¬
merys traf wieder einmal ins Leere und die 8. Armee
muß nun dasselbe mühsame Manöver wiederholen , wie
hinter El Alamein , wobei aber diesmal ihre rückwär¬
tigen Verbindungslinien fast 2000 Kilometer länger
geworden sind , während das deutsch -italienische Afrika-
korps den Vorteil einer Nachschublinie hat , die kaum den
zehnten Teil der des Feindes ausmacht . Was unsere
Gegner und der großmäulige Montgomery am wenigsten
vermutet haben , hat sich wieder einmal ereignet und
unser Afrikakorps steht nun auf einer Linie , die noch
ungünstiger für den Angreifer ist, als die von El
Agheila gewesen . Nun kann Montgomery zwar wieder,
wie nach seinem Ausmarsch von El Alamein von
„Rommels wilder Flucht " faseln . Rommel selbst hat
dafür bestimmt nur ein grimmiges Lachen und wenn
Lindlay Fräser selber eingestellt, ' daß Rommel wieder
einmal eine taktische Glanzleistung vollbracht hat . so
brauchen wir dieser Zeugenaussage kaum mehr etwas
hinzuzufügen . Mögen sie nun im Lager Montgomerys,
in Algier , in London , in Washington und auch in Mos¬
kau sich die Köpfe darüber zerbrechen , was Rommel
weiter beabsichtigen mag . Wir überlassen die Entschei¬
dung nach wie vor dem geschickten Feldherrn und wer¬
den uns keinesfalls wundern , wenn seine Gegner noch
wettere unangenehme lleberraschungen erleben.

lohuwaboliu Während wir die Frage , ob General
in liordafrika Rommel seine Hauptmacht mit un-

. . seren Truppen in Tunis und Vizerta
vereinigen und von dort aus einen neuen Schlag gegen
dre schon bei Tebourda angeschlagene anglo -amemka-
nische erste Armee führen will , oder aber ob er von der
neu bezogenen Stellung aus Montgomerys achter Ar¬
mee neue Schläge zu versetzen gedenkt , seelenruhig der
Zukunft überlassen können , wenden wir unsere Auf-
merksamkeit der politischen Lage der Kampfgebiete an
den südlichen Gestaden des Mittelmeeres zu , die mehr
und mehr zu einem politischen Tohuwabohu auszu¬
arten scheint . Es ist die Nervosität und Ungeduld , die
man in London und hauptsächlich in Washington in
Verfolgung der Vorgänge in Nordafrika verspürt durch¬
aus nicht allein bedingt durch die militärische Lage der
anglo -amerikanischen Kräfte , aus der sich eine einzig
große Enttäuschung darüber ableitet , daß weder in der
britischen noch in der amerikanischen Presse etwas von
glänzenden Waffentaten zu lesen ist ; sondern es herrscht
solche Nervosität vor allem auch wegen der Unklarheit
der politischen Machtverteilung in Nordafrika , bei der
sich nun schon drei französische Verrätergruppen erken¬
nen lassen , die jede die andere glühend haßt und be¬
kämpft und ihrerseits einen starken Rückhalt entweder
bei den Briten oder bei den Pankees sucht. So ist nun
zu den Gaullisten und Darlanisten neuerdings die
Gruppe der Giraudisten hinzugekommen , welch letztere
sich in R a b a t und Casablanca organisiert und behaup-
tet , es drehe sich darum , daß die Franzosen in Nord-
afrrka sich von der Politik fernhalten und die politische
Führung den Engländern überlassen müßten . Wie es
heißt , hofft Eiraud mit dieser Parole den Kampf zwi¬
schen Gaullisten und Darlanisten gegenstandlos zu
machen , wobei er jedoch auf den heftigsten Widerstand
der Eaullistcn stößt , die über Radio Brazzaville
eine geharnischte Kampfansage an Eiraud ergehen lie¬
ßen , dem sie u . a . auch vorwerfen , niemals als Chef
einer französischen Gruppe in Frage zu kommen , weil
er sein Ehrenwort gebrochen habe und im übrigen nur
noch dazu beitrage , die Lage in Französisch -Nordafrika
weiter zu verwirren . So ist ersichtlich , daß die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen London und Washing¬
ton über Französisch -Nordafrika nur scheinbar in den
letzten Tagen zu einem besseren Verhältnis zwischen
England und der USA . geführt haben und daß unter
der Oberfläche des durch die Besetzung der Insel Ma¬
dagaskar einem britischen Faschoda gleichzuachtendcn
Scheinfriedens der Kampf noch munter weitergeht , bei
dem sich England sogar soweit verirrt , den Bolsche¬
wismus auch hier zu seinem Verbündeten zu machen.

lief gesunkenes Man könnte es eine Tragikomödie
Lroßbritannien »enncn, wenn es nicht eine Tragödie

von bitterstem Ernste wäre , daß
plötzlich Stalin sowohl von der englischen wie von der
USA .-Regierung zum lachenden Dritten in dem Streit
des nordafrikanischen Kräftespiels erhoben worden ist . Hat
doch England , nachdem es bereits in Australien die
kommunistische Partei wieder zuließ , dieser Tage sich
auch bereit gefunden , den Kommunismus in den unter
Englands Kontrolle stehenden vorderasiatischen Gebie¬
ten zu fördern und so z. V . das Verbot der kommunisti¬
schen Partei in Syrien aufgehoben , das die Franzosen
seinerzeit erlassen hatten . Und um die Sympathien
Englands für den Kommunismus Stalin gegenüber
noch mehr zum Ausdruck zu bringen , mußte auf Befehl
Churchills der britische Botschafter beim Generalsekre¬
tär der kommunistischen Partei in Beirut einen offiziel¬
len Besuch machen und ihn des wohlwollenden Einver¬
ständnisses der britischen Regierung mit den Bestrcbun-

hundertfaches Versailles!
(Fortsetzung von Seit « 1)

Interesse für Schweden , Finnland sowie Norwegen , das
Amerika nach einer Meldung von „Folkets Dagblad " an
den Tag legt . Schließlich wird diese Linie der amerika¬
nischen Politik noch einmal unterstrichen durch «ine
Aeußerung des früheren Gouverneurs des Staates New
Pork , Lehmann , der erklärte , daß man dafür sorgen
müsse , daß der nächste Friede « in „amerikanischer " werde.

Die Nachkriegspläne Roosevelts zeigen gleichfalls mit
vollkommener Deutlichkeit seine gegen Europa gerich¬
teten Absichten . Wenn in diesen Plänen die Zerstücke¬
lung des Reiches , die Abtrennung der Ostmark , des Su-
detenraumes , Westpreußens , des Warthelandes , Ober¬
schlesiens und zahlreicher anderer urdeutscher Gebiete
von dem Reichskörgßr dieses Europa in seinem zentra¬
len Kern zu treffen beabsichtigt , so hat der Duce in
seiner jüngsten Rede für Italien erneut gezeigt , daß
Roosevelt überhaupt jede  Staatsgründung auf euro-
oäischem Boden vernichten will . Nach dem amerikani¬
schen Plan soll den Italienern nicht nur der afrikanische
Besitz , sondern auch Albanien , Jstrien , Trieft und Dal-
matien genommen werden , so daß der Duce mit Recht

erklären konnte , daß Roosevelt die Italiener wieder zu
einem Volk von Trinkgeldempfängern und Bettlern
machen wolle . Der Washingtoner „Botschafter " der
niederländischen Schattenregierung , Dr . Loudon , macht
sich jetzt zum Sprachrohr der geheimsten Rooseveltschcn
Pläne , wenn er in einem öffentlichen Vortrage in
Baltimore die „physische Ausrottung der gesamten deut¬
schen Nation fordert und verlangt , daß „der Deutsche
mit Stumpf und Stiel ausgerottet"  werde.
Es ist also ein „hundertfaches Versailles " , das Roosevelt
gegen die europäischen Ordnungsmächte vlsnt . Die euro¬
päischen Völker freilich vertrauen auf den Führer und
auf den Duce . Der Präsident der USA . irrt sich, wenn
er glaubt , in Europa noch einmal di « Dummen finden
zu können , die vor 25 Jahren sein Vorgänger Wilfon
fand.

sp . Madrid , 19. Dezember . Der jüdische Emigrant
Emil Ludwig Lohn forderte in einer öffentlichen Ver¬
sammlung in Los Angeles , Deutschland dürfe nach
einem Siege der Briten und Nordamerikaner nicht ein
einziger Polizeiknüppel belassen werden . So lange wie
nötig müßte ein Protektorat über Deutschland ausge¬
übt werden.

Schmutziger Kutztzandel mit Indien
voe einem Pacht- und techoertrag — verkanvlun - en in Vechi unter Ausschaltung Londons

Bangkok , 19. Dezember . In Delhi finden zur Zeit Ver¬
handlungen über « in direktes Pacht - und Leihabkommen
zwischen den USA . und Indien statt . Bisher gingen alle
Verhandlungen über Pacht - und Leihlieferungen über
London . Sollte das neue Abkommen zustande kommen,
so würde Indien in der gleichen Lage sein wie Austra¬
lien und Neuseeland . Ferner würde Indien in di « At¬
lantik -Erklärung eingeschlossen sein , denn das Pacht-
und Lei 'habkommen ist ein Bestandteil der Atlantik -Er¬
klärung , wie abschließend in Delhi erklärt wurde.

„Gandhi bezeichnete die Entsendung von USA .-Trup-
pen seinerzeit als ein „schmutziges Geschäft " , die jetzi¬
gen Verhandlungen in Delhi über eine direkte Pacht-
und Leihhilf « der USA . für Indien sind ein Teil dieses
schmutzigen Geschäftes " , erklärt « der Sprecher des Haupt¬
quartiers der indischen Unabhängigkeitsliga . Es sei
Roosevelts Traum , so fuhr er fort , das britische Empire
in Indien zu erben , und langsam aber sicher merze er
die britisch « Autorität und den britischen Einfluß in
Indien aus und ersetz« sie durch USA .-Autorität und
USA .-Einfluß.

Sobald Roosevelt Indien direkte Pacht - und Leihhilfe
leistet , werde die Macht der USA . über Indien noch
stärker werden , und die Vereinigten Staate » könnten

indische Angelegenheiten diktatorisch leiten . Es sei wirk¬
lich ein schmutziges Geschäft , so betonte der Sprecher er¬
neut . Roosevelt verrate seine britischen Verbündeten
und betrüge das indische Volk.

*

Wie Radio Delhi meldet , wird sich demnächst eine
ärztliche Kommission aus England nach Indien begeben,
um sich über die dortigen Eesundheitsverhältnisse zu
unterrichten und Ratschläge für deren Verbesserung zu
geben . Für den Kenner der heutigen Verhältnisse in
Indien bedarf es nicht des Hinweises , daß diese Maß¬
nahme nicht etwa aus Menschenfreundlichkeit erfolgt.
Seuchen und Hunger haben in Indien schon immer ge¬
wütet , ohne daß sich England zu mehr veranlaßt ge¬
sehen hätte als zu einigen oberflächlichen Hilfsmaß¬
nahmen.

Heute aber hat die Not in Indien so krasse Formen
angenommen , daß die Schlagkraft der englisch -indischen
Armee darunter zu leiden droht . Vor wenigen Tagen
wurde gemeldet , daß in der Provinz Panjab allein fünf
Millionen Malariakranke gezählt würden und daß die
Unterernährung die Auswirkung dieser Epidemie we¬
sentlich verschlimmere.

Höchstersalange -Srden für Munoi Srande
Madrid , 19. Dezember . Der spanische Staatschef und

Oberste Führer der Falange , General Franco , hat dem
Kommandeur der Blauen Division , Generalleutnant
Munoz Grande , wegen seiner hervorragenden Verdienste
den Orden des Palmzweiges in Silber verliehen . Der
Palmzweig in Silber ist die höchste von der spanischen
Falange zu vergebende Auszeichnung , welche seit dem
Tod des Falangegrllnders Joss Antonio Primo de Ri-
oera erstmalig einem Spanier zuerkannt wird.

Spaniens stußenminister in Lissabon
Lissabon , 19. Dezember . Der spanische Außenminister

General Graf Jordana traf zu seinem offiziellen Be¬
such in Portugal ein . In Cacilhas begrüßte Minister¬
präsident Dr . Salazar den spanischen Gast . In Lissa¬
bon begaben sie sich sofort in den Palast Burnay . An¬
schließend fand eine erste Besprechung zwischen den bei¬
den Staatsmännern statt . Die Unterredung dauerte
etwa eine Stunde . Graf Jordana ist seit 300 Jahren der
erste spanische Außenminister , der Portugal besucht , was
die gesamte portugiesische Presse unterstreicht . Sie be¬
tont im übrigen die Verbundenheit der beiden iberi¬
schen Völker.

Marcel Seat warnt die sran ;osen
rck. Paris , 19. Dezember . Der Herausgeber des

„Oeuvre " , Marcel Deat , stellt in einer Abhandlung
fest, daß Frankreich noch Möglichkeiten der Entwicklung
besitze. Er warnt vor Hoffnungen aus dem Ausland
und erklärt ; Die erste und hauptsächliche Chance Frank¬
reichs ist der europäische Gedanke . Wenn wir von
Europa sprechen , so müssen wir von Deutschland
sprechen und letzten Endes von Adolf Hitler . Denn er
ist es , der das Schicksal dieses Kontinents bestimmt ."

votschaf» an das ägyptische Volk
Rom , 19. Dezember . Der Vorsitzende der ägyptischen

nationalistischen Vereinigung , Dr . Tayeb Nasser richtete
anläßlich des Bairam -Festes eine durch den Sender
Bari übertragene Rundfunkbotschaft an das ägyptische
Volk , in der er betont , das Ende des gegenwärtigen
Konfliktes werde dem ägyptischen Volke Gerechtigkeit
und Freiheit bringen sowie den Ausgangspunkt jenes
neuen Zeitalters darstellen , das alle , die unter dem
angelsächsischen Joch schmachten , mit Ungeduld erwar¬
ten . Die Aegypter , die in den für die Freiheit kümpsen-
den Ländern leben , könnten ihren Landslcuten zurufen,
guten Muts zu sein und vertrauensvoll in die Zukunft
zu blicken.

Sroße lokioter Sesailenenestrung
ep . Tokio , 19. Dezember . Mehr als 70 000 Menschen

hatten sich am Sonnabendnachmittag in Tokios größter
Sportarena eingesunken , um nach Schinto -Ritus die
Gefallenen Japans , Deutschlands , Italiens und der übri¬
gen Verbündeten der Achse zu ehren . Diese gemeinsame
Ehrung der Gefallenen Japans und seiner Verbündeten
ist der stärkste Ausdruck dafür , daß das japanische Volk
sich auf Gedeih und Verderb mit seinen Verbündeten
vereinigt suhlt . Es ist das erstemal in der japanischen
Geschichte , daß die Toten -Riten des Schinio gefallenen
Soldaten erwiesen wurden , die nicht Söhne Japans sind.

ptutokraten betrogen Lschunking
Genf , 19. Dezember . „Man gab Tschunking nicht ein¬

mal das Wenige , um das es gebeten hatte " ' heißt es in
einem Artikel , den der chinesische Schriftsteller und Phi¬
losoph Lin Pu Tang in der Newyorker Zeitung „P . M ."
veröffentlicht . ' Der ganze Aussatz ist eine heftige An¬
klage gegen die plutokratischen Kriegsmacher und
Kriegsverlängerer in London und Washington , die
Tschunking wohl die schönsten Versprechen machten , deren
tatsächliche Hilfe aber so geringfügig war , daß Roose¬
velt selbst es in seinem 9. Pacht - und Leihbericht zu¬
geben mußte , als er von dem Flugzeugnachschub über
den Himalaja sprach.

Zahlen klagen England an
rä . Rom , 19. Dezember . Amtlichen Feststellungen zu¬

folge wurden in . Indien 6738 Inder von den Briten
getötet , etwa 30 000 verwundet und 23 000 verhaftet.

USfl. fürchten deutsche U-Voote
rck. Stockholm , 19. Dezember . Die USA . fühlen sich

durch die von Engländern und Amerikanern in gleich
großem Maße gefiirchtete deutsche U-Boot -Waffe offen¬
bar so bedroht , daß sie eine neue Vorsichtsmaßnahme für
unbedingt notwendig erachten . Reuter meldet aus Otta¬
wa , daß ein ganzes Geschwader der britischen Küsten-
luftwafse an die amerikanische Küste verlegt worden sei,
um dort Patronillcnflllge gegen U-Boote entlang der
Küste zu unternehmen.

Hinaus mit den Juden aus Europa ! Erklärungen des J »o-
msüiisscheers Waiuuan aus dem jüdücb .m WeUkonarcss tu
N«wyvrk über die Rolle der Juden in diesem Krieg gaben der
rumänischen Zeitung „Pcruca Vrcmii " Anlaß , aus die Not¬
wendigkeit eines dringenden Zusammenschlusses aller europäi¬
schen Völker zur Entsernnng der Juden aus Europa hinzn-
ivcisen.

gen der kommunistischen Partei versichern . Ach Gott , wie
bist du tief gesunken , einstmals so stolzes Albion ! Das
ist das einzige , was wir dazu sagen wollen . Wenn aber
schon Churchill so weit sich vorwagt , wie hätte da Roose¬
velt zurückstehen können ? Rasch ließ er den ehemaligen
rotspanischen Regierungschef Negrin , um den sich inzwi¬
schen nordafrikanische Kommunistenführer geschart haben,
von General Eisenhower empfangen und gab damit
ohne weiteres den Rädelsführer » des Kommunismus
und somit allen aus ihrem anonymen Dasein oder den
französischen Konzentrationslagern bei der Landung der
Anglo -Amerikaner in Nordafrika plötzlich aufgetauch¬
ten kommunistischen Elementen den schönsten Auftrieb.
Daß diese Elemente es verstehen werden , aus der sich
dank des flegelhaften Benehmens der Anglo -Amerikaner
Tag für Tag in Nordafrika verschlimmernden Stim¬
mung Nutzen zu ziehen , daß sie es ferner verstehen
werden , sich der täglichen Verschlimmerung der Lebens¬
mittelbedingungen in Nordafrika als bestes Werbungs¬
mittel zu bedienen , braucht kaum besonders erwähnt zu
werden . Daß es übrigens in Nordafrika überhaupt eine
Lebensmittelnot geben kann , wo dieses Gebiet im Frie¬
den das französische Mutterland mit starken Einfuhr-
zuschüssen an wichfigen Lebensmitteln versorgen konnte,
geht voll und ganz auf die Rechnung der angloamerika-
nischen Invasion . Mit Recht erinnert das französische
Blatt „Eringoire " daran , daß diese Einfuhrmengen
noch im Jahre 1938 über zwanzig Millionen Zentner
Weizen , fast eine Million Zentner Gerste , 1,2 Millio¬
nen Zentner Mais , 1' /< Millionen Eier , 120 000 Zentner
Fische , 117 000 Zentner Weizenmehl , 180 000 Zentner
Futtergetreide , 120 000 Zentner Nudeln , 175 000 Zent¬
ner Datteln , 150 OOlĵZentner getrocknete Feigen , 331000
Zentner Körner - und Oelfrüchte betragen hätten,
und daß all diese , nun für die Versorgung
des französischen Mutterlandes wegfallenden Bei¬
träge , nicht der Bevölkerung Französisch - Nord-
asrikas zugute kommen , sondern völlig von den Jn-
vastonstruppen beschlagnahmt seien , ja , daß noch mehr
als diese Mengen von den Jnvafionstruppen verbraucht
würden , weil ja sonst wenigstens der bisherige Bedarf
an Lebensmitteln für die Eingeborenenbevölkerung
hätte bleiben müssen . Rücksichtslos und ohne Erbarmen
mit der Lage dieser Bevölkerung , schaltet und waltet
England und Ame - ika in den besetzten Gebieten und
diese beiden Mächte werden sich dementsprechend auch
nicht wundern dürfen , wenn sie hier das ernten müssen,
was sie zu säen für gut fanden.

Der tzllsstanü gegen Vierhundert Millionen iflwmi-
die flngsocimerikcmer Äscher Menfhen leben heute,' wie der Grotzmnfti von Jeru¬
salem in seinem Aufruf an die islamitische Welt von
Berlin aus kundgab , unter dem Druck der anglo -ameri-
k«mischen Sklaverei , und so töricht ist man selbst in
London und Washington nicht , um zu verkennen , was
dies an Gefahren für die alliierte Kriegsführung mit
sich bringt . Mit der dieser Tage erfolgten Hinrichtung
von 124 ' Arabern durch die USA .-Besatzung in Nord-
afrika und der Gefangennahme von mehreren Hunderr
Geiseln , die gleichfalls der Füstlievung entgegensehen
wird diese Gefahr noch eher vergrößert als behoben.
Offener und versteckter Widerstand gegen die anglo-
amerikanischen Aggressoren macht sich bereits in Algerien
und in Marokko geltend , und Mister Churchill und
Roosevelt können sich darauf verlassen , daß di« hier
lebenden Araber sehr wohl Bescheid wissen über den
fortgesetzten Betrug , den arabische Volksteile in anderen
Ländern um das Mittelmeer durch England erfahren
haben . Es wird England und der USA . durchaus nichts
nützen , mit leeren Versprechungen an di « Menschen ara¬
bischen Stammes in Nordafrika heranzutreten , um sie
neuerdings im ihre Netze zu verstricken . Der ungeheuer¬
liche Betrug , der an den Arabern Palästinas nach dem
ersten Weltkrieg verübt wurde , der weiter « Betrug , den
England damals an König Hussein und seinen Söhnen
sich zuschulden kommen ließ und endlich die neuerliche
Rolle , die England jetzt in Syrien spielt , sind zu starke
Lehrbeispiele für denkende Menschen , als daß sie bei
der aufgeweckten arabischen Bevölkerung nicht verfangen
müßten . Und wenn die britische Agitation behauptet , man
habe seit der blutigen Unterdrückung des Irak dort die
Ruhe wieder hergestellt , so können wir nur sagen , daß
diese Ruhe nur in der Phantasie der britischen Zensur
besteht und daß der Freiheitskampf der Araber im Irak
überhaupt noch keinen Augenblick ausgesetzt hat und
auch nichts an seiner Erbitterung seit zwei Jahren
verlor . Auch wenn sich hier keim« geschlossen« Front
äußerlich mehr bemerkbar macht , so ist doch der Klein¬
krieg in vollem Gange , der den Briten schwer« Sorgen
und unüberwindliche Schwierigkeiten bereitet . Alle Ver¬
sprechungen auf die Zukunft eines wirtschaftlichen Wohl¬
standes der Araber und alle Zusagen , mit künftigen
Lebensmittellieferungen di « himmelschreienden Zustände
der Hungersnot in den arabischen Ländern beheben
M wollen , nützen Nicht» angesichts der furchtbaren Tat-

Ver italienische wenrmochtsbericht
Rom,  19 . Dezember . Das Hauptquartier der itaki.

«nischen Wehrmacht teilt mit : „Der Feind uuternahm
gestern — in Kämpf « verwickelt , in deren Verlaus er
wieder 21 Panzer verlor — in der Syrte keiuen fühl-
baren Druck auf die Truppen der Achse, die die vorge¬
sehenen Bewegungen durchführen konnten . In Tunis
bombardierten Flugzeugformationen feindlich « Znsam-
menziehunaen im Gebiet von Medjez el Bab . Zehn Flug,
zeuge wurden von deutschen Jäger « abgeschossen, vier
weitere Flugzeuge von unseren und deutschen Jägern
im Zentral -Mittelmecr . Susa ( Tunis ) wurde wiederum
von feindlichen Flugzeugen angegriffen . Privatwohnun-
gen erlitten beträchtliche Schäden . Unter der örtlichen
Bevölkerung 38 Tote . Vier Flugzeuge wurden von der
Flak vollkommen zerstört ."

wachnb !ölung lm saschPschrn Virektorium
Drabtberlcht unseres BertreterS

rä . Rom . 19. Dezember . Auf Vorschlag des faschssti-
schen Parteisekretärs hat der Duce das Dekret für dieschen Parteisekretärs hat der Duce das Dekret für die
neue Wachablösung innerhalb des faschistischen Direkto¬
riums unterzeichnet . Dazu wird betont , daß die Zu¬
sammensetzung des neuen Partsidirektoriums dem Ernst
der Stunde entspricht . Man habe Kämpfer aus allen
Bezirken , Faschisten der ersten Stunden , Männer , die
sich durch ihre Erfahrung und ihren Kampfesmut be>
währt haben — unter ihnen auch die Eauleiter der
bombcngeschädigten italienischen Städte — zu Aufgaben
aufgerufen , die einen vollen Einsatz ihrer Persönlichkeit
verlangen.

weiknachksgsschcnk Dr deutsche Kriegsgefangene
Berlin,  19 . Dezember . Auch in diesem Jahr hat

das Deutsche Rote Kreuz zum bevorstehenden Weih-
nachtssest allen deutschen Kriegsgefangenen und Zivil¬
internierten , die in der ganzen Welt in den ausländi¬
schen Lagern untergebracht sind, eine Weihnachtsüber¬
raschung gebracht . Rechtzeitig haben seine unermüd¬
lichen , ehrenamtlichen Helferinnen für jeden deutschen
Kameraden in Uebersee ein ansehnliches Weihnachts¬
paket gepackt.

Ein auch zum späteren Gebrauch bestimmter Kasteit
aus Holz in den Ausmaßen 50X40X20 Zentimeter ent¬
hält all die vielen kleinen Dinge , die zum Weihnachts¬
fest hochwillkommen sind . Sind sie doch vor allem Aus¬
druck der inneren Verbundenheit der deutschen Heimat
mit ihren Söhnen in Uebersee . Sorgsam eingepackt und
liebevoll geschmückt, enthalten die Weihnachtspakete Ab¬
reis ;- und Taschenkalender , 120 Zigaretten , 300 Gramm
Tabak nebst Zigarettenpapier , Nürnberger Lebkuchen
und Früchtebrote , Kopierstift , Drehbleistift , Bleistift-
anspitzer , ein Buch , «in Unterhaltungsspiel , ferner
Mundharmonika und Skatkarten und nicht zuletzt ein
Weihnachtslicht mit Lichthalter und einem Weihnachts¬
zweig.

Als besonderen Weihnachtsgruß a« die deutschen
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten übermittelt
das Deutsche Rote Kreuz mit diesem Weihnachtspaket
eine kleine , liebevoll zusammengestellte Weihnachtsbro¬
schüre. Es sendet den deutschen Kameraden in der Ferne
mit diesen Blättern aus den Stimmen deutscher Meister
die Grüße und Wünsche der Heimat als Zeichen treuer
Verbundenheit.
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NSA . bat es mit der indischen Erbschaft cilia . Jetzt schon
sind Vcrbandlmiaen über die Möglichkeit eines direkten
Pacht - und Leibabkommens zwischen Indien und den USA.
obne London iui Gange.

USA .-Stützpunkte an der Westküste Coftaricas . Die West¬
küste Costaricas wird zur Zeit von einer nvrdamcrikanischen
Militärkoinmiiiion nach Plätzen abgesucht, die sich für die
Anlage van Marine - nnd sslnabasen eignen . Von den USA.
wird diese Aktion mit der Notwendigkeit begründet , daß
Eostariea in das Vcrteidignugssystem des Panauiakanals
eingegliedert werden müsse.

fache, daß 300 000 Araber bereits an den fruchtbaren
Küsten Kleinasiens eines qualvollen Hungers starben.

Dotzeiten auck Wta es den Arabern Kleinasiens bt-
in Nordafrika r-its erging und noch ergeht, so W

' ' S nun auch schon IN Nordafrika
begonnen , wo sich genau die gleichen Vorgänge wieder¬
holen , als da sind : leidenschagUliche Appells der Briten
an die Araber zur Mithülfe bei den brittschon Raub¬
zügen und die Infiltration der Gebiete mit jüdisch-
amerikanischen Elementen mit dem Ziel der wirtschaft¬
lichen Okkupation und somit der Aussaugung der ein¬
heimischen Bevölkerung . Schon zeigen sich die Not¬
zeiten , wie sie die einheimische Bevölkerung im
Irak , Syrien und Libanon erleben muß , auch in
Nordafrika an , und Britanniens Gesandter Spears,
der ein feister Jude ist , scheut sich nicht im
geringsten , die verwerflichsten Mittel anzuwenden,
um die jüdisch gelenkte engtrsch -aincrikanesche Wrt-
schaftsdespoiie auch in Nordafrika aufzurichten . Daß

dagegen die kämpfende arabifche Welt aussteht und ausvollem Herzen ihre Sympathie den Achsenmächten mehr
und mehr zuwendet , also den Mächten , in denen sie Ga¬
ranten von Gerechtigkeit und Ordnung sieht , ist ein
Minus mehr in der Rechnung unserer Feinde , aus der
sie eine Bilanz des künftigen Sieges machen möchten,
während dies doch nur ein erschütterndes Dokument der
unvermeidbaren Alliierten -Ntederlage ist . Dieser Nie¬
derlage werden unsere Feinde nicht entgehen , auch wenn
sie jetzt sich neuen Illusionen darüber hingeben , daß im
November bei den herrschenden orkanartigen Stürmen
auf dem Meere sich der Rhythmus der Sondermeldun-
gen von versenkter feindlicher Tonnage etwas verlang¬
samt hat . Im globalen Krieg zweier Welten bedeutet
solch ein augenblickliches Stocken der Erfolge auf einem
Kriegsschauplatz nichts gegenüber der Tatsache , daß die
Zeit für die Dreierpaktmächt « arbeitet , und mit gutem
Grund können wir tm Hinblick auf die gesamte Kriegs¬
lage sagen : es ist noch nicht aller Tag « Abend . Unsere
Feinde , die , wie stets auch jetzt noch von Entiausckung
zu Enttäuschung wanken , werden es noch erfahren , und
zwar nicht bloß auf dem europäischen Kontinent , son¬
dern wohl auch noch in Afrika und zur See.

i
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' Der «ation«ls»,i»lWsche Redner als Aktivist
Während die britische Mchnuin-g immer noch t»ie «lten

abgespielten Propagandamal,,cn aus der 3 «i>* des ersten
Weltkrieges ab-spielen lägt , ist die nationalsozia¬
listische Propaganda nach wie vor ein Akti-
vum der  g ei  st i g e n ,K r ieg füh run  g . Die Tu¬
genden des Propagandisten der NSDAP , « r.s den
Jahren des Kampfes um die Macht im Innern sind
auch staute im Kriege : Wahrheit , Anpassungsfähigkeit
und Furchtlosigkeit ! Alles Tugenden , die das britische
JnformationsministePlium nicht kennt . So wie der
Reichspropagandaleiter der NSDAP ., Reichsminister
Dr . Goevbels , seil Kriogsbegiun mit oepbliiffonder Of¬
fenheit die Probleme der Zeit aufzei >gt , so int es auch
drauyvn im Lande der undskannt « Pvopagandaleiter
und Redner der Bewegung . In den 1845 ' öffent¬
lichen Versammlungen  des -abgriaufe 'nen
Knegsjahres , die von der NSDAP , im G a u Weser-
Ems  nicht nur in den Städten , sondern auch in den
Landortsgvuppen und Stützpunkten durchgeführt wur¬
den, haben die Redner als Beaustvwgäe der Partei das
Rampenlicht der Ooffontkichkeit nicht gescheut . Gewist
lehnen wir es ab , uns wie die Briten im Unterhaus
nach den fattsam bekanntem domokratischon Mettkvden
Wer den Krieg zu unterhalten . Unser « nationalsozialffti-
shen Versammlungen gaben dafür das . was die Pluto-
lraten nicht aufzuweisen haben , die vertraute Zwie¬
sprache zwischen Volk und Führung — also zwischen
jmen Teilen , die Churchills Agitatoren so gern « aus-
Sinanderbringen möchten.

Churchill läßt nur ab und zu seine bezahlten Hetzer
zum Volk sprechen . Wir dagegen können stolz darauf
sein, dast die Redner der Partei,  die abends
in den Versammlungen sprechen , uneigennützig und
stets einsatzbereit auf dem Rednerpodium stehen . Wenn
einer unserer Redner in der Uniform der Partei vor
die Volksgenossen tritt , um sich mit ihnen Über die
Probleme des Alltags zu unterhalten und sie aufzu¬
rufen , immer dem Führer getreu zu bleiben und für

den Sieg zu schaffen und zu kämpfen , so hat er seine
Tagesarbeit hinter sich oder die langwierige « Reise-

. buchstäblich seinem verantwortungsreichen
Pflichlemkrers abgerungen . Der nationalsozralistische
Redner rst von der gleichem uneigennützigen Pflicht-
ersulliiNH wie der SÄ .-Mcrnn oder der Blockleite -r ir-
gendwo in einem Kreis unseres Rondseegaues . So wie

ehrenamtlich für die autzermilitärische Wehr-
ertuchtlgung und der andere für die Betreuung der
Volksgenossen arbeitet , so setzt sich der Redner als Akti¬
vist der geistigen Kriegführung in der Propaganda¬
arbeit ein . Ihm gilt daher an der Schwelle eines neuen
Kampfjahres der gleiche Dank und die gleich « Anerken¬
nung . Der Sieg wird auch dem nationalsozialistischen
Redner einst der schönste und ehrenvollste Lohn sein
für all die vielen Unbequemlichkeiten der Rednerreisen,
die wertvollen , oft noch durch im Zug und auf Bahn¬
höfen erlebte Luftalarms unnötig verlängerten , schlaf¬
losen und damit verlorenen Nachtstunden . Er weist j .a,
was es heistt , wenn Hunderte von Augenpaaren an
seinem Munde hängen , ihnen vom Führer und dem
Sinn dieses Krieges zu künden.

In den ersten Tagen des Jahres 1942 stand die natio¬
nalsozialistische Propaganda wie überall , so auch im Gau
Weser -Ems vor einer grasten Belastungsprobe . Die
Wall - und Wintcrsachensammlung für die Front mit
ihrem gewaltigen Aufkommen lohnte die ungeheure Ar¬
beit dieser Tage und Nächte und war gleichzeitig Be¬
weis für die Schlagkraft der Eaupropaganda-
l e i t u n g und der einzelnen Kreispropaganda¬
leitungen  im Eau Weser -Ems.

Als das scharfe Schwert der geistigen Kricgsfllhrung
hat die Propagandaführung auch die härtesten Be-
lastnnaspveben dieses nun zu Ende gehenden Jahves be¬
standen . Ob in der Kulturarbeit,  von der anläst-
lich der Versammlung der Kulturschaffenden schon aus¬
führlich die Rede war , oder in der Rundfunk¬
arbeit  der Bewegung oder auf dem Sektor Film,
der mit besonders erschwerenden Bedingungen zu kämp¬
fen hatte , immer war der Propagandist Meister der
Lage und Kämpfer für den Sieg . Da.

vr . Leu vor dem südrungskorps de« vfls.
Berlin , 19. Dezember . Reichsorganisationsleiter Dr.

Ley sprach vor den Amtsleitern des Zentralbüros der
Deutschen Arbeitsfront über den gegenwärtigen Stand
im Interesse unserer Rüstungsfertigung liegenden Tätig¬
keit der DAF . sowie über die Aufgaben , die im kom¬
menden Jahre von der Deutschen Arbeitsfront ebenfalls
zur Unterstützung unserer wirtschaftlichen Kriegführung
erfüllt werden müssen . Dr . Ley würdigte die unter den
erschwerten Kriegsumstünden von ' sämtlichen Mitarbei¬
tern der Deutschen Arbeitsfront bis zum letzten Block¬
walter geleistete Arbeit und erkannte insbesondere die
austerordentlich erfolgreiche Einsatzbereitschaft unserer
schaffenden Volksgenossen in den wehrwirtschaftlichen
Betrieben an . In einer weiteren Rede zeigte der Reichs¬
organisationsleiter vor den Propagandisten der DAF.
die Wege auf , die ihre Propagandaarbeit zu beschreiten
habe . Die Deutsche Arbeitsfront erweise sich jetzt als
eines der wichtigsten und bedeutendsten Fllhrungsinstru-
mente der Partei . Zur Frage der immer noch wachsen¬
den Lerstungsreserve des deutschen Volkes erklärte Dr.
Ley : „Wir leisten das , was die Zeit von uns verlangt " .

Sie Schulung im Kriege
Berlin , 19. Dezember . Auf Veranlassung des Reichs¬

leiters Rosenberg traten die Reichsarbeitsgemeinschaft
zur Schulung der gesamten Bewegung und sämtliche
Eauvertreter des Reichsleiters Rosenberg zu einer wich¬
tigen Kriegsarbeitstagung in Berlin zusammen . Den
Höhepunkt der Tagung bildete eine richtungweisende
Rede des Reichsleiters Rosenberg über Bedeutung und
Aufgaben der Schulung im Kriege.

flufgaben der eandwirkschast
des besetzten dstgebieles

Berlin , 19 . Dezember . Unter Leitung von Kriegs-
verwaltungschef Riecke fand am 16. und 17. Dezember
bei der Chefgruppe Landwirtschaft des Reichsmtniste-
riums für die besetzten Ostgebiete und des Wirtschafts¬
stabes Ost eine Tagung der Chefgruppenleiter statt.

Staatssekretär Backe nahm längere Zeit an den Ver¬
handlungen teil.

Die Chefgruppenleiter aus den besetzten Ostgebieten
berichteten eingehend über den Stand der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung . Hierbei wurde festgestellt , dast
die Wintcranbaufläche dieses Jahres die des Vorjahres
erheblich überschritten hat . Rach den Berichten kann die
Versorgung von Wehrmacht und Zivilbevölkerung aus
diesen Gebieten für die nächste Zeit als gesichert ange¬
sehen werden . Die Ingangsetzung und der Zustand von
ernährungswirtschaftlichen Betrieben hat erfreuliche
Fortschritte gemacht . An einem weiteren Ausbau wird
noch mit allen Mitteln gearbeitet.

Einen weiteren Raum der Anssprache nahmen Fragen
der neuen Agrarordnung ein . Die Hoflandzuweisungen
und die Errichtung von Landbau -Cenossenschasten wer¬
den , da sie sich günstig auf die Erzeugung und den Ar¬
beitswillen der Landbevölkerung ausqewirkt . haben , im
kommenden Jahr in verstärktem Maste durchgeführt.
Austerdem wurden unter anderem Fragen der Sicherung
und Bereitstellung von landwirtschaftlichen Betriebs¬
mitteln , Aufbau und Grenzen der Viehhaltung in den
besetzten Ostgebieten ' eingehend behandelt.

AnsiansÄ von Ratifikationsurkunden . Am Frcitaa wur¬
den im Auswärtigen Amt die Ratifikativusurkunden zu
dem am 1. Mai d. I . iu Prcsibnrg unterzcichuctcn deutsch-
slowakischen Kulturvcrtraa ausgetauscht.

Die Schweiz wä - ltc den Bnndcsvräiidcntcn . Die Ver¬
einigte Buudcsvcrfnmmlung der Schweiz wählte Buudcsrat
Eclio zum BuudeSprästdenten für 1943  und Buudesrnt
Stampsli zum Vizepräsidenten.

Die afghanische Rcaiernna hat strenge Mabnahmcu gegen
die Juden erlassen. In Kabul dürfen sich die Juden künftig
nicht mehr in den Stinken zeigen, . sonder» haben im Getto
zu bleiben. In Kandahar wurden 3490  Juden auSgcwirfen.

Darlan will französische Schiffe »erschachern. Associated
Preb zufolge beabsichtigt Darlan , die französische Kricgs-
und Handelsflotte in Kort de F-rancc ank Martiniaue dem
nächst den Alliierten zur Verfligniig zu stellen.

Spirmstofs-Sememschast 0st
In Bremen ist die Spinnstoff -Gemeinschaft Ost GmbH , gegründet:

worden , die sich die Förderung der Erzeugung von Flachs, Han fl
und anderen Spinn rohstoffen in den besetzten Ostgebieten , die Er - >
fassung . Aufbereitung und Veräußerung dieser Spinnstoffe sowie den.
Betrieb aller damit verbundenen Handels « und Warenaustausch «!
geschüfte zur Aufgabe gestellt bat . Das Stammkapital der Gesell¬
schaft beträgt 35 OM NM . Geschäftsführer sind die Bremer Kauf - 1
leute Johann Friedrich Wischmann und Wilh Nodert Wunder.

Fasorveroinigung im Reichskommissarkat Ukraine . Der Reichskom - i
missar für die Ukraine hat zur Lenkung der Wirtschaft auf dem^
Textil - und Papiergobiet eine Vereinigung für Faserwirtschaft in '.

schlägigen Betriebe sind ihr unierstellt . An Mitgliedern sind be « i
sonders zu nennen : Ost Faser - Gesellschaft  mbH . . Rowno,.
Ukraine Faser -Industrie Gesellschaft mbH . . Nowno , B a u m w o ll - l
A « G Niederlassung in Therson.  Zeniral -Handels «!
icsellschaft Ost mbH ., Berlin , und Ukraine Gesellschaft für Ge - i
pinstfasererfasiung mbH ., Rowno.

Pharma -Ost -Eesellschaft in Berlin . In Berlin ist eine Gesellschaft;
mbH . Pharma Ost gegründet worden . Sie wird im Eeneralbezirk»
Estland die Versorgung der Apotheken mit Arzneimitteln überneh « :
men und auch die Wieöerbesetzung der Apotheken in die Wege leiten.
Im ersten Jahr des Wiederaufbaus konnten bereits 204 Apotheken,
wicdereingcrichtet und zum Teil von den früheren Besitzern über¬
nommen werden.

1943 19. De
Geld
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Brief 1943

SäeBWtea * ö .s« 0.91 Italien
■älfa&anütnn 18.79 18 .H8 IfüPfllt
Argentinien 0,589 0.502 Kanada
Australien * 7.912 7.028 Kroatien
Belgien 89,86 10.04 Neuseeland
Brasilien * (usn 0.188 Norwegen
Blil -Indien *74.18 74.32 Puriuaal
Bnlgaeien 8.114? 3.053 Lchweden
Däiienraik 52.1 S S2.25 Lchwei»
England * 0.89 0,91 Serbien
reinniand 6,06 5.07 Slowakei
»rankreilb * 4.996 0.005 Saanlen
lSriechenland t .BBr-' 1.572 Liidairika
L»gsignd 182.7(1 152.70 Türkei
Iran 14.59 14 .RI Urnaiian
Island 88.49 SS.so Bei . St . o. A.

Sächsische Zellwolle A -G . Plauen i . B . Dle Gesellschaft konnte
ihren Produktionsverpflichtungen voll Nachkommen . In der Erfolgs¬
rechnung wird der Rohüberschuh mit 7,Ri (6,61 ) Milk . RM ausge-
wiesen . Unter Einschluß von 15 645 RM Vortrag stellt sich der
Reingewinn auf 660 000 (675 646) RM , woraus wieder 6 Pzt . Divi¬
dende auf unverändert 6 Milk . RM AK nusgeschllttet werden sollen.

Sl-K Hackerbräu . München . Der Abschluß für 1041/42 steht im Zri-
chen der bekannten Kapitalberichtigung um 36 ' /, Pzt . von 3,24 auf
4 .32 Mill . RM . Der Rohertrag ist mit 7 .46 (7.44) Mill . RM etwas
höher als der des Vorjahres . Zu Anlageoblchreibungen fanden 0,42
(0,19 ) Mill . RM Verwendung . Einschliehlich 0 .16 (0,12 ) Mill . RM
Bortrag wird ein Reingewinn von 385 663 (399 204 ) RM ausge-
wiesen , aus dem auf das berichtigte Aktienkapital 5,5 Pzt . Divi¬
dende ausgeschüttet werden sollen . ( I V . wurden auf das alte
AK 6 b.zw . durch die übernommene Kapitalertragsstouer von 1 Pzt.
7 Pzt . Dividende verteilt . ) Ms Vortrag auf neue Rechnung ver¬
bleiben 130 445 RM . Der Dierabsatz habe die Dorjahreshöhe nicht
erreicht . Die Bierausfuhr  nach den europäischen Ländern
konnte aufrechterhalten werden.

R . Dolberg A -K . Berlin . Die HV nahm die Kapitalberichtigung
auf 2,45 (1,75 ) Mill . RM und den Abschluß für 1941 zur Kenntnis.
Aus dem Reingewinn von 255 211 ( 193 075 ) RM wird eine Div'
dende von 4, -t ' Pzi . auf das berichiigie ÄK gezahlt , die in : der
Relation der vorjährigen Dividende von 6 Pzt . entspricht . Dem iAR
zugewählt wurden Fabrikant Oskar R . H e n s ch e l , Kassel . und jDr.
iug . Gerd Stieler von Heydekompf (Vorsitzer des Vorstandes der
Henschel & Sohn GmbH ., Kassel ) .

Bereinigte Westdeutsche Waggonfabriken A -G , Köln . Die HV
nahm den bekannien Abschluß für 1941/42 zur Kenntnis unL setzte
die Dividende auf wieder 6 Pzt . fest . An Stelle des durch Tod
ausgcschiedenen Geheimen Reqierungsrates Dr . Wilhelm ScLrtorius,
Wiesbaden , und des ausicheidcnden —«,,v wv-, Rechtsanwalts Dr . Richard
Schreiber - Gastell . Mainz , wurden Dr . Bodesheim , Maiwz . und
Dr . Otto Müller -Gastell , Mainz , beide aus der Mainzer Gruppe
des Unternehmens , in den Anisichtsrat gewählt , lieber das Geschäft
im laufenden Jahre teilte der Vorsitzer des Aufsichtsrats mit , daß
das Werk voll beschäftigt ist _̂ _

Die 91*65 der Rotb -Kostelctzer Spinnerei und Weberei , Roth - Koste-
letz (Protektorat ) , ist in Liquidation getreten und wird im Laufe
des kommenden Jahres aufgelöst . Das AK beträgt 10 Mill . K .,
aufgeteilt in Stücke zu 200 ' K . Nennwert.

Der deutsch-schwedischewarenverketzr
Stockholm , 19. Dezember . In der Zeit vom 7. bis 18. Dezember

haben in Stockholm Verhandlungen des deutschen urrd des schwedi¬
schen Regierungsausschunes stattgefunden , die zu einer Einigung über
den deutsch - schwedischen Warenverkehr im Jahre 1943 gesührt haben.

Der Postschrckdicnst im November . Die Zahl der Postscheckkonten
ist im November um 8676 Konten auf 1 619 778 gestiegen . Auf die¬
sen Konten wurden bei 60,2 Mill . Buchungen 32 .4 Mrd . RM um
gesetzt . Davon sind 27,6 Mrd . RM oder 85,3 Pzt . uubar beglichen
worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug Ende No>
vemüer 2551 Mill RM . im Monatsdurchschnitt 2429 Mill . RM.

Pelzauktion in Oslo . Auf der Nordischen Pelzauktion in Oslo
erreichten Platinfuchsfelle Notierungen bis zu 870 Kr . Der nie¬
drigste Preis lag bei 500 Kr . Die häufigsten Vreisgruppen waren
65ll—750 und 780— 850 Kr . Blaufuchs lag durchschnittlich bei 850 bis
450 Kr . Für Spitzenfelle wurden 500 Kr . erzielt . Die Weißfuchs
preise erholten sich und notierten zwischen 140 und 280 Kr.

Das japanische Kabinett verabschiedete das Gesetz zur Einführung_ * . . .. .. A .« ... u .. . >. A .aIamIader Reqierungsmonopols für Oel , wodurch nicht nur die gesamte
Oolerzeugung , sondern auch der Handel betroffen wird . Die Ool-E!«  am a. i'iK. u 1Cl.. 91 AAt. f IItt ff IUI1 9firmen müssen ihre Oelvorräte der Regierung zur Verfügung stellen.

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lombardzinsfuh Reichsbankdiskont
feit 9. Avril 1940: 4^ Pzt. fett 9. Avril 1940: 8>/t Vst.

19 . Dezember

Die Kurse mit einem * gtlten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanleatssche Wertpapierbörse . Am 19 . 12 wurden Hapag 0.5 Pzt.
leichter mit 109 , Lloyd ebenfalls 0,5 Pzt . niedriger mit 109 , und
Neptun mit unn . 204 notiert . Die übrigen Werte waren gestrichen.
Von sonstigen Derkehrsakticn wurden Hamburger Hochbahn 0,25 Pzt.
leichter mit 129 notiert . Am Markt der Jndustriepapiere wurden
Jute Bremen plus 1 Pzt . mit 143 umgesetzt , sonst keine Derände-

ungen.

Berliner Börse . Die Aktienmärkte lagen am 19 . 12 . auf der
ganzen Linie fest . Nach wie vor lösen kleine Kaufaufträge bei der
Marktenge Kurssteigerungen aus . Die Gewinne blieben indesien ver-
bälinismäßig klein Im Verlauf machte die Befestigung Fortschritte.
Vcr . Stahlwerke stiegen auf 163,25 und Farben auf 174,5 . Zum
Schluß lagen die Aktienmärkte gut behauptet . Ver . Stahlwerke
schlosien mit 163,37.

Nach dem Ausweis der Deutschen Neichsliank vom 15 . Dezember
stellt sich der Umlauf an Reichsbnnknoten auf 23,21 Mrd . RM.

Negrln , der ehemalige Chef der rotspaniscl >en Oänptlinge,
entwickelt in Oran weiterhin eine auheroröentlich rege Heve
gegen das nationale Spanien , wobei er von englischer und
amerikanischer Seite alle Förderung erführt.

Bulgariens Weinerzeugung . Entsprechend der guten Weintrauben-
eridte 1*942 erreichte die Weinerzeugung Bulgariens in diesem Jahr
nach amtlichen Angaben mit etwa 220 Mill . Lewa den Rekordstandvon 1939.

Am 16. Dezember begannen in Agram rumänisch -kroatische Ver¬
handlungen über den Abschluß eines neuen Handelsabkommens . Von
kroatischer Seite sollen Industrie - und Bergbauprodukte gegen rumä¬
nische Landwirtschaftsprodukte getauscht werden.

KOHLENKLAU?
Ein BSsewiAt , vor dem wir uns sehr hüten müssen -, ’*
weil er uns und unsere Kriegswirtschaft gefährde

Wo « tut Kohlnnklau?
Es zieht kalt ins warme Zimmer . Im leeren Zimmer

brennt Licht . Das Radio spielt ohne Zuhörer . Der

falsch geheizte Ofen wärmt schlecht . . . Überall , wo |
wertvolle Kohle , Strom und Gas vergeudet werden , - 1
hat Kohlenklau seine Hand im Spiel . 5
Ernützt unsere kleinste Gedankenlosigkeit undNacft - . . .
lässigkeit für sein kriegsverbrecherisches Treiben a » «. " M
Es ist toll , wie raffiniert er uns überall reinlegen will.

Wie machst du Ihn unschfidllcht
Kohlenklau ist beobachtet worden , man kennt sein « fe
Tricks ! In der nächsten Zeit wirst du hier lesen , wie ;
und wo du ihn fassen kannst . Du und ich und wir alle j
tun uns jetzt zusammen , und es wäre doch geladit,u
wenn wir den Burschen nicht aufs Kreuz legen , j

Zu verleihen

An Gehaltsempfänger div . Geld
f . Urnzuj ?, f . Anschaffung , Rei-

, sen . Makler Behrmann . Süge-
1 Straße 23.

Häuser u. Grundstücke

Wer bauen will — muß sparen!
Bausparen bei der Vereinigte
Bausparkassen A .- G ., Berlin W 35.
Potsdamer Str . 119 , ist vorteil¬
haft und steuerlich begünstigt
ein sicherer Weg zum Eigenheim
für jedermann . Bau - und Finan¬
zierungspläne kostenlos und un¬
verbindlich.

Verkauf
Parzelle in Horn , neue Landbude,

2V*X2 Vs, 120 JC.  Lilienthaler
Heerstraße 332.

Zerlegbare Parzellenbude , 5X4 1/: ,
auch pass . f . Wohnzwecke 500 JC.
Am neuen Markt 7 b.

Ankauf
1— 2*Fam .- Haus mit gr . Garten zu

kaufen ges . Ang . unt . Z 5525.
Mietshaus , mögl . im Zentrum zu

kauf . ges . Ang . unt . A 5526.
Zweifamilienhaus , Parkgegend , in

gutem Zustande , zu kaufen ges.
Wohnung braucht erst nach
Kriegsende frei zu werden , dann
Tauschwohnung vorhanden . An¬
gebote unter H 6433.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte anru-
fen ! Habe sof . Käufer . H . Apel,
Maki ., Löningstr . 31 , Huf : 2 84 22

Ich suche im Aufträge Ein - und
Mehrfamilienhäuser ^ Zinshäuser
u . Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki . , 1
BahnhofstT . 31 . Ruf : .2 12 34/37.

1300 — 2000 qm unbebautes od . be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f . Industriezwecke ( Che¬
mische Fabrik ) zu pachten oder
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Klein . Gprten , Gegend Pngentorn
(Schwachh .) Ang . unt . B 6127

Zu vermieten

Biete 2 Zimmer u . Küche , Abstell¬
raum in Schönebeck gegen 2 Zi.
u . Küche , evtl . Garten in Schö¬
nebeck od . Umg . Angeb . unter
VL 2565 Geschst . Vegesack.

Mietgesuche

Suche laufend möbl . Wohnungen,
Nag.Zimmer mit u . ohne Kochgeleg.

für Braut - u . Ehepaare . Angeb.
erbittet H . Busch , Makler , Ho¬
ven torsteinweg 20

Jg . Ehepaar s . möbl . Zimm . mit
Koehgel Diercks , Schönhausen-
straße 31 a.

Garaoe für Tempo -Lieferwagen ge
sucht . Johann Kiekers K .- G .,
Am Deich 42.

Etage , leer od . möbl . , 4— 5 Räume,
Iviiche mit Heizung . Angebote
erbittet Hugo Busch , Makler,
Doventorsteinweg 20.

Für zahnärztliche Praxis Etage od.
Part ., 3— 4 Räume , unmöbl . mit
Heizung . Angebote erbittet Hugo
Busch , Makler , Doventorst ’weg 20

Einf . möbl . Zimm . mit Küchenben. 1
dring , ges . Nähe Horst -Wessel-
Schule , Waller Ring . Ang . unt.
E 6130.

Junge Frau mit ljähr . Kind . s . z.
1 . 1 . 43 1— 2 möbl . Zimm . in näh.
Umgeb . Bremens , Oberneuland,
Lilientlial bevorz , Ang . G 6132

Möbl . Zimmer für belgischen Ar
beiter (Dreher ) sofort ges . Aug.
Schröder , Apparate - u . Maschi¬
nenbau , Brem .-Lesum , Ruf : Le
sum 277.

Möbl . Zimmer f . eine Dame zum
1 . 1 . 43 . „ Weser " Flugzeugbau
Ges . m . b . H . , Lemwerder i . O

Ehepaar sucht f . bald od . spät
1— 2 möbl . Zimmer mit Kochgel.
Vegesack od . Nähe . Eig . Wäsche,
Ang . VW 2511 Geschst . Vegesack

2— 3 möbl . Zimmer u . Küche in
Vegesack u . Umg . für 3 erw.
Pers . Ang . VK 2564 Geschst . Ve¬
gesack.

Kaufmann sucht heizb . möbl . ZI . ,
evtl , mit Bad . Angebote unter
VF 2560 an Geschst . Vegesack.

Briefmarken

Ladenraum , Büro - od . Geschäfts¬
zimmer ab 1 . 1 . 43 frei . Waller
Heerstraße 48 . Nachzufragen H.
Meyer , Eickedorl 'er Straße 3 - .

Möbl . Zimm . mit Kochgelegenh . an
1 Person (Sebaldsbrück ) . Angeb.
unt . T 2709 Gesellst . Hemelingen.

1 Zimm . frei f . Herrn , 20 JC,  evtl.
m . voll . Verpflg . Br .- Schönebeck,

_ Borchshöhe 84 . ,
Möbl . Zimmer . Br .-Aumund , Wie-
. senstraße 357 . _
Schöne möbl . Wohnung im Land¬

haus bei Kassel zu vermieten.
Zentralheizung usw . vorhanden.
Schriftliche Angebote erbeten
Postfach 746.

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co ., Baurnstr 56/58 . b . d . Danz
Freiheit Ruf : 8 27 42 n . 8 27 43.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock . Breitenwy 28

PernumzDge . Louis  Neukirch , Babn-
hofstraße 31 , Ruf : 21234/37.

A . Heine & Co . , Fedelhören 1
Briefmarken - Ankauf — Verkauf

Verkauf
Größere Briefmarkensammlung

90 Mk . Scharnhorststraße 83

Biete emaill . Badewanne für H .-
Armbanduhr , 1 Stubenofen für
D .-Armbanduhr . Ang . VN 2567
an die Geschst . Vegesack.

Biete : H .- Fahrrad u . Gasbackofen,
Sprungdeckeluhr od . Herrenring.
Suche : Elektr . Eisenbahn . Ruf;
4 71 33 nach 1 Uhr

Herrenfahrr . od . Rolleiflex geg.
gut erb . Nähmaschine . Blanken-
burger Straße 1.

Tausche Kn .- Fahrrad m . gut , Be .r.
u , 1 Paar Kn .- Halbschuhe , Gr . 38
geg . gute H .-Armbanduhr . Ang.
K 2710 Geschst . Hemelingen.

Suche : 1 Knabenfahrrad , Kasperle¬
figuren oder sonst . Spiels , für
8jähr Jung . Biete : 1 Ki ’kJappst .,
1 Kräinerladen , groß ( Rcole u.
Tresen ) . Angeb . u . M 5612

Biete gebr . Sportwagen m . Fussack
u . Korbtasche , 1 Kinderbett m.
Matr . , 1 Kinderwagen m . Matr . ,
1 Fabrradkorbstuhl , 1 Paar silb.
Abemlschuhe , Gr . 39 , 1 Paar H .-
Schlittsehuhe (Kunstlauf ) , gegen
1 Schrank f . Spielzeug , 1 groß
mod , Puppenwagen , 1 Mädchen¬
rad , 1 Dreirad , 1 große Puppe,
1 Rodelschlitten . Marburger Str.
Nr . 23 . part.

Dreirad , Stubonlampe , Spiegel u.
Regulator zu tauschen gegen
Küchen - od . Stubenteppich . Her-
mann -Löns -Straße 4 II.

Knabenrad geg . Radio , Mey , Bun-
tentorsteinweg 458 , unten,

Biete Dreirad gegen Wipproller.
Adr . Geschst . Vegesack.

Biete K .- Dreirad gegen Puppen¬
wagen . Hartmann , Torgauer
Straße 4

Guterhalt . Dreirad gegen Wipp¬
roller . Nettelbeckstraße 27

Mod . gut . Puppenwag . gegen gut-
erhalt . D .-Fnhrrad m . brauchh.
Bereif . Angebote unter C 5003

Gut erh . Puppenwagen geg . Akten
tasche . Ang . unt . P 3390.

Suche Puppenwagen . Biete Schau¬
kelpferd f . Kleink . Schifferstr . 101

Suche mod . Puppenwagen , mögl.
neu Biete : Einkoch - Apparat u.
Zinkwanne (neu ) u . 2fl . Gasherd,
gut erh . Ang . unt . D 3379.

Gr . Puppenwagen u . Teddy gegen
D .-Armbanduhr od . Lederhand¬
tasche , evtl . Verkauf . Adresse
in der Geschäftsstelle Vegesack.

W o h n u n gstausch

Suche 3— 4 4Z ! mm ., mögl . m . Bad
bis 75 JC.  Biete 2 kl . Zimm .,
Küche , Balkon inkl . Hzg . 36 . vÄ
Angebote unter R 3217.

■ »ete 2 große Zimmer u . Küche
Neustadt , Miete 46 .50 . SucheZimm. m Kü. Ans. T 8394.

Tausch getuche

Suche : 2 gut erh . Polstersessel
Biete : gr . Baby -Puppe m . Zeug
u . Zuzahl . Ang . unt . F 3381.

Biete Couch (neu ) gegen kl . Büfett
od . ühnl . , od . Nähmaschine . An¬
gebote unter F 5227.

1 Fach neue Gard . , 1 .50 m breit,
geg . kl . Teppich od . br . Läufer.
Angebote unter L 3386.

6 neue schöne silb . Obstbestecke m.
Etui geg . gold . Trauringe . Kette
od . Armband . Ang . unt . E 5630.

2 Nachttischlampen , neu , 20 JC,
gee . gut erh . Wecker od . ver¬
chromt . Kaffeekessel . Ang . unt.

Fön, 3 110 V . geg . 220 V . Carls-
hafener Straße 63 , part.

Suche Gasbackofen . Biete P ^ ppen-
Sportwg ., Kinderschuhe . Gr . 34,
elektr . Kocher u . evtl . Zuzablg-
Angebote unter 0 5614

Sehr gute Grude od . fr . Wäsche¬
rolle geg . Radio , Wecte ^ t 1,0112'

Biete 2 sehr gute neue Puppen 16
u . 25 JC geg . wenig gebr . Sessel
od . Radio . Ang . VT 2571 an die
Geschäftsst . Vegesack.

Baby u . Thür . Heimarbeitspuppe
geg . elektr . Plätteisen , 220 V .,
gut erh . Schlittschuhe ( Holland .)
u fast neue H .-Lederjacke geg.
Gasbackofen (Zuzahl .) . Ang . unt.
VP 2568 Gesellst . Vegesack.

Wollstoff - Dam .-Wintermantel , neu,
Gr . 44 , Regenmantel , neu , 44,
Strickjacke , neu , gegen *U Jacke
od . Pelzmantel . Ang . R 3392.

Biete : Br . D .-Sportschuhe , fl . Ab¬
satz , neu , u . Ueberzichschuhe,
beides Gr . 37 . Suche : Russen¬
stiefel Gr . 37 . Ang , u . V 3371.

Blaue Leder -Sportschuhe , Gr . 39.
neuw ., gegen Sportschuhe oder
Pumps , Gr . 39 . Ang . T 3285.

Marschstiefel , Gr . 43 , zu kauf . ges.
evtl . Tausch gegen Motorrad-
Schnürstiefel , Gr . 43 . Rickers,
Tauroggener Straße 34.

Neue Hausschuhe , Gr . 46 . zu verk.
oder geg . Schnür - od . Schaft¬
stiefel zu vertauschen . Gneiscnau-
straße 3 , Soutr.

Tausche 1 Paar neue Schlittschuhe
gegen gut erh . K .-Sportwagen,
evtl . Zuzahl . M . Evers , Bremen-
Lesum . Alter Postweg 5.

Biete gute Armbanduhr od . gute
Nähmaschine . Suche Radio , 220
Volt , Wechselstr . Ang . D 3179.

Biete H -Armbanduhr , neu , Roll¬
schuhe , la Schultornister , suche
Leder -Büchcrtasche . Angebote u.
B 3223.

Biete : Gold . D .- Armbanduhr geg.
Puppenwagen m . Puppe b . Zah-
lungsausgl . Ang . an Frau Schu
bert , Br .-Farge , Weserslr . 63.

Violine , m . Kasten u . Schule geg.
Bandonion . Lützowerstr . 64 TT.

Neue *U Geige geg . gut erh . Radio
(Kleinempf .) Herz , Geihelstr , 1.

Tausche Gitarre geg . Akkordion,
evtl . Zuzahl . Ang . u . Z 3400,

3 - Röhren - Battericgerät , koinpl . m.
Akku , Anode u . dynam , Laut¬
sprecher , jedoch ohne Einbauge
häuse , geg . ausländ . Vollnetz¬
apparat , evtl , defekt . Ang . unt.
A 5501.

Technische Bücher , antiquarisch
und neuw . kauft stets die Techn.
Fachbuchhandlung Boysen u.
Mansch . Hamburg 36 , Heuberg
Nr . 5/7 . Anruf : 35 04 58 . Wir bit¬
ten Angebote mit Titelangabe,
Erscheinungsjahr und Verlags¬
angabe

Große Aktentasche gegen großen
mod . Puppenwagen . Angebote
unter E 5605

Tornister (Affen ) m . Kgsch . geg.
guterb . Luftgew . Ang . u . J 5609

Biete fast neuen gelben Ausl . -
Lederkoffer , 700X400X250 , innen
gef . m . Wäscheeinsatz geg . gute
elektr . Eisenbahn . 220 Volt , m.
Zub . Br .-Rünnebeek , Richnrd-
Wagner -Str . 21 . Nachzufragen
ab 18 Uhr.

Kaufe Büfett , Couch , Ausziehtisch, {Suche Keeres - UniformstUcke . St.2 Sessel , Rauchtisch , gut erh.
Ang . unt . N 42 an die Geschst.
Lesum , Burgd . Kirchweg 1.

1- oder 2tür . Kleiderschrank . An¬
gebote unter S 5618.

Gut erh . Schlafzimmer u . Büfett.
Diedr . Wellbrock , Otterstein 19.

Kinderheck - Bettstelle mit Matr .,
Kindertisch u . gut . erh . Puppen¬
wagen , Ang . an Frau Klara
Bohme , Lemwerder i . 0 . , Tham-
mostraße 14.

2 Gartenbänke , 2 Gartentische , 6
Gartenstühle , 2 Oefen (mögl.
Dauerbr . ) . Preisangebote unter
N 6113.

Gute Wanduhr . Lampe , York-
straße 99

Persianer od . Fehpelz z . Besetzen.
Angebote unter U 58 250.

Teppich , 2X3 , gut erh . Ang . unt
11 2708 Geschst . Hemelingen.

roue gvg . xinuiu,
220 Volt . Ang . unt . W 2347.

Fabrlkn . tlt . Ofen geg . gut erba»ri *n. tii . ut «h s «e-Korbkinderwagen. Ang. B M«7.

2708 Geschst . Hemelingen.
Gut erh . Teppich , 2X3 od . 2 ‘/*X

3 '/ -. Ang . unt . V 58 251.
Elektr . Bügeleisen , 220 V ., Puppen

wagen , Pelzbes . , gr . od . sebw.
Angebote unter G 3357.

Fleischwolf , Brotmaschine u . Bra-
tenplanne zu kaufen gesucht.
Ruf : 54 51 11.

Backhaube . Behrens , Bückeburger
Straße 24.

Gut erh . Gasbackofen . Ang . unter
VK 2543 Geschst . Vegesack.

Suche Gasherd , mögl , m . Bratofen.
Angebote unter O 3339.

Gut erh . emaill , Badewanne sowie
Rohkostmaschine zu kaufen ges.
Angebote unter A 58 253.

Gut erh . Kohlen - Badeofen . Ang.
VM 2566 Geschst . Vegesack.

2— 3 -t - An bänger . Ang . unt . J 6134.
1 Paddelboot , 2Sitzer o . Kanu , 1

Luftgewehr gcz . L , 1 Fernglas.
Ang . VE 2559 Geschst . Vegesack.

Gute erh . Kanadier m . Zub . , mögl.
m . Besegelung . Ang . VP 3235 an
die Geschst . Blumenthal.

Damenfahrrad mit Bereifung . An¬
gebote unter A 3376.

Krankenfahrstuhl . Bodenlieimer
Straße 491 , rechts,

K aufgesuch e

Biete Märklin - Eisenbahn (Uhrw .)
Spur 3 , reich ) . Zubehör , gegen
guterh . Velourteppich , 2V- X3 '/rm
Angebote unter N 5613

Biete : Eisenbahn (Uhrwerk ) mit
Zubeh . u . Spiels . , f . 2— 8jähr.
Suche : Heimkino . Ritter -Raschen-

Neues Schuco - Akustico -Auto , 2002.
geg . Uhrwerk -Eisenbahn . Angeo
unter L 3361.

Biete neue Wolldecke suche Herr-
Mantel , sohl . Figur . Ang . unter
VA 3327 Geschst . Blumenthal.

Biete gut erh . H.-Wintermantel,
mittl . Gr ., geg . dkl . Übergangs¬
mantel - Ang . unt . K 8385.

Sehr gut erh . dkl . Uebergangs-
Mantel , Gr . 48 ' 49 , geg . nur tadell.
dkl . Straßenanzug . Gr . 46 . Schor-
kops , Hastedter Heerstr . 10II,
nach 19 Uhr.

Ankauf von : Antiquitäten , ant
Möbeln , guten Gemälden , Por¬
zellan etc . Otto Schoencr . Kunst¬
händler , Bremen , Börsundurcn
gang , Fernruf 2 49 81

Möbel - Ankauf seift 1900 . Herren - ,
Eil - und Schlafzimmer , Küchen.
Teppiche , Einzelmöbel , voilständ.
Hausstände , Biirornöbol , Geld
schränke . Handlung Heiz Ab-
bentorswail8tr . 16 a , Ruf : 24595

Kaufe Möbel . Kontormöbel , Gold-
schränke , Herren - , Eß - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zelmöb . , kompl . Hausstände . Tep¬
piche . H . Oesselmann , Neuen¬
straße 29 , Ruf : 2 54 37.

Gute gebr . Möbel kauft geg . Kaesc
wie Speise - . Herren - u . Schlafzi . ,
Küchen , ein ":. Möbel . Polster
möbel , Portieren , Teppiche . Weß-
ler , Olbereetraße 37 , Handlung,
Bmf : 8MM.

Gut erh . K .- Snortwagen geg . H.
Wintermantel , Gr . 46 , n . Zuzahl.
Ang . L 2711 Geschst . Hemelin ^ .

Puppenwagen , Puppe u . Rollschuhe
ges . Ang . unt . M 3387.

Guterh . mod . Puppenwagen sof.
gesucht . Angebote unter D 5604

Suche Kasper - Puppen , evtl . geg.
Rollschuhe . Ang . unt . B 5627.

Elektr . Eisenbahn od . elektr . Uhr
werk . Ruf : Vegesack 131 .

Weihnachtswunsch für 6 Kinder!
Glasbilder ( Höhe 4 cm ) f . kl.
Heimkino . Gebrauchte genügen
auch . Karte an Farn . E . Heins,
Rrm .-Burg , Auf dem Booke 12

2 kinderreiche Familien suchen zu
Weihnachten noch Spielsachen.
Angebote unter W 58 252.

Reise - Erica - Schreibmaschine . An
geböte unter D 1279.

Schneider - Nähmaschine od . andere
u . Gasherd , am liebsten m . Back¬
ofen dringend zu kaufen ges.
Ang . unter H 77 Geschst , Br .-
Lesum , Burgd . Kirchweg 1.

Gut erh . Nähmaschine zu kauf ges
Angebote unter N 3338.

Wir suchen gebrauchte , gut erh.
Nähmaschine . Angebote unter
B . R 56/35 an Ala , Bremen.

Kleine Drehbank (Mechaniker ) od.
kleine Drechslerbank , auch ohne
Motor , zu kaufen gesucht . An-

j geböte mit Preis u . D 6129.
'Schnellflaschenzug , Tragkraft 5 t

oder Elektrozug gesucht (Eilt ! )
FI Lüning & Rohn , Bremen , He-
meUnger Rtr 40 Ruf 4 17 44/45

Langer Degen , kleine Größe , für
Inf .-Feldw . Feldwebel Rumpf,
Helmetedter Straße 41.

Reimerdes , Friedr . -Mißler -Str . 27.
Oberhemde , Schlafanzüge , Hals¬

weite , 36/37 . Ang . unt . K 3335.
Dringend gesucht ein neuwertiger

dunkl . Anzug , Gr . 1,82 , schlanke
Figur . Angebote unter R 2592.

Guter Anzug , Größe 53 , Stiefel,
Schuhe , Gr . 43 . Ang . J 3484.

Gut erh . Anzug , Gr . 1 .75 m . Ang.
VB 2556 Geschst . Vegesack.

Eilt ! Gut erh . H .-Wintermantel,
Gr . 1 .80 . Ang . unt . K 3360

Gut erh . Wintermantel , Gr . 1 .76,
esucht . Ang . unt . J 3384.

Wer verkauft f . 12jähr , Knaben
(Waisenkind ) Ober u . Unterklei¬
dung 1 Ang . unt . H 3383.

Brautkl . , Gr . 46 , Schleier , Braut¬
schuhe , Gr . 38Vr/39 . mögl . Brokat
m . H . Preisangeb . an Gertrud
Bruhn , Bremen , Sulinger Str . 8.

Dbl . Wintermant . od . schw . Plüsch¬
mantel , Gr . 52 , aus gut . Hause.
Preisangeb . unter F 5606

Fuchs oder Pelzkragen . Preisange¬
bote unter T 5619.

H .- Halbschuhe oder Langschäfter^
Gr . 46 . zu kauf . ges . Angebote
unter E 3380.

Langschäfter , Gr . 44 . Ang . unter
Z 3350.

1 P . Langschäftige od . Knobelb . ,
Gr . 42/43 , 1 Wringmaschine.
Angebote unter G 5607

Herren -Armbanduhr dring , ges.
Braunschweigor Straße 40.

H .-Armbanduhr zu kaufen gesucht.
Angebote unter P 5615.

Münzen mit Sammelwert gesucht.
Angebote unter R 5617.

Suche Pianos und Flügel , gute
Mark . Bevor Sie verk . hören Sie
d . Gebot d . alt . Faehgesch . L . W.
Kretzschmar , A Wall 178 , F .24965

Gut erh . Klavier für Unterricht.
Ang . VA 2555 an die Geschst.
Vegesack.

Kaufe per sof . Akkordion . Angeb.
unter N 3388.

Noten für Akkordion gesucht.
Ruf : 5 33 18.

Radio -Apparate , Lautsprecher , Plat¬
tenspieler und Koffer -GraroolH
kauft Radio -Sewing , Papenstraße
Nr . 13 a , Ruf : 2 35 68.

Gebr . Radio - Apparate , auch repa¬
raturbedürft . Ang . u . B 2902.

Gebr . Radio -Apparate , auch repa¬
raturbedürftig , kauft u . tauscht
Radio Gotisch . Hohentorst . 84,
Ruf 5 28 78.

Suche Radio (Batterie -Gerät ) . An
geböte unter E 1280.

Radio -Apparat , auch reparaturbed .
zu kauf ges . Ang . u . V 3146.

Neuw . Radio , 5 Röhren , 220 Volt
Wiedstraße 12.

Radio , 220 Volt Burschen -Stiefel,
Gr . 38 , D .- Sportschuhe , Gr . 37.
Angebote unter M 3362.

Radio iam liebsten Koffer - Radio ) .
Osterdeich 187 a , Ruf : 48 61 54.

Koffergramola gesucht . Angebote
unter O 3389.

Photo -Apparat und Armbanduhr
Angebote u . M 2437 Geschäftsst.
Hemelingen

Klarsichtscheibe zu kaufen ges.
Gleitbau Klotz & Co . , Herden¬
torsteinweg 6 , Tel . 2 89 63

Kaufe laufend gute « Romane , Kri¬
minal - , Abenteuer - und Frauen¬
romane Frese , Nordstraße 291.

1 Finnendolch oder ähnl . , 1 Paar
Schistiefel , Gr . 42 . Gr .-Haeseler-
Str . 31 , Fernspr . 4 67 43

Jagdwaffen , Sportwaffen n . Pisto¬
len kauft laufend Bernhard , Fe¬
delhören 69 . Ruf : 2 74 71.

Hutschachtel . Ang . unt . Z 4600.
Gebrauchte Kisten ln jeder Größe.

Angebote unter Ruf : 8 28 51.
Leere Weinflaschen kauft an . H.

i Hollmann , Ruf : 5 08 05.

Prdktifche

AHDRUCHtRROLLO

1 Paar

IOj

macht Stoffe
wasserabweisend
und regendicht

Nach einfacher u. mühe¬
loser Behandlungwerden
die Stoffe wasserabsto«-
send, bleiben aber luft¬
durchlässig.
Imprägnieren mit ITON
schützt die Bekleidungs¬
stücke vor Nässesehäden
u.verlängert Ihre Lebens¬
dauer. ITON kann bet
feinen und grobenGewe¬
ben angewandt werden.
Orig .-BU . mit 25 g RM -,87 ll. R.

in einschlägigen Geschäften
Ausführliche Prospekte durch
kCurta & Co . GmbH . Berlia -Brit»

GE-
ffias Lerkl in gen
heule nur beschränkt lieferbar
Deshalb durch öfteren Gebrauch dt*
Quolität aumulzenl - Oie Klinge
tolori noch dem Gebrouch retntgenl

pflegliche 'Behandlung
verlängert die Schnittfähigkeit!

Ersatz - >
Mischung



Fawill « iiiin * lg > «

Geburten
Ktaot Georg, Y 15. 12. 42. Marl« UM«

Pink, *e5. Frank, *. Z. Diakonissen-
anstait ; Horst Fink, ThüringerStr. 22b.

16. 12. 42. Wir zeigen hocherfreut die
Geburt unseres 2. Jungen, Hans
Joachim, an. H. Röhrich, z. z. imOsten, und Frau.

Unser Stammhalter Volker Y 16. 12.42 ist dal In dankbarer Freude:
Hilde Intemann, geb. Lflert z.  Z.
Alhorn Haus „Bethe“ ; Hans Inte
mann, Bremen, Donaustraße 23.

Heiko, Y 17. 12. 42. Die glückliche Ge
burt eines kräftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an: Feldw. F. Schi'
wek und Frau, geb. Maas. Bremen*
Blumenthal, Mttblenstraße 144.

Joachim, unser Stammhalter, ist ange¬
kommen. Hocherfreut Magda Panzer,
geb. Bothur, z. Z. Diakonissenkranken*
haus in Kassel; Rudolf Panzer, Leut¬
nant d. Schutzpolizeiu. -Untersturm¬
führer, z. Z. a. Urlaub.

Gerd, Y 18. 12. 42. in dankbarer Preude:
Helga Voller, geb. Fischer; Martin
Voller, z. z. im Felde. Bremen-Vege¬
sack, z. Z, Hartmannstift.

Y Bettina 19. 12. 42. Heute wurde
unser 5tes Kind, eine gesunde Toch¬
ter geboren. Curt Wachtmann und
Frau, Hanna, geb. Seubert. Plauen
(Vogtland), 19. Dezember 1942,
Dlettrlchsplatz 19.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen Wilma Jahn; Ger¬

hard Kramer. Bremen, Hemmstr. 302.,
Bremen-Hemelingen, Lindenstraße 21.
Bremen, 25. Dezember 1942.

Erna Burkhardt; Karl-Heinz Stahl, Ver¬
lobte, Bremen. 1. Weihnachtstag1942.

Als Verlobte grüßen: Hima Schoneboom;
Willy RUhlmann. Borssum-Vorwerk bei
Emden. Bremen, Am Waller-See 19'.
Sonntag, den 20. 12. 1942.

Wir geben die Verlobung unserer Tochter
Gertrud mit Herrn Helmut M. Pape
bekannt. Otto Hammerschmidtu. Frau,
Hermiene, geb. Böttcher. Bremen.
Am Deich 21. - Meine Verlobung mitFräulein Gertrud Hammerschmidt be¬
ehre ich mich anzuzeigen. Helmut M.Pape, z. Z. Wehrmacht. Weihnachten
1942. Empfang 11—13  Uhr.

Ihre Verlobung geben bekannt: Marlon
Ziegler; Wolfgang Richter, z. Z. Wehr¬
macht. Eisenacherstr. 2. Altenburger
Straße 1/3. Kein Empfang.

Ihre Verlobung geben bekannt: Ursula
Brandau; Willi Skerath. Bremen, Helgo¬
länder Straße 15. Bremen, WallerHeer¬
straße 33 c. 25. Dezember 1942.
Empfang: 11—13 Uhr.

Als Verlobte grüßen: Hanna Bake; Wal¬
ter Saal, Soldat d. Luftw., z. Z. auf
Urlaub. Settenbeck 17. Bremen, Riens
berger Straße 7.

Ihre Verlobung geben bekannt: Lisa Eide
mann; Gerhard Fischer, techn. Rb.-In-
spektor, z. Z. im Westen. Bremen,
Gneisenaustraße 31. Bützow/Meck!.,
Adolf-Hitler-Straße 19. 25. 12. 1942.

Ellen Hemmeter, Fürth I. Bayern,
Amalienstr. 79, Dieter Schmedes,
Bremen, Paschenburgstraße 4, z. Z.Fürth. Weihnachten 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt: Martha
Ahlers; Friedrich Osmers. Neuenfelde,
Osterholz-Scharmbeck. Oberneuland, am
Grashof 5. Sonntag, den 20. 12. 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt: Liese¬
lotte Logemann; Wilhelm Fehsenfeid.
Bremen-Grohn. Bremen-Hemelingen. ImDezember 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt: Anita
Stelljes; Friede! Huxoli, Gefr. i. e.
Nachr.-Abtlg. Bremen/Ritterhude, den20. 12. 1942.

Als Verlobte grüßen: Lina Niebank, Brun¬
dorf; Heinz Rüge, Leuchtenburg, z. Z
im Osten. Wir danken gleichzeitig für
erwiesene Aufmerksamkeiten.

Wir haben uns verlobt: BrunhlldeSchnei¬
der; Gerd Thole, z. Z. Wehrmacht.
Leuchtenburg, Oldenburg, 20. Dez. 42.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Apo¬

theker und Chemiker Max Löhner;
Mia Wilhelmlne-Lulse Löhner, gesch.
Meyer, geb. Böckel. München23, Leo¬
poldstraße 29. Bremen, z. Z. Kuf¬
stein/Tirol (Gasthof Stafler). München,22. Dezember 1942.

Ihre Vermählunggeben bekannt: Wilfried
Zingel, Jlse Zingel, geb. Wolf. Hildes-
heim, Melanchthonstraße3. I

Ihre Kriegstrauunggebenbekannt: Masch-.
Hptgefr. Hermann Steurer und Frau,Alice, get . Bauermeister. Trauung: 15
Uhr Dankeskirche,Gröpelingen. Bremen,den 22. Dezember 1942. Stendorfer
Straße 21.

Ihre Vermählung geben bekannt: Max
Noacfc; Mary Noack, geb. Plate. Bre¬
men, den 21. Dezember 1942. Im
Arsterfelde 32.

Ihre Vermählung geben bekannt: Heinz
Rohlfs; Edith Rohlfs, geb. Ecks. Bre¬
men, den 19. Dezember 1942. A. d.
Finkenau Nr. 104.

Wir haben geheiratet: Kurt Betfike;
Helene Bethke, geb. Söller. Rinteln
a./W. Bremen, KIrchweg 98. 18. 12. 42.

Ihre Vermählung geben bekannt: Otto
Greff; Hildegard Greif, geb. Böttcher.
Bremen-Schönebeck, den 19. Dez. 1942.

In heldenhaftem Einsatz en¬
gen den Bolschewismus fiel

Unterricht

Silberhochzeit
Eine Feier unserer Silberhochzeit findet

der ernsten Zeit wegen nicht statt.
Dietrich Bulmahnund Frau, Anna, geb.
Marquart. Schwanewede, Koppelsberg.

Olflckwünsche
Meinen lieben Eltern Ernst Hoppe undFrau zu ihrem 68. und 58. Geburts¬

tag meinen herzlichen Glückwunschund alles Gute wünscht Euch Euer
Sohn Obersoldat Friedr. Seebeck, z. Z.im Osten.

am 2. Dezember südostwärts
Staraja Russa nach kurzer, glück¬
licher Ehe mein innlgstgellebter, un¬
vergeßlicher Mann, unser immer um
uns besorgter und dankbarer Sohn,
unser Heber Bruder, Schwager, On¬
kel und Schwiegersohn, der

Kriegsfreiwillige, Grenadier
Heinrich Bartosiewicz

im SO. Lebensjahre. Seins letzteRuhestätte befindet sich aut dem
Heidenfriedhof in Stepanowo.
In tiefem Schmerz:

Ursula Bartosiswlcz, geb. Robde;
B. Bartoslewlcz u. Frau, Eugenie,
geb. Thaler; Hans Buss u. Frau;
Reinhold Hirsch u. Frau; A. Bar¬
toslewlcz, z. Z. im Felde, e. Frau,
Käthe, geh. Wywiol; W. Kümmel
u. Frau, Leonie, geb. Bartoslewlcz,
nebst allen Angehörigen

Huchtingbei Bremen, 17. Dez. 1942
KirchhuchtingerHeerstraße 123
Hamburg

Danksagungen
Für die vielen Glückwünscheund Auf¬

merksamkeiten anläßlich unserer Ver¬
lobung danken wir recht herzlich.
Ilse Schmidt, Hans-Joachim Ehlers,
Kirchweyhe, Arsten.

Für die zahlreichen Glückwünscheund
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Verlobungdanken wir, auch im Namen
unserer Eltern, recht herzlich. Erika
Niemann; Oberleutnant Werner Schulz,
z. Z. im Osten. Ritterhude, im Dez. 42.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Bernhard Meister und
Frau, Emilie, geb. Rippe. Bremen, Os-lebshauser Heerstraße 130 a.

Für die vielen anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenenAufmerksamkeiten
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank. Helmut Mehnen u. Frau, Lotte,
geb. Meier. Bremen, im Dezember1942.Wir danken für die anläßlich unserer
Hochzeit erwiesenenAufmerksamkeiten.
Hans Dohrmann, Lisa Dohrmann, geb.
Warnken. Bremen, den 20. 12. 42,Hastedter Heerstraße 414.

Für Aufmerksamkeitenund Glückwünsche
zu unserer Kriegstrauung sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank. Heinz
Schmidt u. Frau, Edith, geb. Kaschta.
Bremen, Schenkendorfstraße 16.Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlick. Ernst Herzberg
und Frau, Lieselotte, geb. Linge, Bre¬
men, im Dezember J942.Wir danken für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten. Karl Schumacheru. Frau, geb.
Luc. Br.-Hemelingen. Moltkestr. 16.

Für die zur Vermählungerwiesenen Auf¬merksamkeiten danken wir herzlichst.
' Karl Tietjen und Frau, Sclma, geh.

Rauer. Bremen-Hatenhausen, Windmüh¬
lenberg 58.

Für die uns zu unserer Vermählung er¬wiesenen Aufmerksamkeitenund Glück¬
wünsche danken wir herzlichst. Robert
Schneider und Frau, Meta-Gesine, geb.
Lange. Bremen-Mittelsbüren, im De¬zember 1942.

Statt Karten. Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählungerwiesenen Aufmerk¬samkeiten danken wir herzlichst. Karl
Potyka und Frau Else, geb. Ahrens.
Bremen-Lesum, im Dezember 1942.
BurgdammerRing 3.Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur
Silberhochzeit danken A. Ender und
Frau, Farger Straße 2.

Statt Karten. Für . die uns anläßlich
unserer Silberhochzeit erwiesenen
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir auf diesem Wege herz¬
lickst. Heinrich Thlelr und Frau,Eintrachtstraße 70.

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Silberhochzeit.
Jobs. Bödecker und Frau, Oberneu¬
land, Landstraße 52.

Recht herzlichen Dank für erwiesene
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Goldenen Hochzeit. Friedrich Furken
und Frau, Br.-Aumund, Löhstraße 12.

Herzl. Dank für die zur Wiedereröffnung
erwies. Aufmerksam̂. Minna Garbrecht.

Mit der Familie trauern auch wir
um unseren lieben, langjährigen
Prokuristen und Mitarbeiter.

Betrlebeführerund Gefolgschaftder
Fa. Dlersch de Schröder, Bremen

JKL  Unerwartet traf uns die
schmerzliche Nachricht, daß

* mein Innlgstgellebter, her¬
zensguter Mann, Manfreds liebe¬
voller Vater, unser Heber, guter
Sohn, Schwiegersohn, Bruder und
Onkel, der

Grenadier
Heinrich Helmers

Im 34. Lebensjahre am 2. Dezember
in einem Krlegslazarett seiner
schweren Verwundung erlegen Ist.
In stillem, unsagbarem Schmerz:

Irmgard Helmers, geb. Gieseke,
und Manfred; Willi. Helmers sen.
und Frau; Wilh. Helmers jun.,
z. Z. im Felde, und Frau; Fritz
Supe und Frau; Heinrich Gieseke
und Frau; Heinz Gieseke, Irene
Gieseke und alle Angehörigen

Bremen, den 16. Dezember 1942
Alte Dorfstr, 63 / Dörrieloh-Ströhen

Bimrmans höhere Prlvatechula,
Am Wall 104 (Ruf 2 36 35) berei¬tet in Abendkursen auf die Reife¬
prüfung u. die Abschlußprüfungder Mittelschule vor.

Deutsch , Sprachen , Stano , Match .-
Schreiben nsw . Dipl .-Hdl . Joeefine
Behrendt , Fehrfeld 16, am Sielw.

Gaudlan ’s Prlvat -Handelstchule
(Berufsfachschule ), Domshof 16,
Iluf : 2 50 83. Neue Kurse begin¬
nen am 4. Januar 1948.

Wernfcke ’t Prlvat -Handelsschule
Berufsschule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats
Die Teilnahme ist nur bei früh
zeitiger Anmeldung möglich.

Klavier - u. Akkordion -Unterricht,
Mathilde Otto , Geisbergsträße 6,Ruf : 4 6518.

Wer erteilt OberschQlar der Kl . 1.
der durch Krankheit zurückge¬
blieben ist , in den Weihnachts¬
ferien Nachhilfestunden in Eng-
lisch 1 Ang . unt . A 6126.

Die Tanzschulen Bremens . Anmel¬
dungen für die Anfang Januar
beginnenden Kurse jetzt.  Ein¬
heitliche Sprechzeit aller Tanz¬
schulen : 11—14 n. 15—20 Uhr.

Franz Bendix , Düsternstraße 144,
Ruf : 8 47 77.

Gertrud Ehlers , Legion -Condor
Straße 11, Ruf : 4 22 88.

Inga Hausa , Contrescarpe 10,Ruf : 2 40 80.
Gustav Hölzer , Schleifmflhle 76,

Ruf : 2 68 65j.
Harald Rosemann , Kohlhöker¬

straße 53, Ruf : 2 86 29.
Grete Schramm - Wilfried,

Wall 161, Ruf : 2 89 77.

Verlortn Neuw . gekl . Puppe 25 Jt.  Angeboteunter W 6122.

Km

Kirchliche Nachrichten
Heute , Sonntag , 20. Dez., 15Vt Uhr

Adventsfeier in der Gröpelinger
Dankeskirche . Ansprache Dr.
Ditsch , Domprediger.

Briefwechsel
Junger Mann , 23/178 , wünscht Be-kanntschaft bzw. Briefwechsel

mit musikliebendem , gebildeten
Sportmädel b. 20 J ., aus schlicht.
Hause . Angebote unt . VS 3237an die Geschst . Blumenthal.

Heirat

Von seinem Hauptfeldwebel
pjjgjdlj erhielten wir die tieftraurigeNachricht, daß unser lieber,
treusorgender Sohn und Bruder,
mein treuer, innigstgeliebter Bräu¬
tigam, unser lieber Neffe, Vetter
und Enkel, der .

Unteroffizier
Albert Warnke

Inhaber des E. K. 2. Klasse sowie
des Infant.-Sturmabzeldiens und des

Verwundeten-Abzeichens
im Osten Im Alter von 27 Jahren
gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Albert Warnke u. Frau, Johanne,
geb. Kathmann; Karl Warnke, zur
Zeit Wehrmacht; Johanne Wolters
als Braut, nebst allen Angehörigen
Ruhe sanft in fremder Erde!

Die Trauerfeier findet in der Kirche
zu Uthlede am 2. Weihnachtstag
statt.

Von dem Oberarzt eines
•JlgjjslHauptverbandsplatzes erhielt“ ich die Nachricht, daß mein
Innigstgeliebter, stets um mich be¬
sorgter Gatte, Ingrids, Giselas, Kurt-
chens und Margrets liebevoller
Papa, mein lieber Bruder, der

Gefreite
Kurt Felsch

Inhaber der Ostmedaille
am 14. 11. 1942 seinen schweren
Verwundungenerlegen ist. Er starb,damit wir leben
In tiefer Trauer:

Frau Annemarie Felsch, geborene
Kämmerer, und Kinder; Wald-
traut Felsch, als seine Schwester,
und Angehörige

Br.-Habenhausen, Johann-Gossel-
Straße 18. Bitte keine Besuche.

Unser einziges Kind, unser
g| i herzlieber, sonniger Jungeä  und Enkel, unser lieber Neffe

Johann Vagt
Gefreiter ln einem Artl.-Regt.

kehrt nie wieder heim. Er starb
im Osten im 21. Lebensjahre den
Heldentod.
In tiefem Leid:

Johann und Meta Vagt, geborene
Woltjen, und alle Angehörigen

Hasenbüren, den 18. Dezember 1942

Schwer traf uns das harte
ÄS» ] Schicksal, daß unser lieber,
Ä einziger, hoffnungsvoller, un¬

vergeßlicher Sohn, Enkel, Neffe und
Vetter, der

Grenadier
Walter Tr agier

Inhaber des E. K. 2. Klasse und des
Infanterie-Sturmabzeichens

Im blühenden Alter von 19 Jahren
am 3. Dezember bei den schweren
Kämpfen an der Bahnlinie von We-
likye—Luki sein junges Leben lassenmußte.
In tiefem Schmerz:

Stanislaus Tragier u. Frau, Rosa,
geborene Rybak, nebst allen An¬
gehörigen

Br.-Bluraenthat, Im Dezember 1942
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren langjährigen treuen
Mitarbeiter.

Fa. M. Schützek, Br.-RÖnnebeck

Weihnachtswunsch ! Jung . Mädch .,
19 Jahre , sehr hübsche Ersch .,
intelligent , aus gut . Hanse , 1.70,sucht Bekanntschaft mit nettem
Herrn , zwecks Heirat . Angebote
m. Bild an M. Schindler , Goessei-Straße 9.

Kaufm . Angest ., 31 J ., sympath.
Erschein ., viels . interess ., gut
situiert , w. eine nette Frau . —
Dame , Mitte 40, 1.67 gr ., schlank,
in sehr gut . Verh . lebend , m.
Haus u . Barvermög ., s. einen
sympath . Gatten . — Ü. a. Haus¬
gehilfin , 47 J ., vermögend , sehr
wirtschaftl . u . spars ., s. einen
guten Mann durch Frau E| uilie
Schmid , Ruf : 2 79 60, Auf der
Brake 5/61.

Geschäftsmann u . Handwerker , 45
Jahre , 178 gr ., sucht f. Gesch.
(Heißmangel ) tücht . Frau , auch
mit Anhang , zwecks Heirat . An¬
gebote unter R 3367.

Arzttochter , 21 J ., hübsche , schlk.
Ersch .. m. frisch natürl . Wes . s.
naturverb . geist . und sportl .,
künstlr . s . inter ., verm . s. Le-
bensgef ., bevorz . Mediziner , der
evtl . d. väterl . Praxis übernehm,
könnte . Näh . d. Frau Schulz,
Hannover , Seelborststr . 23.

Heiratsuchende . Bedingungen - ko¬
stenfrei . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuthen , Köln 823, He¬
lenenstraße 14.

Geldbörse mit Inhalt und Fahr
radschlüssel am Freitag abhan¬
dengekommen . Abzugeben gegen
Belohn , in der Anzeigen -Ahtlg.
der Bremer Zeitung.

18. 12., 11.80 Uhr , Telefonz . Post¬
amt Domsheide Schuhe vergess.
Find , wird gehet ., diese gegen
gute Bel . Faulenstr , 84 ahzugeb.

Br . Lederhandschuh am Mittwoch,16. 12. von Schwachhausen bis
Gröpelingen verl . Ruf : 4 75 51.

Der ehrliche Finder wird dringend
gebeten , d. i. d. Mainstr ., Weg
Hochbunker , ab Delmestr . verl.
blaue , gestr . Kostümjacke u . dkl.
karierte Bluse geg . gute Bel . i.
d. Mainstr . 35, bei ' Mengersen
abzugeben.

Gold. D.-Brillantring mit 5 Stein,
am 11. 12 Vegesack Bismarckstr.
Zug Veg .-Bremen verl . Hohe Be¬
lohnung . Albert , Bremen , Erlan¬ger Straße 11.

Vertauscht D.-Fahrrad Donnerstag
nsohm . ca . V*5 Uhr in Vegesack,
Gerh .-Rohlfs -Str ., Nähe Leffers.
Bitte um Rückgabe HinTieh
Kecker , Schwanewede , Köhlhorst.

Gelenkpuppe , 60 cm, echt H&ar,
22 Je.  Ang . unt . V 8396.

Gefunden
Br . Geldbörse m. Inhalt . Abzuholen

Lisa Rinne , Br .-Aumund , Lobben-dorfer Straße 423.

Auto » u. Mo torradmarkt
Verkauf

Opel Super 2 Ltr ., Opel Olympia
1,5 Ltr ., Opel Kadett , Opel P 4,
Opel 1,2 Ltr . Bundgaard & Sohn.

BMW. Pkw . 1300, Hanomag , fahr¬
bereit 474, und weitere 40 gebr.
Pkw . u . Lieferwagen . Bundgaard& Sohn.

Geschl . Lieferwagen Opel P 4 nach
Taxat . Detjen , gr . Weidestraße
Nr . 10, Ruf : 2 80 09.

DKW .-Wagen , billig , gut erhalten.
Gebr . Lindenbauer , Ruf : 5 11 37und 5 11 70.

Ankauf
Personenkraftwagen b. 1,5 1. Ernst

Proeschold , Br .-Vegesack , Gerh .-Rohlfs -Straße 36.
DKW .-Wagen u. -Motorräder kau¬

fen laufend Gehr , Lindenhauer,
Ruf : 51137 und 5 1170.

Gebr . Personenkraftwagen nur we¬
nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 cbm Hubraum , kaufen lau¬
fend „Ahag “, Automobil -Handels-
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15, Ruf : 8 40 91.

Wir kaufen : Opel , Kapitäne , Su¬
per , Olympia , Opel-AutomobilCentrale . Ruf : 8 40 57

Von hiesiger Dienststelle Motorrad
200 ccm , gesucht . Angei ), unterK 58 242.

Zu verkaufen

Tiertnarkt

Plötzlich und unerwartet traf uns
die tieftraurige Nachricht, daß mein
innigstgeliebter, herzensguter Mann,
meiner Kinder treusorgender Vater,
unser Heber guter Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Onkel,der

Kapitän
Karl Tanke

im blühenden Alter von 38 Jahren
für Führer und Reich durch Un-
glücksfall den Seemannstodfand.
In stiller Trauer:

Charlotte Tanke, geb. Gutsche;
Marianne und Klaus; Hermann
Tanke und Frau, geb. Weber; Her¬
mann Gutsche und Frau, geb. Ja¬
cobsonn, und alle Angehörigen

Bremen, Steffensweg 140
Wesermünde, Berlin

Auch wir trauern mit den Angehöri¬
gen um den Verlust unseres Heben
Arbeitskameraden.

BetrlebsfUhrer und Gefolgschaft
der Dampfschifffahrts-Gesellschaft
„Neptun**

Nach kurzer, schwerer Krankheit
verstarb plötzlich, ganz unerwartet,nach einem arbeitsreichen Leben
unser Heber, guter Vater. Schwie¬
gervater, Großvater, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der

Bauunternehmer
Adolf Lange

im 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Reinhard Lelchsenring und Frau,
Marie, geb. Lange; Ing. Hans
Lange und Frau, Carla, geb. Her¬
zog, Frankfurt / Oder; Wilhelm
Lange, z. Z. Bordeaux; Harry
Menge und Frau, Grete, geh.
Lange, Chicago (USA), und vierEnkelkinder

Alfelderstraße 28 b
Bitte keine Besudle. Etwaige Kranz¬
spenden nach Ge.-Be.-In., Germania-
Straße, erbeten. Die Beerdigungfin¬
det am Dienstag, 22. Dezember, auf
dem Hastedter Friedhof statt.

Statt Karten
Für die überaus vielen Be¬
weise liebevoller Teilnahme

bei dem schweren Verlust unseres
innigstgeliebten, unvergeßlichenJun¬
gen, des jj -SturmmannesHeinz Hin-
richs, sagen wir allen auf diesem
Wege unseren tiefempfundenenDank.

Adolf Hlnrlchs und Frau, Gesine,
geb. Patze

Bremen, den 16. Dezember 1942
Neuenburger Straße 36

Am 14. Dezember entschlief sanft
in einem Lazarett, nach schwerer
Krankheit plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager, Onkel
und Neffe, der

Flieger
Mathias Coßmann

im 31. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Sophie Coßmann, geb. Grahs
und alle Angehörigen.

Bremen, Alfelder Straße 46Trier.
Etwaige Kranzspenden erbeten an
Ge-Be-In., Germaniastr. Die Beerdi¬
gung findet am Dienstag, 22. Dez.
1942 um 11 Uhr auf dem Hastedter
Friedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es inseinem unerforschlichen Ratschluß
gefallen, meinen Heben, unvergeß¬
lichen Mann, unseren guten Vater,
Schwiegersohn, Bruder,. Schwager
und Onkel, den

Ingenieur
Oskar Wolff

im Alter von 48 Jahren nach kurzer
Krankheit zu sich zu nehmen.
Im Namen aller Angehörigen:

Mary Wolff, geb. RÖseler, Peterund Erika Wolff.
Nordstraße 92, den 19. Dez. 42.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem 22. Dez., 11 Uhr, auf dem
Osterholzer Friedhof statt . Aufbah¬
rung im Beerd.-Inst. „Nordlicht“ ,
Wartburgstraße 39. Das feierliche
Seelenamt findet am Dienstag, dem
22. Dez., 8 Uhr, in der Marien¬
kirche statt.

Auch wir trauern um einen pflicht¬
eifrigen, wertvollen, lieben Mit¬
arbeiter.

BetrlebsfUhrung und Gefolgschaft
Heise & Eschenburg.

Unser jüngster Sohn und Heber
Bruder, seines Vaters bester Freund

Ernst Erich Frappier
ist am 19. Dezember 1942 ver¬
schieden.

Konsul Frappldr und Frau, Elisa¬
beth, geb. Dinkelmann; Fritz und
Inge Frapplär

Br.-Leuchtenburg. am 19. Dez. 1942
Haus am Walde 4
Von Besuchenbitte Abstand nehmen.
Die Trauerfeier findet im engsten
Familienkreise statt.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unseres
HebenEntschlafenensagen wir allenunseren herzlichsten Dank.

Frau Sopfle Bomhoffund An¬
gehörige

Vohnenstraße 29.

Heute entschlief sanft und ruhig
nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine
Hebe, herzensgute, unvergeßliche
Frau und treuer Lebenskamerad,
unsere Hebe, herzensgute Schwester,
Schwägerin und Tante. Frau

Minna Kleinheinz
geb. Portmann

im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Ernst Kleinheinz und Angehörige
Bremen, den 16. Dezember 1942
Im Suhrfelde, Weg 3, Nr. 29
Aufbahrung Ge.-Be.-In., Germania¬
straße 56. Trauerfeier Montag, den
21. Dezember, 12 Uhr, in der Ka¬
pelle des Hastedter Friedhofes.

Heute entschlief sanft nach länge¬
rem, schwerem Leiden meine Hebe
Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Beate Hoinka
geb. Bragulla

im 57. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Johann Hoinka; Joseph Pastock
und Frau, Sophie, geb. Hoinka;
Anni Pastock und Angehörige

Bremen-Aumund, 18. Dezember 1942
Die Beerdigung findet am Dienstag,
22. Dezember, um 15 Uhr, von der
Kapelle des neuen AumunderFried¬hofes aus statt.

Verkauf
2 Weideochsen . Johann Wallrahe,

Bockhorn . _Schw . BuMankalb . J . H . Maaß , Br .-
Blumenthal , Mühlenstr . 118.

Junge Schäferhunde , Leistungs¬
zucht , Ia Stammbaum . Friedr.
Meyer , Br .-Aumund , Brunnen-
straße 14, Telefon 414.

Sehr wachs . Schäferhund la Stamm¬
baum . Er .-Lesum , Hindenburg*
straße 14

Echter Drahthaar -Fox . Robbert,
Rostocker Straße 84.

Jg . Kanarienhahn , Ia Sänger , m.
Bauer , 45 Jt.  Ab 9 Uhr . Große
Rheinstraße 33 1.

Zwoi gut singende Kanarienvögel:
18 und 30 RM. Auwigstraße 5

Kanarienhähne u . Weibchen . Lieg¬
nitzstraße 7.

Prima Kanarienweibchen & 2 und
3 Jl.  Grafenstraße 42.

Ankauf
Einige Wachhunde (Rüden ) sofort

zu kaufen gesucht . Angebote unt.
Angabe des Alters , Rasse undPreis unter M 1512

Jung . Scott otJ. Drahthaar -Terrier
gesucht . Ang . unt . F 6131.

Geschäftliche Empfehlungen

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Johanne Brockmüller
geb. Hartmann

in ihrem 81. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hans Schmitt und Frau, Else, geb.
Manthey, gen. Brockmüller, und
Angehörige

Bremen, den 18. Dezember 1942
Rembertistraße 93
Aufbahrung im Beerdigungs-Institut
„Niedersachsen“ , Große Johannis¬
straße 170; Blumenspendendorthin.
Trauerfeier Mittwoch, 10 Uhr, im
Krematorium.

Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme beim
Ableben unserer Heben Mutter
sprechen wir allen unseren ver¬bindlichsten Dank aus.

Hermann Slemer u. Geschwister.

Danksagung / Statt Karten
Da es uns unmöglich ist jedemeinzelnen zu danken für die herz¬
liche Teilnahme und die wunder¬
baren Kranzspenden beim Verluste
unserer geliebten Erika sagen wir
allen, insbesondere Herrn PastorWoitmann für die trostreichen
Worte, den Kameradinnen und Ka¬
meraden, allen Freunden, Bekann¬
ten und Nachbarn auf diesem Wege
unsern tiefgefühlten Dank.

H. Klomps und Frau.
Bassum.

Rad .-Rep., Anl ., Ant .-Bau , Tausch
Henken Gothaerstr . 27, R 8 46 62

Gemälde -Ankauf -Verkauf . Jördens,
Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22.

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städteansichten , Bre-
mensien , Elfenbeinsachen , Japan-
China usw ., deutsche u . Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel allerArt kauft laufend zu reellem 1
Preise . Georg Odemer , Kunst¬
händler , vereidigt , öffentl . best,
Versteigerer , vereid . Schätzer u,
Sachverstand . Schillerstraße 16;
Ruf : 2 30 85.

Oelgemäide . Kunstmaler Mügge,
Bahnhofstr . 37, Ruf : 2 03 38.Biicher u. Stich « kauft stets Buch-
und Kunstantiquariat Friedrich
Trüjen , Legion -Condor -Straße 83,
Ruf : 4 77 50.

Meßuhren , Schnell - u. Feintastge
rate , Tachometer . Tachographen,
Chronographen , Zählwerke , Kurz¬
zeitmesser wie Stoppuhren usw .,
Stempeluhren f . Stunden - u. Ak
kordrechnung , Haupt - u. Neben
uhren . Relais u. Zeitschalter , Sig¬
nalapparate . Reparaturen . Ersatz¬
teile . Zubehör wie Farbbänder,
Kontrollkarten , Papierrollen , Pa
pierscheiben . Ferd . Ballsieper,Bnchtstraße 8. F . 2 43 65.

Achtung Heizungsbesitzer ! Warum
ärgern Sie sicht Großer Kohlen¬
verbrauch u . doch nicht warm.
Ich helfe Ihnen Kohlen sparen.
Durch eine autogene General-
Reinigung , welche auch in der
Heizperiode durchgeführt wird,haben Sie einen Vorteil . Danach
mehr Wärme , weniger Kohlen.
Durch Innenanstrich "wird das
Ansetzen der Kruste erschwert.
Außen -Rostanstrich . Wenden Sie
sich vertrauensvoll an die Hei¬
zungs -Reinigung Fritz Lotze , Je¬
naer Straße 16, Ruf : 8 45 85.

Kohlepapier , nicht rollend . Ernst
Wehking , Mozartstr . 17, R. 2 51 31

Einkaufstaschen 4.85 Jl.  Einkaufs¬
netze aus haltbarem Garn 1.05
bis 1.30 Jl , Manschettenknöpfe :
echt Reptilleder 2 Jt,  schmiede¬
eiserne Ascher 5 —13 Jt.  Meyer,
Lederwnren , Schüsselkorb 29/31.

Bettwäsche , H .-Berufsmäntel wied.
vorrätig . Manufakturwaren H.
Blanke , Graf -Waldersee -Str . 8.

Die Strick - u. Anstrick -Reparatur-
sperre für alle Emil -Otto -Sam-melstellen ist z. Z. aufgehoben.
Wieehmann , SchilliDgstraße 43,Linie 7.

Durch Ansohlung werden Ihre
Strümpfe wie neu . Keine Punkte,
keine Zutaten . Wieehmann , Schil-
iingstraße 43, Linie 7.

Gummischuhe , Galoschen , Ueber-
schuhe werd . z. Reparatur wie¬
der angenommen in der Gummi¬
schuh -Reparaturwerkstatt Abben-
torstraße 12.

Möbeltransporte , Auto -Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung J . H.
Pape , Rosenstr . 2, Ruf : 2 54 97.

Klubtische aller Art , Kacheltische,
Marmor -Kachelhocker , Blumen -
bänke , Dielensessel . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16 , Ruf:Nr . *2 32 97.

Echt eich . EckbQfett 170 Jt.  Ab
9 Uhr , Weberstraße 301.

Ausziehtisch 40 Jt.  Eckschrank
12 Jt,  Gasbackhaube 8 Jt,  Heiz¬
sonne , 125 V., 20 Jt.  Br .-Lesum.
Dreierweg 3.

Gut erh . Chaiselongue 35 Jt , 1
Korbsessel 5 Jt,  gr . Puppe , Le¬
derbalg , 5 Jl.  Braunschweiger
Straße 40. Daselbst dringend H.-
Armbanduhr gesucht.

Altes Sofa 30 Jt.  Rolandstr . 8.1 Flurgarderobe 50 Jl.  Fleetstr . 4.
Itür . Kleiderschrank , 22 RM.

Sroka , Bremerhavener Str . 941.
Itür . Kleiderschrank 48 Jt , Bett¬

stelle 25 Jt,  Kinder -Bettst . 25 Jl ,
Spiegel 12 Jt,  Feldbettstelle 12 Jt.
Hammerschmidt , Hdlg ., Hafer¬kamp 61.

Gut erh . Kinderbett m. Matr . 45 Jt,weiß . Lammfellmantel m. Mütze
10 Jt,  weiße Pumps , m. hoh.
Abs ., Gr . 39, 5 JL.  Trinidadstr . 4.

Kinderbett m.  Matr ., 30 Jt,  Stu¬
benwagen m. Matr ., 15 Jt,  Baby¬
waage , 20 Jt,  Gr . Puppenwagen,
ält . Modell , 15 Jl,  nach 10 Uhr.
Huchting . Heerstr . 125. R. 53318

K.-Klappstuhl 10 Jl,  Schaukelstuhl
4 Jl.  Br .-Blumenthal , Birken¬straße 5.

Sehr gut . Oelgem . v. Mackensen,
1600 Jt.  Ang . unt . P 6490.

Oelgemäide u. Radierungen , ge¬
rahmt . Kunstmaler W. Jensen,
Gr . Sortillienstraße 76

Oelgemäide u. Aquarelle . Kunstm.
Aug . Fricke , Birkenstr . 7, Ruf:
Nr . 2 86 81. Ausstellung G. Cords
(Passage ), Obernstraße.

Gr . Bild (Elfenreigen ) 50 Jl.  Gath-
mann , Veg ., Bahnhofstr . 541.

Perserteppich 800 Jt,  1 .50X2.50 m.
Angebote unter U 5620.

Schilfläufer , Bezugscheinfrei . Tep-pieh -Diersch . Laüdwehrstr . 159.
Geschäftszeit von 15J/s—181/* Uhr.

Teppichkehrer 9 Jl.  Ab 10 Uhr.
Mindener Straße 33.

Handstaubsauger (Marke Jobier)
15 Jl.  Br .-Aumund , Margareten¬allee 2.

Majolika -Figur , 67 cm hoch , 65 Jl.
P . Asbahr , Schleifmühle 271.

Küchenwaage 18 Jt,  Waschservice
5 Jl.  Carlshafener Str . 63, part.

Elektr . Krone , neuw ., 45 Jl.  Deich¬bruchstraße 34.
2 Nachttischlampen , k 7 Jt,  Brenn¬

hexe , 7 Jl  Sahneseryice , 8 Jl,
Damenschuhe , Gr . 40, 5 Jt.Kölner Straße 76

Eine gute Wäscherolle 50 Jt.
A. d. Schleifmühle 271 , rechts.Gut erh . Wäscherolle 40 Jt.  Erlen-
straße 431 , rechts.

Wäschemangel 40 Jl,  Geige 50 Jl,
Kinderkorb 20 Jt,  Handtuchstän¬
der 4 Jl,  Bilderrahmen 4 Jl,
Armbrust 3 Jl,  Vogelbauer 7 Jl,,
Klassiker 2—10 Jt,  Klaviernoten
5 Jt,  Bücher 2—10 Jt.  Blumen¬
thal , Allmersstraße 9.

3fl . Gasherd mit Backofen 50 Jt
Sonntag 11—13 Uhr . General
Ludendorff -Straße 38 II.

2fl . Gasherd 25 Jl.  Frerichs , Suhr-
fcldstraße 24 a.

1 gr . Gas-Zuglampe 10 Jt,  mehr,
kl . Gegenst . k 2 Jt,  daseihst zu
tauschen ' kl . Korb -Puppenwagen,
1 Paar schw . D.-Schnürschuhe,
Gr . 37, 2 Paar gute Mädchen-
Halbsehuhe , Gr . 31 gegen gute
Mädch .-Halbschuhe , Gr. 33/34.
Zu bes . Sonntagnachm . Adresse
in der Geschst . Blumenthal.

Fast neuer Waschapparat 20 Jt,
schw steifer Hut u . ein D.-Hut
(Gr . 57) zum Umpressen , je 5 Jt.
Tauroggener Straße 5 I.

Waschkesseltopf 15 Jl,  Hobelbank
20 Jl,  Gitarr -Zither 40 «Ä. Br .-
Schönebeck , Kirchweg 224.

H.-Fahrrad ohne Ber . 20 Jt,  An¬
gebote unter T 58 249.

1 Kinderwagen 35 Jt,  1 Stuben
wagen 8 Jl,  1 Teppichkehrer
12 Jt,  1 Puppenkleiderschrank
18 Jt,  1 Handstaubsanger 30
Gneisenaustraße 66.

Kinderwagen , Elfenb ., m. Schiebe¬
verdeck , Feder , u . Gummi 35 Jl,
Bauern -Sportwag . f . Puppe in
Holz und mit Fußsitz , 15 Jt.
Kogge , Alfelder Str . 341.

1 Rodelschlitten 5 Jt,  1 Kinder
Luftgewehr 5 Jl,  1 Vogelbauer
5 Jl,  u . mehrere guterh . Ge¬
schichtsbücher v. 0,50 bis 2 Jl.
Gneisenaustraße 3 Soutr.

Schlitten 10 Jt.  Weberstr . 54.
Schlitten 10 Jl,  Harmonika 12 Jl,
• gr . Spieluhr in. Platten , 15 Jl.Goesselstraße 119 I.
R.-Schlitten 15 Jt,  K .-Schiebkarre

10 Jl.  Br .-Aumund , Blumenstr . 24
Mod. weiß . Puppenwagen 40 Jt.

Angeb . VB 3328 Geschäftsstelle
Blfhnenthal.

Gut erh . Puppenwagen m. Zubeh.
30 Jt.  Nachzufrag . bei H . Lamke,
Br .-Grohn , Horst -Wessel -Str . 34.

Puppenwagen 18 Jl,  Puppenbett-
stelle 7.50 Jl,  Rollschuhe 5 Jt.
gr . Zeugrolle 35 JC.  Grambker
Straße 2.

Neuw . Puppenwagen 30 evtl ..
Tausch geg . gut erh . Flurläufer .lAdresse in der Geschäftsstelle . J

Puppe 30 <-# , Kind .-Nähmaschine
10 %ßt. Unterstraße 27.

Puppen und Puppenkleidung 1 bis
25 Jt , heute von 11 bis 13 Uhr.
Herdentorsteinweg 23, Ruf 20812

Piyipenstube : Stube , Kammer , Kü„Balkon , m . Möb, 40 Jt.  Kümmel¬
kampsgang 5, ab kl . Krummen-straße.

1 gr . Puppenstube , 2 Zlm . « . Kü .,elektr . Licht u . Möbel, 100 RM.
Steffensweg 171Gr. neues Packhaus 80 *4 . Ger
trudenstraße 11.

Krämerlad . 12 Jt.  Linienstr . 41, pt.
Spielzeug : Burg 10 Jt,  LK .-Wagen

12 Moorstr . 191 , 2X kling.
Elektr . Eisenbahn m. Zub . 100 Jt.

Anzus . Sonntagnachmittag von
14—15 Uhr . Brem .-Blumentlial,Jahnstraße 76.

Eisenbahn 20 Jt.  Br .-Aumund , Ander Aue 90.
Dampfmaschine m . Moddellen u

Brennstoff 18 Jl.  Klusmann
Skagerrakstraße 18 I.

1 Dampfmaschine 35 Jt,  1 Heim¬
kino 15 Jt.  E . de Vries , WupperStraße 8.

Dampfer , 1 m lang 29 Jt.  Brem.
Grohn , Schönehecker Str . 5.

2 Modell -Segelyachten , 1 m, 90 Jt,
l ,27 m , 200 Jt.  Adresse in der
Geschäftsstelle Vegesack.

Bleisoldaten , v. 40 Rpf . an . Neu¬
haus , Br .-St . Magnus , Horst-
Wessel -Str . 97 a , Knoopspark.

Einige Spiele u. Spielsachen 10 Jt.
Br .-Lesum , Hindenburgstr . 14.

Tischbiilard 10 Jl,  Mandoline 20 Jt,
Lautsprecher 10 Jl,  Baumspritze
12 Jl,  Br .-Aumund , Brem . Str . 15

Tischbillard zu verkaufen 40 Jl.
Behrends , Langemarckstr . 160.

Frack 60 Smoking o. Hose
30 Jt.  Hegelstraße 97, part.

Gut erh . grauer Anzug , Gr . 1.70,
schlank , 85 Jt.  Ang . T 6119.

2 Cuts m. Weste , Marengo , 20 Jt,
schön . H.-Wintermantel 125 Jt,
H .-Ueberg .-Mantel 45 Jt,  alles
Größe 52, Frack , auf Seide ge-
arb ., m . w. Weste , Gr . 48, 70 Jl,weiße D.-Lederhandschuhe 10 Jt,
2 Spazierstöcke ä 2 Jl,  Halma¬
spiel 2.50 Jl,  Christbaumheck
7 Jl,  Indianerscliild 2 Jl.  Ver-
dener Straße 85 T.

Guterh . Herren -Weste , Gr . 46,
20 Jt,  Handtasche (Werkst .) 6 Jt.
Bromberger Str . 167II , Harms.

Sportanzug , 46, schl . Fig . 100 Jl,
D.-Wintermantel , 42, schl . Fig .,
25 Jl,  D .-Sommermantel , 42, schl.
Fig ., 20 Jl,  Schaf pelz jacke 80 Jl,
Wandbehang (Leopard ) 10 Jt,  gr.
Bild 20 Jl,  H .-Armbanduhr 60 Jt,
elektr . Heizsonne 10 Jt,  elektr.
Röster 8 Jt ' 2 Paar Boxhand¬
schuhe 20 Jl,  neue Kellnerjacke.
Gr . 46, 10 Jt.  Mathildenstr , 10.

H.-Wintermantel , Gr. 1,70, 100 Jl ,
gute Geige m. Käst ., 70 Jt,  Elek-
trola 200 Jt,  Atel . u . Vergröße-
rungsapp . 85 Jt,  Rauchtisch m.
Messingpl . 50 Jt.  Ruf 4 7133

2 schw . H.-Hüte , Gr . 58, 14 Jt,
Schmidtstraße 23.

Mod., br . D.-Hut , Filz , neu , 25 Jl.Am Hulsberg 68.
Schweres Seidenkleid , Gr . 42, 58 Jt.

Br .-Aumund , Zollstr . 22.
1 D.-Mantel , 20 Jt,  nach 2 Uhr.Am Wall 60III
D.-Wintermantel , Gr . 50, 40 Jt.

Bromberger Straße 148.
D.-Wintermantel , 38/40 , ganz schl.

Fig ., 30 Jl,  Kinder -Pelz , Garn,
weiß , 25 Jt,  silb . H .-Taschenuhr
m. Schl . 30 Jt.  Tübinger Str . 15rechts.

Silberfuchs , neu , 600 Mark . Kiel-fifvQßn
2 Mäntel für 13—lüjähr . 45 JK, n.

Io Jl,  Tennisschläger m. Presse
15 Jl,  Itür . Kleiderschrank 25 Jt,Sofa 15 Jt,  1 Paar Schlittschuhe
(Holländer ) 7.50 Jt.  Neustadts
Contrescarpe 48, part.

X Paar H.-Halbschuhe , Gr . 38, fast
neu , 12 Jt.  Br .-Hemelingen , Kir¬chenstraße 20.

Halbschuhe u. Stiefel f. 8—lOjähr.
Kn ., je 3 Jt,  H .-Halbschuhe , Gr.39, 10 Jl,  Leder -Fußball mit Bl,
3 Jl.  Goldhagen , Br .-Blumenthal,Langestraße 14.

Fast neue schw . WIId -Lederschuhe,
Gr. 36, 18 Jl , 2 n . Sommerhüte,
18 Jl.  Ang . VR 2569 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

1 Paar echte Ohrringe mit echten
Turmalin -Steinen 15 Jt.  Olbers -,straße 49 II.

H.-Taschenuhr 75 Jt. , D .-Armband
uhr 45 Jl.  Ah 10 Uhr . Wolt-
mershauser Straße 472 ptr.

VoÜgeige 150 Jt,  elektr . Platten¬
spieler , Tonabnehmer zus . 200
Angebote unter H 6133.

Gute Vorigere 150 Jl.  Ang . unt .!
VH 2562 Geschst . Vegesack . JFast neue Konzert -Violin -Harfe!
45 Jt.  Br .-Aumund , Hohe Feld 291Fast neue Konzert - Violinharfe
35 Jl.  Br .-Grohn , St . Magnus¬straße 16.

Konzertzither , 50 Jt,  gute Geige
50 Jt, ‘/ «-Schülergeige , 25 Jt.
Grambkermoor , Waakhauserstr . 9
(Krupp -Siedlung)

Vioi .-Zither mit Kasten u . Ersatz¬
bezug , 30 RM. Ang . u . L 5611

Alt -Mandoline m. Tasche 35 „fl.
Rauer , Carlshafener Str . 51.

Mandoline , 12 Jl,  T .-Kehrmaschine
8 Hockeystiefel , Gr . 41/42
10 JC.  Scharnhorststraße 1061
10—12 Uhr

Konzert -Mandoline , 22teil ., pol.Boden . Ruf : 4 34 58.
1 Akkordzither , m . Not . (5akkord .),

25 Jl,  1 do. Miniatur m . Noten
12 Jt.  Dohrmann , Bassum . Straßeder SA. 14.

Bandonion , 100 Töne , gebraucht , m.
Koff ., Schule u . zahlr . Noten,
105 Jt.  Ang . unt . W 3397.

Neue Handharmonika 38 Jt.
Howisch , Tirpitzstr . 18 X, rechts.

Batterieempfänger , defekt , 40 Jt.
Angebote unter G 3457.

Lautsprecher 35 Jl.  Angebote untG 3382.
Gramola mit PI . 85 Jl,  Foto -App.m . Ledertasche , 9X12 90 Jt,  div.

Bleisoldaten 0.30 bis 0.50 Jt  per
Stück , . Flugzeugmodell 50 Jt,
Trittleiter 10 Jt.  Ang . u . H 33
Geschäftsstelle Br .-Lesum , Burg¬
dammer Kirchweg 1.

Foto -Apparat , 9X12, mit Platt , u.
Filmpackkass ., dopp . Bodenausz.
60 Jt.  Peek , Br .-Farge , Verbin¬
dungsstraße 40.

Foto -App ., 9X12 (Platten ) 25 RM.Tel 8 14 68
4 Jahrg . Daheim u . Woche , geb .,

1914—18, 10 Jt  pro Jahrg ., fern,
groß . Anzahl Bücher 1—4 Jt.
Stephani -Kirchhof 27 I.

Eine Anzahl wertv ., z. T. neue qBücher , Märchen - u . Geschichts -!
bücher , von 3—20 Jl,  1 Paul -'
Simmel -Album 15 Jl,  5 kompl.
Scheckalben k 2 .50 Jt , 2 Spiele
k 2 .50 Jt,  3 Schulbücher , Biolo¬
gie , Mathematik u . Erdkunde f.
Obersch ., Bd. 1.15 Jl,  Puppen¬
stube 8 Jt.  Meyer , Schwarzer
Weg 16.

Für Filmfreunde : 400 Programme
100 kostb . Postk ., 200 Ova-Bilder,
2 Sal .-Alben u . lose Bilder , zus.
30 Jt.  Wrede , Hast . Heerstr . 460 I

Marmor -Schreibzeug 40 Jt,  Gra-
raola mit PI . 35 Jt,  Zigaretten¬
etui , 20 Jl,  Tannenbaumständer
mit Musik , 12 Jt,  Tennissehläg.
8 Jl,  Tannenbaumbeleuchtung,
110 V., 5 Jl,  Punktroller 5 Jt,
Zylinder 5 Jt,  Puppenbett 6 Jl.
Hammerschmidt , Handlg ., Hafer¬
kamp 61.

Schwimmkork 5 Jt.  Weberstr . 301.

Btirgtrlidie

Beftattunoshofr?
Kurz « Wallfahrt 9

A) Ltlitungikam:
Übernahmeder Beitattung

B) Bargaltf-Starhavtrtlcliariuiibla RM 2000.—
Aufnahme bla mm #5. Lebent-
Auskunlt an derKaaia Mahr
Der Jahresbeitrag tttr di« Lei-
stnngshasse für das Jahr 1943
in Höhe Ton RM wird
schon Jetzt entgegengenommen

Annahmestallen: BremtnsVagtseck
Stühmer, Gerhard-Rohlfs-Str. 51 a:
Br.-Blumenthal, Müller, Mflhlen-siraße 65.

Bekanntmachung!
Beerdigungsinstitut„PieiSt“.

Ruf 784
jetzt Bremen :Vegegack

Hafenstraße 71, der Post
gegenüber

Übernahme aller Art Be¬
stattungen - Überführun¬
gen - Trauerdekorationen

Wegen Personalmangelmüj«n
die Mitglieder der Büra« «ai„
Bestattungskassa, die den Beltrae
in der Oerh.-Rohlfsstraßegezahlt
haben, den Beitrag ab soiort ln
der Hatenstraße 71, der Postgegenüber, bezahlen.

Wilh. Stühmer

Geht ’t Deine Augen in-
Geh’ zu
Puhllahn £P

BrOckentti 25

Am
29., 30. u. 31. Dezember

bleibt mein Geschäft
wegen Lager- und In¬
venturarbeiten

geschlossen
Ich bitte , auch von tele¬
fonischen Anfragen ab¬
zusehen.

Schuhhaus

Ostertorsteinweg 4t

\MoMdeckeH
grau meliert, Gr. 140 X 190

per Stückmn-25

ÜSESEf
Vegesacker Straße 50 und 59

Gesundheitspflege-
Körperpflege -Artikel liefert
Orogerie

neben C. & A.

C.RAM-D-IAMPE MIT DER DOPPEllVf

Besser für Dich—
besser für alle!

Durch die Arbeit vieler
fleißiger Köpfe und Hände
entstand die Osram-D-
lampe mit der Doppel¬
wendel, die viel Licht für
wenig Strom gibt. Verlan¬
gen Sie deshalb beim
Glühlampen - Austausch
stets ausdrücklich Osram-
D-Lampen, damit der elek¬
trische Strom, der meist mit
Kohle erzeugt wird, ein
Höchstmaß an Licht ergibt.
OSRAM -LAMPEN

TtditUMiürwmigcftnml
T26

,J*AM-D-IAMPE MIT DER DOPPEL^

Verschiedenes
Nasse FttBe? Weg damit : Schütz’

die Sohlen durch „Soltit “ ! Sol-
tit gibt Ledersohlen längere Halt
barkeit , macht sie wasserab
stoßend!

Heimarbeit , schriftliche od. Bastel¬
arbeit gesucht . Ang . VS 2570 andie Geschct . Vegesack.

Achtung ! Achtung ! FensterglasScherben frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz and Unrat
holt kostenlos ab Bernhard Sühn-
holz, Ruf : 5 15 20.

«er.

n ^
rRovmziAL

jßtSw/hxfift’

Bezirksdirektion M. Elchholz,
Bremen, Faulenstraße 4/8, I.

Wir geben Darlehen zui
Ablösung der Hauszins-Steuer
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1. Beilage zu Nr. 35V
Sonntag , den 2V. Dezember 1942

Weilinachtsfreude durch tätige Kameradschaft
Vremer Parteigliederungenund vetriebsgemeinschasten bescheren Kinder der Soldaten und prbeitskameradenunter demlannenbaum

207 000 Hm im Bremer Schoß
Bremen,  20. Dezember.

Der Ende dieses Jahres wieder im Schütting aufae-
pellte Bremer Schah als Sonderzuwendung zum Winter-
hilfswert hat die stattliche Summe von 207 000 RM er¬
bracht und damit das Ergebnis aus dem vorhergehenden
Jahre wieder übertrosfen.

Den Spendern und Firmen, die zu diesemschöne» Re-
I?" at be,getragen haben, spreche ich im Namen der
Industrie- und Handelskammer den herzlichstenDank

Bollmeyer,  Präses.

Dt . moht
Präsident der BegierungsKanzlei Bremen
Zum Präsidenten der Regierungskanzlei Bremen hat

der Führer Landrat Dr. W. Mohr  ernannt . Neben
seiner neuen Tätigkeit behält Präsident Dr. Mohr die
Vertretung des nach Rotterdam abbeorderten Präsiden¬
ten der Verwaltung für Schiffahrt, Handel und Ge¬
werbe bei.

Nevierärztliche velsandlung in IZüstungsbetrieben
Auf Grund einer Uebereinkunft zwischen dem Reichs¬

leiter der DeutschenArbeitsfront und dem Reichsgefund-
heitsführer wurde vom Amt Gesundheit und Volksschutz
der DAF. und der kassenärztlichenVereinigung Deutsch¬
lands vereinbart , daß in Rüstungsbetrieben revierärzt¬
liche Sprechstunden ergänzend zum betriebsärztlichen
Dienst eingeführt werden. Damit wird den Gefolgschafts-
Mitgliedern die Möglichkeitgegeben, sich ohne zeitrau¬
bendes Warten im Betrieb selbst  ärztlich behan¬
deln zu lassen. Auherdem wird gewährleistet, dah Aus¬
fälle an Arbeitszeit und Produktion noch mehr als bis¬
her vermieden werden. Im Regelfälle wird die revier-
ärztlicheBehandlung von dem Vetriebsarzt durchgeführt,
wahrend das arbeitsunfähig erkrankte Eefolgschaftsmit-
glied nach wie vor in der Obhut seines behandelnden
Kassenarztes verbleibt.

Kraftfahrzeuge vorschriftsmäßig verdunkeln
Wie festgestellt wurde, sind die meisten Kraftfahrzeuge

nicht den Vorschriften entsprechendverdunkelt. Es wird
nochmals auf sie Vorschriften hingewiösen: Die Schein¬
werfer sind, soweit sie nicht mit Tarneinlsätzenausge¬
rüstet sind, so abzudecken, daß nur «in waagerechter
6—8 Zentimeter langer und 1 Zentimeter breiter Schlitz
Licht austreten lätzt. Die Vegrenzungslampen sind ent¬
sprechendzu verdunkeln. Die Rücklichtermuffen so ver¬
dunkelt werden, dah ste bei 800 Meter nicht mehr wahr¬
nehmbar sind. Auch die Bremslichter sind bis auf einen
1 Zentimeter breiten, waagerechten Schlitz abzndecken.
Die Kennzeichenbeleuchtungmuß blausein.  Die Lam¬
pen sind so wbzudunkeln, daß die Kennzeichender Kraft¬
wagen noch auf 10 Meter , die der Krafträder noch auf
6 Meter zu lesen sind. Es darf kein Licht nach oben
scheinen. Kennzeichendürfen nicht von unten beleuchtet
werden. Die Birnen der Standlichter müssen evtl, nach
oben so abgeschirmtwerden, dah das Licht nur indirekt
mstreten kann. Alle Zusatzscheinwerfer, mit Ausnahme
des Tarnscheinwerfers, müssen durch die Entfernung
bn  Lampen stillgelegt werden. Bei den Fahrrädern
müssen die Lampen entsprechendverdunkelt sein, evtl,
durch einen Tarneinsatz. Es wird besonders darauf hin-
aewiesen, dah die Strafen für Verdunkelungssünder be¬
deutend erhöht worden find.

kntladen der SüterbeforderungsmiNel
Der Gruppenfahrbereitschaftsleiter in Bremen weist im heu¬

tigen Anzeigenteil darauf hin , daß die Empfänger und deren
Beauftragte (z. B . Spediteure , Fuhrunternehmer ) verpilichtet
find, die Güterbeförderungsmittel innerhalb der festgesetzten
Entladefrist zu entladen . Dies gilt mit Ausnahme des 25. De¬
zember 1942 und des I . Januar 1943 auch für die Zeit von
Weihnachten bis Neujahr . Betriebe , die während der Weih¬
nachtszeit eine Betriebsruhe  durchführen , müssen
sicherstellen, daß das Entladen der Verkehrsmittel ohne Ver-
Kgerung erfolgt.

Der Rundfunk am Sonntag
Neichsprogramm : 9 bis 10 „Unser Schatzkästlein ' mit Theo¬

dor Loos . 11 bis 11.30 Uhr Vorschau auf das Runbfunkpro-
gramm der Woche. 12.45 bis 14 das Deutsche Dolkskbnzcrt
14.30 bis 15 „Hänsel und Gretel ", burleskes Weihnachtsmär¬
chen. 15 bis 16 Komponisten im Waffenrnock . 16 bis . 18
„Feldpost: Rundfgnk .". 18 bis 19 Psitzner . Beethoven (Säch¬
sische Staatskapelle unter Karl Böhm ). 19.30 bis 20 Eishockeh-
Länderkampf Deutschland — Slowakei in Prehburg (Sprecher:
Rolf Wernicke) und andere Sportberichte . 20.15 bis 22 zeit-
genöfsifcheTanz - und Unterhaltungsmusik.

Deutschlandsender : 15.30 bis 15.55 Solistenmusik : Weber,
Eenzmer, Bach. 18 bis 19 eine besinnliche Stunde im De¬
zember. 20.15 bis 21 Mitalientsche Meister mit Tito Schipa.
Erna Berger u . a. 21 bis 22 zur Unterhaltung , aus Oper
imd Operette . ' 4-

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 18 Uhr bis Montag 8.15 Uhr

Kameradsĉ rftsfeier der SA .-Gruppe Nordsee
Zu einer frohen und besinnlichen vorweihnachtlichen

Stunde hatten sich die Mitglieder des Stalles der SA.-
wruppe Nordsee mit ihren Frauen und Kindern im
Bremer Kampfbahn-Restaurant versammelt. SA.-Ober-
gruppenfuhrer Vöhmcker  hieß seine Gäste herzlich
willkommen. Es sei bereits eine alte Tradition , all¬
jährlich diese Weihnachtsfeier zu begehen, zu der er
auch manchen Kameraden im feldgrauen oder marine-
dlauen Rock, der gerade auf Urlaub daheim weile, be¬
gruben könne. Seine "Gedanken galten zunächst den im
Felde stehenden Kameraden der Gruppe. Im Geiste
mochten sie und die Gefallenen an diesem Tage unter
ihnen weilen. Die Heimat aber möge ihre Gedanken
froh in die Zukunft richten. Der Obergruppenführer
^lknnerte an die Kampfzeit. Schwere Stunden hätten
auch hier oft am Vertrauen jedes einzelnen zur guten
nationalsozialistischenSache gerüttelt ; aber der Lebens¬
mut, der Optimismus und das Vertrauen zum Führer
halle immer alle wieder hochgerissen. Jeder habe da¬
mals wie heute gefühlt, daß das, was wir taten , auch
gut war. Wie die Neider damals weichenmutzten, ob¬
wohl sie alle Macht hatten , so würden sie auch heute
fallen, erst recht, wo das deutscheVolk selber mächtig
und stark geworden ist.

So solle in diesem Jahre vierte Kriegsweihnacht ge¬
feiert werden, im unerschütterlichen Glauben an die
Sendung unseres Volkes und in der Gewißheit, daß in
dieser schwersten und gröhten Zeit Deutschland von
einem Manne geführt werde, wie er noch niemals zu¬
vor an der Spitze des deutschen Volkes stand. Nur
große Opfer könnten den Sieg erringe» und den Weg
bahnen, der zwar steil ist, auf dessenHöhe aber ein'
Deutschland der Zufriedenheit, des Friedens und des
Glückes stehe.

Gemeinsam gesungene Lieder, ein Konzert, Kaffee,
Kuchen und ein Glas Wein gaben in dem weihnacht¬
lich geschmückten Raum dann schnelldie rechte Stim¬
mung, und als der Weihnachtsmann eintraf , vom
„Haus-Rundfunk" angekündigt, alle Kinder beschenkt«
und auch für den Führer der SA.-Gruppe etwas mit¬
gebracht hatte, war der Jubel groß, h. ps-
Weihnachtsfeiern in allen Arbeitslagern

lleberall in den Gemeinschaftslagern des Gaues
Weser-Ems bereitet di« Deutsche Arbeitsfront den
Schaffenden, die fern der Heimat ihre Pflicht tun . in
diesen Tagen Weihnachtsfeiern, In Bremen veranstal¬
tete die DeutscheArbeitsfront in Verbindung mit der
NS.-Eemeinschaft „Kraft durch Freude" nun für alle
deutschenStaatsangehörigen , die vom Senator für das
Bauwesen bei Bremer Werken eingesetztworden sind,
eine Weihnachtsfeier im festlich geschmückten Großen
Elockensaal. Oberlagerführer Pg. Ribken eröffnete die
Veranstaltung.' Er begrüßte unter den Gästen den Re¬
gierenden Bürgermeister und Gauobmann Dieckefimann
und dankte dann allen Anwesenden für ihre stete Ein¬
satzbereitschaft. Er erwähnte das Weihnachtspaket,
das allen Angehörigen der Gemeinschaftslager in den
nächsten Tagen als Geschenkdes Führers und des
Reichsmarschallsdurch die DAF. beschert wird.

Rach einem Musikoortiag des Musikkorpsder Schutz¬
polizei sprach Gauobmann Dieckelmann Wir wollen
immer daran denken, betonte er, daß eine Feier des
Weihnachtsfestesnur möglich ist, weil unsere tapferen
Soldaten an der Front für uns kämpfen und auf der
Wacht stehen. Er dankte auch im Namen des Regieren¬
den Bürgermeisters den Arbeitern für ihren Einsatz im
verflossenen Jahr . Jeder solle sein Vertrauen in den
Führer setzen und an ihn glauben, dann müsse der Sieg
unser sein, denn die Kraft des Führers , der für Deutsch¬
land lebt, um es wieder stark und mächtig zu machen,
sei ein Symbol für den Sieg.  Jäter einzelne
Arbeitskamerad solle ein Stück dieser Kraft in sich
tragen!

iemeinsam gesungeneLieder leiteten über zum zwei¬
ten Teil des Nachmittages, der unter Mitwirkung be¬
kannter Bremer Künstlerinnen und Künstler alle An¬
wesenden an einer Kaffeetafel fröhlich vereinte.

—ube—
Bei den Hilfsstellenleiterinnen der NSV.

Am Mittwoch fanden sich die Leiterinnen der Hilfs-
telle „Mutter und Kind" aus den NSV .-Ortsgruppen
>es Kreises Bremen zu einer vorweihnachtlichenFeier
im Eottfried-Talle-Saal mit der Kreissachbearbeiterin
zusammen. Die mit Tannengrün und selbstgegsffenen
Kerzen geschmückten Tische schufen schon beim, Eintritt
vorweihnachtlicheStimmung. Durch gemeinsamen Ee-
äng, Gedichte und Vorlesungen, die auf Julfest und
Wintersonnenwende abgestimmt waren, entstand eine
timmungsvolle Feierstunde.
Frohe Stunden bei der Marine -Hitler -Iugend

Vor genau einem Jahr trat die Bremer Marine-
Hitler-Iugend mit einer Jahresabschlußfeier vor die
Oeffentlichkeit, die nach Monaten angestrengten Dien-
tes den Jungen eine Entspannung bieten sollte. Der
Erfolg der damaligen Veranstaltung führte in diesem
Jahre zu einer gut gelungenen Wiederholung. In dem
mit Flaggen und Wimpeln geschmückten Festsaal der
Lettow-Vorbeck-Schule rollten in pausenloserFolge Dar¬
bietungen — vom bärbeißigen Vootsmannsmaaten bis

zum zerstreuten Geschichtsprofeffor— über das Podium,
so daß die Heiterkeit„Trumpf der Veranstaltung wurde.
Bremens Marine-Hitler-Iugend konnte ihren Kamera¬
den, von denen der Ansager ein Uebermaß an Arbeit
lieferte, genau so danken wie den Künstlern der Front¬
bühne, die die Darbietungen ergänzten.

Kinderbescherung im NS .-Musterbetrieb

Jmkfe 'ümewr JwSmd

Betriebsgemeinschaft des RS .-Musterbetriebes
r-Venz A.-E., VerkaufsstelleBremen, vereint« sich

Die
Daimler-
zu einer Weihnachtsfeier im Gemeinschaftsmum ihres
Betriebes. Nach einem gemeinsamenEssen gab Betriebs¬
sichrer Wendtorf wie in jedem Jahre nach einem Ge¬
denken der für Volk und Führer gefallenenArbeitskame¬
raden einen RllKblick auf hie im äbgelaufenen Jahr ge¬
leistete Arbeit, die ihre Krönung in der Verleihung der
Goldenen Fahne  gefunden habe. Nach Behandlung
der Sozial- und Lohnbelange erwähnte der Betriebsfüh¬
rer die fruchtbare Arbeit des betriebsgebundenen Be-
rufserziehungs'werkes. Aufgabe des kommendenJahres
sei es, ausgerichtet in den Gedankengängendes Führers
in gemeinsamerArbeit für den Sieg zu schaffen.

Anschließend hatte die Betriebsgemeinschaft die
Frauen und Kinder der eingezogenenKameraden und
der hier arbeitenden Kameraden bei Kaffeeund Kuchen
zu Gast. Unter dem in Kerzenschmuck stehendenTannen¬
baum klangen Weihnachtslieder. Die Freude der Kinder
kannte keine Grenzen, als der Weihnachtsmann erschien.
In freiwilliger Arbeit hatte die Vetriebsgemeinschaft
mit der Lehrwerkstatt Weihnachtsgeschenke  g e -
b a ste l t,  die den Kindern vom Weihnachtsmann über¬
reicht wurden. Ein geselligesBeisammenseinvermittelte
einen Eindruck von dem gegenseitigen Verstehen der
großen Vetriebsfamilie Daimler-Venz.

Weihnachtsmo— besucht Atlas -Soldatenkinder
Im weihnachtlichgeschmückten kleinen Saal des Ca¬

sinos hatte die Vetriebsfühvnng der Atlas -Werke A.-G.
die Müttsr mit den Kindern der im Felde stehenden
'oder gefallenen Avbettskwmeradsnzu einer Weihnachts¬
feier eingeladsn. LeuchtendeKinderwugen bewunderten
die von der Werkfcharund Werkfrwuengruppeangefer¬
tigten schönen Spielsachen sowie die reichlich geeckte
Kaffeetafel. Beim Schein der brennenden Kerzen hieß
Direktor Blaum alle Mütter und Kinder herzlich will¬
kommen und betonte, daß di« Weihnachtsfeier wieder
die Verbundenheit zu den Angehörigen der iw Felde
stehenden Wevkskamevadenbezeugen solle. Nach einem
gemeinschaftlichenWeihnachtsliede erschien der lang¬
ersehnte Weihnachtsmann; jedes Kind durste sich nach
eigenen WünschenSpielsachen aus seinem großen Vor¬
rat ausfuchen. Avböitsmwidsn und Werkfvanengvuppe,
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fangen bekannte Weihnachtslieder, Männer der Werk¬
kapelleerfreuten die kleinen Gäste durch Blasmusik, sehe.

Weihnachtsfreude für Kinder bei Borgward
Die Kinder der eingezogenen Eefolgschaftsmitglieder

von den Borgwardwerken waren mit ihren Müttern, zu
einem weihnachtlichenKinderfest in den Gsmsinfchwfts-
raum eines Werkes geladen. Di« Werkfrauengruppe
hatte im eifriger Vorarbeit das Fest gestaltet. Nachdem
Werkorchestsrund Werikfvauengruppedas Fest musi¬
kalisch eingsleitet hatten, begrüßten Pg. Mehner und
die Soziale Bstriebsarbeiterin Frl . RUthnick die Gäste.
Darm wurde Besuch au? dem Märchenland angekündigt:
Hänsel und Gvetöl. Nach Beendigung des Stückes kam
der Weihnachtsmann. Jedes Kind durfte Aepfsl und
Bonbons aus feinem großen Sack nehmen. Für die
Kaffeetafel wurden nun die Kerzen auf den Tischen am-
gozündet. Dann fuhr der Weihnachtsmann große Wa¬
gen mit verheißungsvollen bunten Paketen heran. All«
Kinder rief er namentlich auf und drückte ihnen ein
schönes Geschenk in die Hand. Die leuchtendenKinder¬
augen zu sehen, war das schönste Geschenk für die Er¬
wachsenen, die ebenso wie die Kinder noch lange an die
schönen Stunden zurückdenkvn werden.

Luftschutzwachender Stadtwerke bastelten
Schon Wochen hindurch herrschte bei den Lustschutz-

wachen der Stadtwerke eifriges Treiben. Die Skat¬
karten und Schachspielewurden von Hobel und Säge
wbgelöst, um für die Kinder der Eefolgschaftsmitglieder
au den langen Winterabenden Spielzeug anzufertigsn.
In fleißiger Nachtarbeit wurden aus Holz- und Mstall-
albfällen Hunderte von Dingen hergestellt, die Kinder¬
herzen erstouen können. Die Ausstellung eines Teiles
der Sachen bei Schlotte zeigte, daß mit Liebe, Sorgfalt
und Ideenreichtum gearbeitet wurde. In verschiedenen
Weihnachtsfeiern wurde nun den Kindern der Arbeits¬
kameraden mit der Ueberveichungder Spielsachen«in«
herzliche Freude bereitet.

Bremen im Zeichen der Spielzeugmärkte
Gestern unjMente ist die deutsche Jugend zum letzten

Einsatz degWMäsjahies 1942 angetreten. Als Samm¬
ler und SalWKinnen mahnen Jungen und Mädel die
Spender an "TO, Opfer der Soldaten und leisten selbst
ihren Beitrag zum Dank an die kämpfendeFront . Zu¬
gleich gibt sie mit, ihren Weihnachtsmärkien Millionen
von Müttern Gelegenheit, ihren Kindern eine Freude
zu bereiten. Stolz wird auch in Bremen  die Jugend
auf ihre Arbeiten Hinweisen, die sie mit großer Be¬
geisterung im Hinblick auf die Soldaten an der Front
und die schaffende Heimat gebastelt hat.

Die..bisher vorliegenden Meldungen aus allen Gauen
lassen das Ausmaß dieses Einsatzes der deutschenJu¬
gend erkennen. Insgesamt sind von der Hitler -Jugend
8,5 Millionen Spielzeuge  hergcstellt wor¬
den. In diesem Kontingent sind etwa eine halbe Mil¬
lion Spielzeuge eingeschlossen, die in den Lagern der
Kinderlandverschickungentstanden sind. Besondere Lei¬
stungen vollbrachte die werktätige Jugend,  die
in unzähligen Ueberstunden hervorragende Kinderspiel-
zeuge hergestellt hat . Ein erheblichesKontingent wurde
durch die Hitler-Jugend der NSV . zur Bescherungder
betreuten Familien übergehen. Am Vorabend des Weih¬
nachtsfestesund am Weihnach 'tsabend  stehen auf
vielen Bahnhöfen des Reiches Jungen und Mädel und
überreichen den heimkehrend en Fronturlau¬
bern kostenlos Spielzeug,  damit auch diese
Soldaten nicht mit leeren Händen unter den Weih¬
nachtsbaum treten müssen.

Das stalze Ergebnis ist der Ausdruck der Stärke
der deutschen Heimat und der Einsatzfreudigkeit und
Begeisterungsfähigkeit einer im vierten Krisgsjahr
stehenden Jugend.

Heute um 10 Uhr werden auf dem Doms .hof,
wo auch der Gauleiter anwesend sein wird, die Bremer
Spielzeugmärkte eröffnet. Da die Märkte an den von
uns bekanntgegebenenPlätzen den ganzen Tag geöffnet
sind, wird es ratsam sein, den geplanten Besuch nicht
in die Vormittagsstunden zu verlegen,- um unnötigen
Andrang zu vermeiden.

Unterhaltungsnachmittag der flO
In der Reihe der im Austrage des Oberkommandos der

Wehrmacht und in Verbindung mit dem Sonderreferat Trup¬
penbetreuung im Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda allmonatlichen KdF .-Veranstaltungen überraschte

die Kreiswaltung Seeschiffahrt Weser-Ems der Auslands-
Organisation der DAF . die von ihr betreuten Seesahrer im
Weihnachtsmonat mit einem besonders ausgesuchten Pro¬
gramm . Mit diesen bunten Veranstaltungen versteht es die
NSG . „Kraft durch Freude " der AO trefflich ihren nach
langer anstrengender Fahrt auf den Meeren wieder einmal
in der Heimat weilenden Seefahrern genußreiche Stunden zu
bereiten , an die ste gewiß noch denken werden wenn sie wieder
auf See sind. Auch gestern war der große Elockensaal voll¬
besetzt von Seefahrern und ihren Angehörigen und zahlreichen
Verwundeten aus den Bremer Lazaretten , als Kreisschulungs¬
leiter Zenske von der AO. herzliche Grußworte Wach , in
denen er namentlich den Kreisobmann Seeschiffahrl ^ Cordes
und den in Vertretung des Standortältesten der Wehrmacht
erschienenen Konteradmiral Kehrhahn sowie Vertreter aus
Partei und Staat , Wehrmacht und Wirtschaft willkommen
hieß. Danach begann unter dem Leitwort „Singende , klingende
Welt " ein genußreicher und unterhaltsamer Nachmittag,
dessen Hauptgestalter die Kapelle Fahrbach/Ehmki war . Die
Veranstaltung wird am kommenden Dienstag wiederholt.

cbm.

Übungsschießen der §lak
Heute von 12 bis 15 Uhr findet im Raume Autobahn

(Blockland) — Wummensiede — Osterholz -Scharmbeck —
Pennigbüttel — Ströhe — Teufclsmoor — Seehausen —
Wörpedorf — Eickedorf — Falkenberg — Lilienthal — Auto¬
bahn ein Uebungsschießen der Flak statt . Um eine Gesähr-
dung durch Flaksplitter oder vereinzelt mögliche Blindgänger
zu vermeiden , wird die Bevölkerung innerhalb der gefährdeten
Räume hiermit ausgesordert , sich lustschutzmäßig zu ver¬
halten . - Abgeworfcne Schleppseile der Schießscheiben und
Blindgänger nicht berühren , sondern der nächsten militärischen
oder Polizei -Dienststelle melden . Zum Zeichen, daß das
schießen stattsindet , wird im gefährdeten Raum bei Beginn
des Schießens ein Ballon bis ca. 50 Meter hochgelassen, der
mit einer roten Flagge versehen ist.

Vas zeitgemäße Bezept
Frischkost

ist in der winterlichen Jahreszeit ein tägliches Gebot.
Man kann jedes Gemüse in beliebiger Zusammenstellung
verwenden , man muß nur auf die seine, geschickte Zer¬
kleinerung achten. , Di« Geschmacksveränderungen werden
durch beliebige Kräuter ,die man im Sommer getrocknet
hat , erreicht . Man versuche es mal mit etwas ausgelocker-
tai , zerschnittenen Sauerkohl , unter den man die gleiche
Menge feingeschnittener Fenchelknolle gibt . Das Grün der
Stiele , die nicht brauchbar sind, hackt man daran , zum Ab¬
schmeckengebraucht man nur etwas Zucker.

—
Historischer Roman von Adoli Bartels
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(5 . Fortsetzung)
„Hat man einmal wieder von ihm gehört?" fragte

die Frau , scheinbar gleichgültig.
Der Schuhmacher schüttelte den Kopf.
»'s gibt Krieg genug auf der Welt, er wird wohl in

einen gegangen sein, und Eottweiß, wo er begraben
siegt. Sechs Jahre sind zwar keine Ewigkeit, aber was
kann in ihnen alles geschehen!"

„Wüßte er, daß Brede Volkefs, den er erschlagen zu
haben glaubte, so gesund und munter ist, wie nur je,
er wäre gewiß längst wieder heimgekommen.

„Vielleichthat er auch sein Glück in der Fremde ge¬
macht. Klaus Wolters hatte viele Sohne, und Reimer
hätte den Hof nicht erhalten ."

Die Frau antwortete nicht darauf . Nun erschiender
Knecht mit dem Bier . 3cm Splieth machte eine schone
Verbeugunggegen die Frau des Hauses und sagte: „Die
Een schönen Zeiten sollen leben, als wir noch Kinder
waren zu Wesling . Frau Anna, und von der bösen
Welt nichts wußten. Und die gottverdammten Holsten
und Dänen, die unser freies Dithmarschen über den
Schnabel nehmen wollen, soll der Teufel holen! Er
leerte die Kanne und setzte seine Kappe auf.
. „Ja , lauf nur ! Deine Frau hat schon den Spann¬

riemen für dich bereit", neckte der Knecht. „Unter der
bösen Welt versteht er yämlich seine Frau ."

„Meine Frau hat drei ali« Weiber aus deinem Dorf
sin Besuch", gab der Schuhmacher zurück, „ich glaube,
deine Mutter ist dabei ; da weiß sie nicht, was die

Glocke geschlagenhat . Welcher Junggesell aber einen
ehrsamen Ehemann verspottet, der hüte sich, daß er nicht
noch schlimmerfahre !" Damit trollte er sich.

„Trag ' du jetzt auf, Geesche", sagte Frau Anna zur
Magd, „und schaffe du Vier nach oben!" zum Knecht.
„Ich höre schon kommen."

Sie erschienennun auch nach und nach, die achtuud-
vierzig Regenten des Landes Dithmarschenund wurden
auf dem Alur von Karsten Holm empfangen, von
Anna im Pesel begrüßt.

„Laßt euch Speise und Trank schmecken, ihr Männer",
sagt« die Wirtin . „Ihr habt ein schweres Tagewerk vor
euch", und ste ließen sich nicht lange nötigen.

Nicht viele deutsche Ratsversammlungen mochteneine
so große Anzahl Charakterköpfe aufweisen wie dies
Bauernkollegium. Wohl bemerkte man hin und wieder
auch ein bloß pfiffiges oder gar dummes Gesicht, die
Mehrzahl verriet jedoch hellen Verstand, viele Willens¬
kraft einige endlich wilde Leidenschaft. Gereifte Män¬
ner waren es alle, die jüngsten hatten doch ungefähr
die Mitte der Dreißig erreicht. Vor allem fiel die Hal¬
tung auf : Bauern die den Köpf so stolz auf den breiten
Schultern getragen hätten, fanden sich sicher im ganzen
heiligen römischen Reiche, vielleicht aus der ganzen Welt
nicht mehr und was bei den jüngeren unbezähmbarer
Stolz und Trotz schien, war bei den meisten älteren zu
ruhiger Würde geworden. Die Tracht der Männer war
sehr verschieden, doch hatte die Mehrzahl an dem schlich¬
ten Vauernwams fostgehwlten; nur einige, die, di« in
den Städten wohnhaft, hatten ihr Gewand der Tracht
der Ratsherren freier Städte , die ste in Hamburg und
Lübeckoft genug gesehen haben mochten, angenähert.
Bart , langes Haar und eine Waffe an der Seite trugen
sie fast ohne Ausnahme. Den vornehmsten Eindruck
machte ohne Zweifel Karsten Holm, der nun mit dem
LandesseckretärHinrich Wenn« in der Peseltür erschien
und diese hinter stch schloß.

Man hatte bisher den auf dem langen, linnsngedeck-
ten Tisch inmitten des mit braunem Getäfel und einem
Fußboden aus bunten Ziegeln ckusaestatteten_Pesels
cmfgetragenenSpeisen wacker zugesprochen und die Brer-
kannen geleert, ohne jedoch das Gesprächnur « » » =
nute ausgeh«« M lassen. Frau Anna war im P -fÄ ge¬

blieben; als nun aber die Herren bei Eintritt des
Sekretärs Teller und Kannen fortfchahen, da rief sie
Magd und Knecht herbei, hieß sie abtrwgen und ent¬
fernte sich selbst mit freundlichem Gruß. Anch nachdem
die Tür hinter ihr zngeschlagenwar , dauerte die halb¬
laut geführte Unterhaltung noch fort, bis sich der Lan-
desfekretär, ein Geistlicher mit schon ergrautem Haar
und ernstem Antlitz, erhob und die vor ihm liegenden
Schriftstücke zur Hand nahm.

„Gott zum Gruß, ehrsame, uud fllrsichttge Herren!
Möge der Segen des Dreieinigen und der heiligen
Jungfrau Maria heute über uns fein! Amen!

Es sind Briefe eingelaufen von Lübeck und Lüne¬
burg. Die Lübecker ermahnen uns, auf der Hut zu fein;
es fei unzweifelhaft, daß die Fürsten etwas gegen uns
im Schilde führten, ihre Rüstungen nähmen von Tag
zu Tag einen größeren Umfang an. Die Lüneburger
vermelden, daß Herzog Magnus von Lauenburg einen
merklichen Kriegshaufen, die Garde genannt, aus Fries¬
land habe ins Land kommen lassen, über sechstausend
wehrhaftig und unwehrhastig, von dem ein Teil am
ersten Sonntage vor Advent, also am letzten Sonntage,
auch in die Stadt Lüneburg gekommensei. Man wolle
holsteinischeHerren im Verkehr mit den Hauptleuten
dieses Haufens gesehenhaben, insonderheit mit seinem
Obersten, dem Junker Schlenz, doch täte man dieses Um¬
standes nur als eines Gerüchtes Erwähnung, ohne
dem König von Dänemark und seinem Bruder, Herzog
Friedrich von Schl-swig-Holstein, etwas Arges nach¬
sagen zu wollen. — Soweit die Briefe, die jeder für
sich lesen mag. Mögen uns unsere glücklich von Rends¬
burg heimgekehrien bevollmächtigten Gesandten, die
Achtundvierziger Klaus Junge von Hemme, Peter
Detlefs von Delve und Karsten Bruhn von Meldorf,
über ihre GesandtschaftBericht erstatten."

So erhob sich, nach kurzer Besprechung mit seinem
Genossen, Peter Detlefs von Delve. Es war ein etwa
fünfzigjähriger Mann , dessen Antlitz mehr als das
irgendeines anderen Güte und Milde anzeigte.

„Gutes, liebe Freunde", sprach er, „haben wir nicht
tu melden, aber Gott wird uns beistehen. Als wir
nach Rendsburg gekommen, da führte man uns am
selbigenTage noch ins Schloß, und wir fanden in einem

Oer Me » sch hat Charakter nicht von vornherein,
sondern mufi Ihn erwerben . Die Gründung eines
Charakters Ist eine innere Umwandlung , die dem
schwankenden Zustande der Triebe und Begeh¬
rungen ein Ende macht , sie ist eine Art Wieder¬
geburt . Kant,
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Saale die Kanzler des Königs und des Herzogs, einen
Herrn von Qualen und einen Ranzau mit anderen
großmächiigen Herren und Rittern , wie Benedikius
von Ahlefeld, dem Feldmarschall, anwesend, die uns er-
öffneten, was die Fürsten von uns begehrten. Sie ver¬
langen einfach die Anerkennung der fürstlichen Herr¬
schaft über Dithmarschen, zum Zeichen solcher Aner¬
kennung die Entrichtung einer jährlichen Schatzungvon
fünfzehniausend Mark und überdies die Einwilligung
zum Bau dreier fester Häuser im Lande, zu Bruns¬
büttel , zu Meldorf und an einer Eiderfähre, versprechen
dagegen ein mildes Regiment. Wir fragten selbstver¬
ständlich, wie die Fürsten dazu kämen, die Anerkennung
ihrer Herrschaft zu verlangen, da wir doch nie und
nimmer zu Holstein gehört, sondern seit alten Zeiten
zum Erzbistum Bremen, im übrigen aber keines Für¬
sten Untertanen, sondern freie Leute wären. Da rief der
Qualen : „RebellischesGesindel seid ihr ! Aber wir wer¬
den der alten Bauernherrlichkeit schon ein Ende
machen" Die andern Herren verwiesen ihm seine Hef¬
tigkeit und redeten uns freundlich zu- Wir vermöchten
der Macht dreier Königreiche und zweier Herzogtümer
ja doch nicht zu widerstehen und sollten die Bedingun-
gen der Fürsten, die gewißlich bescheidenwären, nur
überlegen. Dre Hoheit Bremens über unser Land sei,
das müßten wir schon zugeben, nur ein Vorwand, den
wir immer gebrauchten, wenn wir in Röten wären'
sonst kümmerten wir uns um Bremen nicht Die Herren
von Holstein hätten die Belehnung mit Dithmarschen
— Sie sei widerrufen, sagten wir da : päpstliche und
kaiserlicheGewalt hätten unser gutes Recht anerkannt
und uns ihres Schutzesversichert. Man lachte aber nur
und meinte, Papst uud Kaiser würden uns nicht helfen.
Darauf wurden wir in unsere Herberge zurückgeführt.

(Fortjetzung folgt).



Sieg des Lichtes
Der W - chenspruch der NSDAP . für die Zeit

vom Lv. bis 26. Dezember lautet : „Wir beleunen
uns zu dem Geschlecht, das aus dem Dunkel ins
Helle strebt ." — l̂obsnn Wolkxsng von Lostke.

Lichtsehnsucht und Lichtglauben sind ein wesentliches
Merkmal der Deutschen . Und nicht von ungefähr ist es
so, daß gerade die Deutschen Weihnachten als das Fest
des wiedergeborenen Lichtes mit einer Innigkeit feiern
wie kein anderes Volk . Es ist ein tiefes Gleichnis für
den unbesiegbaren deutschen Lichtglauben und Lebens¬
willen , daß auch in der tiefsten Nacht ihrer dunklen
Stunden die Deutschen nur um so fester an das Licht
und seine Wiederkehr glauben . Als nach Versailles
für Deutschland alles Licht einer hoffnungsvollen Zu¬
kunft für immer erloschen zu sein schien, sammelten
sich allmählich um den namenlosen Freiwilligen des
Großen Krieges die frühen Freiwilligen , und mit den
Fackeln des neuen Freiheitsglaubens , die sie in ihren
Fäusten durch die Nacht trugen , das Dunkel erhellend,
verkündeten sie ein neues Licht , das seit jenem 30. Ja¬
nuar 1033 unser Leben und unsere Zukunft so hell
gemacht hat , wie es nie zuvor der Fall gewesen ist.

Wieder aber wollten die alten Feinde einer vergan¬
genen Welt , verbündet mit dem Welthaß des ewigen
Juden und der Mordpest des Ostens , uns unseren Weg
ins Licht versperren und uns ins tiefste , nun endgültige
Dunkel zurückwerfen . Aber gerade in dieser Zeit , der
Weihnacht glauben wir um so inniger und inbrünsti¬
ger an das Licht und seine Wiedergeburt , und wir
wissen , datz deutscher Weihnachtsglaube in dieser Zeit
der größten Bewährung zugleich kämpferischer Sieg¬
glaube ist und sein muß ! Wir gehen mit unerschütter¬
lichem Herzen , in stolzer Treue zum Führer und zu un¬
serem großen Schicksal und mit unermeßlichem Glauben
an den Sieg und an das Licht , das er uns und dem
Reiche nun endgültig und unverlöschbar bringen wird,
unseren Weg weiter , der vom Schicksal uns voroezeichnet
ist, denn : „Wir bekennen uns zu dem Geschlecht, das
aus dem Dunkel ins Helle strebt !"

Laben für den Mrgerpark als L!uckwunschab!Ssung
Seit einer langen Reihe von Jahren hat sich in Bre¬

men der Brauch eingebürgert , Neujahrsglückwünsche
durch eine Spende für den Bllrgerpark abzulösen und
die Namen der Spender in der Presse zu veröffentlichen.
Die Veröffentlichung der Namen durch die Zeitungen ist
aus Gründen der Papierknappheit in diesem Jahrs nicht
möglich . Dem Bürgerpark ist diese Zuwendung drin¬
gend erwünscht , weil er seine Aufgabe , die ausgedehn¬
ten Anlagen zu unterhalten , nur erfüllen kann , wenn
ihm die notwendigen Geldmittel durch freiwillige Ea-

öfsaet AaUe, sktes« Littt Has/
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ben zufließen . Seine laufenden Einnahmen reichen allein
nicht aus . Gaben werden von der Hauptstelle und allen
Nebenstellen der Sparkasse in Bremen entgegengenom¬
men . Der Vnrgerparkverein bittet darum , die Einzah¬
lungen möglichst frühzeitig vorzunehmen und nicht bis
zum letztem Tag zu warten . Das Gesamtergebnis der
Neujahrszuwendungen wird Anfang Januar 1943 ver¬
öffentlicht

Praktische Lustschutzanlage einer Bremer Firma . Die Er¬
fahrungen bei Luftangriffen werden von behördlicher Seite
stets verwertet und für die Bevölkerung werden immer neue
Sicherungsmaßnahmen geschaffen, aber auch Privatpersonen,
Hausbesitzer und Firmen sind nicht untätig und schaffen an
der Sicherung ihres Eigentums . So konnte gestern mittag
die Firma Karl Heinz Schuh aus dem Hos ihres Gcschästs-
grundftücks eine Neueinrichtung vorführen , die auch den
oenachbarten Grundstücken zugute kommen wird . Nach Boh¬
rung eines Brunnens wurde in einem kleinen Bunker ein
alter Opclmotor mit einer Kreiselpumpe gekoppelt . Die Pumpe
versorgt fünf Schlauchleitungen mit Wäger , das bis zur
Dachhöhe und aus die benachbarten Grundstücke geschleudert
werden kann . Eine praktische Vorführung bewies den Wert
einer solchen Anlage . So hat private Initiative in Bremen
eine beachtliche Steigerung der Luftschutzsicherheit erbracht.

Kricgerkameradschast im Bremer Siidosten werden in den
Kreisverband übernommen . Wie wir hören , werden die Ka¬
meradschaften Hemelingen , Arbergen und Mahndors im NS .-
Reichskricgerbund . die bisher noch zum Kreisverband Achim
gehörten , mit Beginn des neuen Jahres in den Kreisvvvband
Bremsn übernommen . Anfang Januar soll die Uebernahme
mit einem Appell in Arbergen erfolgen . Damit ist dann auch
aus diesem Sektor des Bevbandslebens die Eingliederung in
Bremen vollzogen.

Elektrische Raumbeheizung unerwünscht . Lieferung und Be¬
zug von elektrischen Raumheizgeräten ist nur gegen Bezug-
oder Freiga -beschein gestattet , die bei den Landeswirtschasts-
ämtern (für Neu- und Umbauten bei den Bau bevollmächtigten
des Reichsministeriums Speers zu beantragen sind. Bezug - und
Freigabescheine werden nur in Ausnahmesällen erteilt , nach¬
dem für den Luftschutz, aus dem bislang die überwiegende
Zahl der Anträge kam, über die örtlichen Luftschutzlciter dort,
wo eine andere Beheizungsmöglichkeit nicht besteht, in dem er¬
forderlichen Umfang reichseigene elektrische Raumhcizgeräte be¬
reitgestellt sind. Die Anordnung ist im RA. Nr . 292 vom
12. Dezember 1942 erschienen.

Keine Ruhegchaltskllrzung bei anderweitigem Arbeitsver¬
dienst . Das Reichsarbeitsgericht hat in einer Entscheidung
von grundsätzlichem Interesse festgestellt: ..Einen allgemeinen
Grurchsatz, daß ein Ruheständler chnes privatrechtlichcn Unter¬
nehmens sich einen anderwsiten Arbeitsverdienst aus sein
Ruhegehalt anrechnen lassen muß , gibt es ni cht. Auch aus
Treu und Glauben läßt sich eine ' derartige Anrechrmngspslicht
nicht herleiten ". Diese Entschotdung ist besonders für den
Arbeitseinsatz im Kriege bedeutsam . Sie sichert dem privatwirt¬
schaftlichen Ruheständler , der sich wieder für einen Arbeits¬
platz meldet , den ungeschmälerten Genuß des für seine Rück¬
kehr in den Avbeitseirrsatz verdienten Gehalts oder Lohns.

Interview -
Ein berühmter deutscher Schauspieler , der in seinem

Leben manches Interview über sich hat ergehen lassen
müssen und sicherlich auch in Zukunft noch manchem
Interviewer Rede und Antwort stehen müssen wird,
hat kürzlich in einer Berliner Tageszeitung einen von
ihm angeblich geträumten Wunschtraum beschrieben : den
Wunschtraum vom idealen Interview . Wie aber stellt
sich ihm dieses geträumte Ideal dar ? Ausnahmsweise
soll er diesmal neugieriben und verliebten Backfischen
keine Auskunft über feine Lieblingsblumen , seine
Glückszahlen , die von ihm bevorzugten Farben , Speisen,
Frauen und Tiere geben . Auch nach feiner ersten Liebe,
seinem ersten Theaterbesuch und seiner ersten Rolle wird
er erstaunlicherweise nicht gefragt . Nein , im idealen
Interview geht es um ganz andere Dinge . Ob Lesstngs
„Hamburgische Dramaturgie " dem Schauspieler auch
heute noch etwas zu sagen habe , wen er als die erste
deutsche Dichterin ansehe , was seiner Meinung nach
aus dem deutschen Theater geworden wäre , wenn die
Ncuberin niemals gelebt hätte , wie oft er schließlich in
seinem Leben bisher die „Wahlverwandtschaften " ge¬
lesen habe — das sind einige der Gegenstände , mit denen
sich sein Trauminterview beschäftigt . Und man muß,
wenn man sie so vor sie Revue passieren läßt , gestehen,
daß sie einem — und sei man ein noch so fleißiger Leser
von Zeitungen und Filmzeitsch . iften — bisher allenfalls
in diesem geträumten , doch kaum je in einem wirklich
gedruckten Interview begegnet sind.

Womit nun nicht etwa behauptet werden soll , daß ein
Interview , das sich ausschließlich mit derart anspruchs¬
vollen Gegenständen beschäftigt , als ideal anzusehen sei.
Denn was ist der Sinn des — richtig verstandenen —
Interviews ? Es will zwischen dem Künstler und dem
Kunstfreund , der ihn von der Bühne oder der Leinwand
her kennt und bewundert , eins engere , sozusagen per¬
sönlichere Verbindung herstellen , will zu seinem Teil
helfen , das Volk auf dem Weg über die Person des
Künstlers näher an die Kunst und ihr Verstehen heran¬
zuziehen . Damit ihm das gelingt , muß es die Sprache
dessen sprechen, an den es sich wendet , muß es anderer¬
seits über die Person dessen, mit dem es sich beschäftigt,
Wissenswertes , Neues und vor allem Typisches aus-

welche Lebensmittelmarken verfallen!
Mit den am 31. Dezember 1942 verfallenden Lebens¬

mittelmarken sind lediglich die Sondermarken für
Kranke , Wöchnerinnen und stillende Mütter , also Zu¬
satzmarken,  gemeint . Auf diesen Marken ist auch der
31. Dezember 1942 als letzter Eültigkeitstag aufgedruckt.
Die Lebensmittelmarken der zur Zeit laufenden 44 . Zu¬
teilungsperiode gelten selbstverständlich bis zum 19. Ja¬
nuar 1943 . wie der dort aufgedruckte letzte Geltungs¬
tag besagt . Weiter wird für die R e i s e - und Gast¬
stätte  n m a r k e n,  die am 10. Januar 1943 verfallen,
darauf hingewiesen , daß verfallene Marken der genann¬
ten Art nicht mehr gegen neue Marken eingetauscht
werden können und auch ihr Umtausch unmöglich ist.

warum gibt es weniger Schweinefleisch?
Die Fleischversorgung hat in mancher Beziehung im

Kriege eine Wandlung erfahren , so daß zwar alle
Wünsche nach der rationsmähigen Menge , nicht aber
nach Art und Qualität erfüllt werden können . Zur Auf¬
klärung der Hausfrauen weist der Reichsnährstand dar¬
auf hin . daß der Schweinebestand  infolge der klei¬
neren Futtergrundlage in den letzten Jahren gegenüber
dem Friedensstand zurückgeblieben  ist . Infolge¬
dessen ist auch der Schweinefleischanteil gesunken . Außer¬
dem müssen die Schlächter den größten Teil des Fet¬
tes  aus dem Schweinekörper schälen und für die Ver¬
sorgung der Wehrmacht und der Schwerarbeiter ab¬
liefern . Alle Wünsche nach Schweinefleisch können des¬
halb nicht erfüllt werden , zumal auch ein Teil des
Schweinefleisches zur Wurstsabrikation benötigt wird.
Das Verfahren der Abstempelung der Fleischkarte oder

der Kontrolle der Schweinefleischabgabe durch ander«
Maßnahmen hat sich bewährt.

Besonders beliebt sind bei der Hausfrau auch alle
Fleischartickel , mit denen sie anrechnungsmäßig beson¬
ders gut zurechtzukommen meint ; aber auch hier sind
dem besten Willen des Schlächters Grenzen gesetzt, da
diese Artikel nur einen kleinen Teil des Fleischantzeils
aus der Zuteilung darstellen . Oft erwähnt ist die Knochen¬
frage . Hier ist zunächst zu beachten , daß dem Schlächter
nicht sämtliche Knochen  des zugedeilren Schlachtviehs
verbleiben . Die Rindsruntetbein « und ein Teil der
Kopftnochen müssen von ihm für andere kriegswirt¬
schaftliche Zwecke abgeliefert werden . Ein großer Teil
der Knochen geht über den Ladentisch , wenn das Fleisch
mir eingewachsenen Knochen verkauft wird . Zum schie¬
ren Fleisch kann die Hausfrau für den Knochenabzng eine
entsprechende Knochenbeilag ; verlangen.  Dennoch
wird es vorkommen können , daß diese Knochenbeilage
in besonders gelagerten Fällen einmal nicht gleich zur
Hand ist. Keinesfalls wird die Hausfrau einen regel¬
mäßigen Anspruch auf Knocheirfleifch oder gar marken¬
freie Knochen erhöben dürfen , da dem --chlachter hierzu
das Material auch bei bestem Willen nicht immer zur
Verfügung steht . Beim Kauf von frischer Blutwurst
endlich ist zu beachten , daß auch diese Waren nur her¬
gestellt weiden können , wenn genügend Blut zur Ver«
siigung steht . Die Hausfrau findet jederzeit eine gute
Auswahl von Fleisch und Fleischwaren vor . Es be¬
deutet daher kern Opfer , wenn sts ihr« Wünsche dort
vorübergehend zurückschrauben muß , wo st« jederzeit un¬
beschränkte Einkwufsmöglichkeiien schlechterdings nicht
svwarien kann.

ZulassungsKarlen für den Neiseverkel ?r
2n der Zeit vom 18. bis 24 . Dezember und vom

27. Dezember bis 4. Januar können fast alle von
Bremen Hbf . abfahrenden Schnell - und Eilzüge nur mit
Zulassungskarten benutzt werden . Diese werden Lei der
Fahrkartenausgabe Bremen Hbf . oder im Mitteleuro¬
päischen Reisebüro ausgegeben . Bei kriegswichtigen Rei¬
sen ist eine entsprechende Bescheinigung an der Fahr¬
kartenausgabe vorzulegen.

Ver Dienst bei den Postanstalten . . .
Am 24. Dezember werden die Schalter im allgemeinen um

16 llhr geschlossen. Bei dem Postamt Bremen  1 (Doms¬
heide) werden länger offen gehalten : ein Geldannahmeschalter,
zwei Postwcrtzeichenschalker bis 17 Uhr , der Postlager - und
Geldausgabeschalter bis 18 Uhr und ein Einfchreibschaller bis
19 llhr . Dr« Telegrammannahme im Postamt 1 (Domsheide)
ist bis 21 Uhr geöffnet . Der Postschaltcr in der Bahnhofshalle
bleibt dauernd offen. Das Postamt in Bremen -Hemetingen hält
einen Schalter für die Annahme von Telegrammen und den
Verkauf von Postwertzeichen bis 19 Uhr geöffnet . Paket« wer¬
den bei dem Postamt Bremen 5 (Bahnhossplatz ) bis 19 Uhr,
bei dem Postamt Bremen -Hemetingen ebenfalls bis 19 Uhr
ausgegeben . Am 25., 26. und 27. 12. werden die Schalter des
Postamts Bremen 5 (Bahnhofsplatz ) von 12 bis >3 Uhr , bei
dem Postamt Bremen 1 (Domsheide ) folgendermaßen geöffnet
sein : die Eeldausgabe und der Zertungsschalter von 8 bis 9
Uhr , der Postlagerschalter von 8 bis 13 Uhr . Die Schalter des
Postamts in Bremen -Hemetingen werden von 8 bis 9.36 Uhr,
die der Zweigpostämter Bremen 8 (Utbremer Str .), Bremen 10

(Woltmershauser Str .) . Bremen 11 (Alter Postweg ), Bremen 13
(L'indenhosstr .) und Bremen -Oslcbshauscn von 8 bis 9 Uhr
offen sein, der bei dem Zweigpostamt in Bremen -Horn von
8.30 bis 9.30 Uhr . Das Postamt in Bremen -Hemetingen wird
die Brief - und Paketausgabe an diesen drei Tagen von 8 bis
13 Uhr geöffnet holten . Pakete und Päckchen werden vom
Postamt Bremen 5 (Bahnhossplatz ) nicht nur am 24., sondern
auch am 25. zugestellt.

Das Postamt in Bremen -Hemelingen wird in seinem Bereich
auch am 27. Pakete und Päckchen zustellen lassen. Am 25. und
27. werden Bniessendungen zugestellt . Die Briefzustellung ruht
am 26. . Die Straßenbrieskästen lverdcn am 24. in der Zeit
zwischen 14 und 17 Uhr letzimalig geleert . Die Briefkasten
beim Postamt Bremen 5 (Bahnhofsplatz ) und in der Bahn¬
hofshalle werden zu jedem Postabgang geleert . Am 25., 26.
und 27. nur einmalige Leerung der Straßenbriefkästen wie
an Sonntagen . Das Zollamt Post (An der Waide) ist am
24. von 8 bis 14 Uhr geöffnet , am 25. geschlossen, am 26. von
8 bis 13 Uhr offen und bleibt am 27. geschlossen. Das Zollamt
in Bremen -Hemelingen wird am 24.von 8 bis 12 Uhr geöffnet,
am 25. geschlossen sein , am 26. von 10 bis 12 Uhr wieder ge¬
öffnet werden und am 27. geschlossen bleiben.

. . . und bei der Lilgutabfertigung in der

Weihnachtszeit
Am 24. Dezember sind die Eilgutabsertigungen Bremen Hbf.

und Bremen Hohcntorshasen für die Annahme bis 14 Uhr und
für die Ausgabe bis 16 Uhr geöffnet , die Frachtgutabfertigun¬
gen Bremen Hbf., Bremen -Neustadt Gbf. und Bremen Hohen-
torshafen für die Annahme bis 13 Uhr und für die Ausgabe
bis 14 Uhr.

wer plündert , wird erschossen!
Die Volksgenossen , die bei der Bergung von fremdem

Gut nach Fliegerangriffen , insbesondere nach Groß¬
angriffen , tätig waren , müssen die geborgenen bzw . auf¬
gefundenen Gegenstände aus Grund der Polizeiverord¬
nung über die Meldepflicht von Bergungsgut nach Flie¬
gerangriffen vom 21. 8. innerhalb von 48 Stunden an
den Eigentümer oder an eine Polizeidienststelle (Poli¬
zeirevier ) abgeben , um nicht in den Verdacht des Plün¬
dern » zu geraten . Berbrecherische Elemente , die des
Plündcrns nach Luftangriffen überführt werden , werden
erschossen!

Gestohlene Armbanduhren sichergestellt. Aus einem Dieb¬
stahl in der Badeanstalt der Bremer Kampfbahn 'im Sommer
1940 sind noch zwei Serren -Armbanbuhren bei der Kriminal-
polizei sichergestellt. Die Geschädigten werden gebeten , sich um¬
gehend im Polizeipräsidium , Zimmer 311, zu melden.

Sonderlehrgang für Kriegsversehrte zur Vorbereitung auf
die Reifeprüfung . Mitte Januar l943 beginnt in Frciburg
im Breisgau wieder ein scchsmonatiger Sammellehrgang für
Kriegsversehrte aus dem ganzen Reichsgebiet zur Borberei¬
tung aus die Reifeprüfung . Meldungen zu diesem Lehrgang
sind bis spätestens 31. Dezember d. I . an das badische Mi¬
nisterium des Kultus und Unterrichts in Straßburg i. E.
zu richten . Kriegsversehrte , die noch nicht aus dem Wehr¬
dienst entlassen sind, können nur dann in den Lehrgang auf¬
genommen werden , wenn ihnen von ihrer militärischen
Dienststelle ein Urlaub von sechs Monaten erteilt wird . Eine
entsprechende Bereinigung muß der Meldung beigefügt
werden . Im Bedarfsfall können aus besonderen Antrag , der
mit der Meldung zum Lehrgang einzureichen ist. Bei¬
hilfen  zu den Kosten sür Unterhalt , Verpflegung und
Lehrmittel bewilligt werden.

Belehrung in der Schule über das Vollkornbrot . Die ge-
sundbeirliche Bedeutung des Vollkornbrotes wird fetzt in allen
Schulen behandelt . Die Rcichswaltung des NSLB . hat im
Einvernehmen mit dem ReichsvollkornbrotauSschuß in allen
Gaurn die bereits in der Arbeitsgemeinschaft „Ernährung
aus dem Walde " bewährten Mitarbeiter als Eaureserenten
für die Dollkornbrotuktion eingesetzt.

Jnlandsgebühren im Postverkchr mit Belgien . Ein deutsch-
belgisches Postabkommcn sieht für Briefe . Postkarten , Ge-
schästspapiere , Mindenschniftsendungen und Päckchen beträcht¬
liche, vom 1. Januar 1943 an geltende Gebührenermäßigun¬
gen vor . Es gelten dann für alle Arten von Bviesscndungcn
nach Belgien allgemein die deutschen JnlaNdsbricfgebühren.
Bei Ucberfchrcitung des Höchstgewichts ist die Weltpostvereins-

heute noch?
frgen . Diese Forderung klingt klar , einfach und selbst¬
verständlich , birgt aber in Wahrheit eine Fülle gefähr¬
licher und heimtückischer Fallstricke . Und daß es allzu oft
diesen Gefahren erlegen ist, darin besteht der schwere
und nur zu berechtigte Vorwurf , der gegen das Inter¬
view . alten Stils erhoben wird.

Denn wie sieht das landläufige Interview alten Stils
aus ? Nur allzuoft stellt es sich dar als eine mehr oder
weniger harmlose unverbindliche Plauderei , die sich mit
völlig alltäglichen und nebensächlichen Dingen befaßt,
mit allzumenschltchen , Die Neugier oberflächlicher , un¬
reifer oder sensationsgieriger Menschen zu befriedigen,
das scheint bei derartigen Arbeiten zumeist die einzige
Absicht des Verfassers zu sein . Niemals wird in solchen
Interviews das Typische oder gar Wesentliche ange¬
sprochen und das Bild des Menschen und seines Zusam¬
menhangs mit der Allgemeinheit , das hinter diesem
Wust von Nichtigkeiten doch immerhin zu vermuten ist,
bleibt dunkel , unklar und verhüllt . Hier triumphiert die
Schablone , das Klischee siegt über das geliebte Leben,
im Grunde kommt es bei diesem Typ des Interviews
gar nicht so sehr darauf an , wer hier in die Eummizelle
der Schablone gezwängt wird : man könnte mühelos die
Namen austauschen und niemand würde es bemerken.

Wie oft haben wir alle uns dieses fade schmeckende
Gericht vorsetzen lassen müssen : die Mär von den El¬
tern , die dagegen waren , daß der Sohn (oder die Toch¬
ter ) im magischen Banne des ersten Theatererlcbnisses
zur Bühne ging , vom heimlichen Ausbruch aus dem
Elternhaus , vom harten Leben bei der Schmiere , vom
märchenhaften Aufstieg zur Berühmtheit . Auch die de¬
taillierte Beschreibung des Kllnstlerheims kennen wir
allmählich zur Genüge , der geschmackvollen Möbel , der
seltenen Blumen auf der Veranda und im Garten , der
mancherlei Liebhabereien , der Hunde , Katzen und was
sonst noch alles nach der Meinung des Verfassers zum
Familienleben eines Künstlers gehört und für den
Leier wichtig zu wissen ist.

Wir wollen gerecht sein : es hat sich auf diesem Sei-
tcngebiet des Journalismus seit langem ein Weg zum
B -st- ren angebahnt und es gab in verantwortungsvoll
geleiteten Zeitungen und Zeitschriften schon manchen

gebühr sür die Sendung zu entrichten . Es ist besonders zu
beachten, daß für alle Arten von Briefscndungen — nament¬
lich sür Drucksachen und Päckchen — die teilweise von den
innerdeutschen Vorschriften abweichenden  zwischenstaat¬
lichen Versendungsbedingungcn gelten.

Meldepflicht von Wohnungen . Das Quartieramt veröffent¬
licht heute unter den Amtlichen Bekanntmachungen eine
allgemeine Anordnung über die Meldepflicht von Wohn-
und Geschäftsräumen.

Ausfall von Sprechstunden . Die Säuglings - und Mütterbe¬
ratungen innerhalb des Gebietes des Hauptgesundheitsamtcs
Bremen fallen am 23. und 24. Dezember sowie in der Zeit
zwischen Weihnachten und Neujahr aus.

Die Mütterberatungen ver Nebenstelle Hemelingen des
Hauptgesundheitsamts finden in der kommenden Woche wie
folgt statt : Montag von 14.30—15.30 llhr , Hemelingen,
Glockenstr. 3. Dienstag , von 14.30—15.30 Uhr , Volksschule
Osterhvlz . Dienstag , von 13.45—14.45 Uhr , in der Volksschule
Mahndors . Mittwoch , 14.30—15.30 Uhr , Knabenschule am Post¬
weg. Freitag , von 10—11 Uhr , Parteihaus , Sebaldsbrücker
Heerstr . 16.

Sämtliche Abteilungen der NS .-Volkswohlfahrt , Kreiswal-
tung Bremen, , sowie die Dienststelle des Kreisbeauftragten sür
die Erweiterte Kinderentsendung befinden sich nunmehr in der
Mctzcr Straße 30. Telefonisch sind die Abteilungen unter der
Nummer 4 72 81 zu erreichen . Alle bisherigen Anschlüsse sind
aufgehoben . Ferner sind noch Abteilungen der NSV . wie folgt
zu erreichen : Ernährungshiksswerk (Erfassung ) 4 58 60. Ernäh-
rungshilfswerk (Dämpfanlagc und Mästereibetriebe ) 5 25 78.
Kindertagesstätten 4 06 26. Heimverwaltung 4 52 13. Reichs¬
adoptionsstelle 4 43 10.

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute Hinrich
Bollmehcr  und Frau . Anna , geb. Volkens , Nordstr . 151.

Den 80. Geburtstag feiert heute Frau Joh . Schumacher
Wwc .. Zwinglistraße 52, bei einer Schwester in Bruchhausen-
Vilsen.

Das 70. Lebensjahr vollendet heute Frau Hohlen,
Holzsiraße 56.

Das 25jährige Dienstjubiläum konnte der Vorarbeiter Her¬
mann Hardtke  im Reichsbahnausbcsscrungswcrk Sebalds-
brück begehen. — Der Schlosser Paul Gattermann
konnte ebenfalls das 2öjährige Dicnstjubiläum im Reichsbahn-
ausbesserungswerk Sebaldsbrück begehen.

Wcitergeltung der Lohnsteuerkarten . Der Obcrfinanz-
präsident Wescr-Ems hat eine öffentliche Bekanntmachung
in der heutigen Nummer erlassen , auf die hingewiesen wird.

schriftlichen Niederschlag von Gesprächen mit Künstlern
zu lesen , dessen Lektüre keine Zeitverschwendung bedeu¬
tet«. Doch bleibt noch sehr viel zu tun , um dem journa¬
listischen Gespräch mit Künstlern der Bühne und des
Films eine Form zu geben , die nach Form und Gehalt
dem Niveau der deutschen Bühnen - und Filmkunst un¬
serer Tage entspricht . Aber es will uns dünken , als
stehe vor allem der Begriff „Interview " einer derartigen
Entwicklung hemmend im Wege . Zu sehr scheint er nach
der negativen Seite hin umrissen und festgelegt zu sein,
als daß er mit einem neuen besseren Inhalt erfüllt wer¬
den könnte , ähnlich der Kunstkritik früherer Jahre , die
erst durch den Begriff der Kunstbetrachtung ersetzt wer¬
den mußte , damit Platz für neue Formen und Wege
entstand.

Das journalistische Gespräch mit dem darstellenden
Künstler verdient auch in anderer Hinsicht den Vergleich
mit der Kunstbetrachtung . Nur wer die nötige Ehrfurcht
vor dem Werk des Künstlers , wer Bildung des Her¬
zens und des Geistes , ein hohes Maß von Wissen , Takt
und formalem Können besitzt, ist zu beiden berufen.
Das Wesen eines Künstlers muß aus diesen Gesprächen
vor dem Leser entstehen , aus die Darstellung der Zufäl¬
ligkeiten des äußeren Habitus , der allzu persönlichen
Lebensumstände kommt es dabei nicht an . Sie sind, wenn
sie ohne Bezug auf das große Ganze in den Mittelpunkt
gestellt werden , lediglich geeignet , die großen Linien
zu zerstören und zu verwischen . Gewiß : auch aus kleinen
Mosaiksteinchen kann sich das große Bild ergeben , aber
es kommt stets darauf an , beim Zusammensetzen der
bunten Steine die Vision dieses Bildes nicht zu ver¬
lieren . Und diese Vision haben wir bei dem „Interview"
herkömmlichen Stils allzuoft ; vermißt.

Noch etwas anderes suchte man , wenn man die Fülle
dieser „Interviews " überblickte , bei vielen „Inter¬
viewern " ( um dieses unschöne Wort nochmals zu ge¬
brauchen ) vergeblich : den gesunden T 'nn für Propor¬
tionen und Erößenunterschrede . Interviewe nur den
Künstler , von dem du überzeugt se:n darrst. daß er dir
etwas zu sagen hat ! — diese goldene Regel sollte über
dem Schreibtisch eines jeden Journalisten hängen , der
sich auf dem Gebiet betätigt , ebenso wie jene zweite:
„Stelle nur wesentliche Fragen !" Zugegeben , es mag
schön und reizvoll sein , zu kombinieren , zu konstruieren
und zu erfinden , einem Künstler Wirrte in den Mund

Unter dem kjokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Johann Gössel. Heute , 15 llhr , im Festsaal der
Kapitän -Kör»g-Schule , Brückenstraße . Feierstunde der NS-
TAP ., Deutsche Kriegswcihnocht.

Ortsgruppe Hastedt . Vorweihnachtliche Hausmusik im G«,
mainscl-astshaus , Teichbruchstr . Teilnahme der Parteigenossen
möglichst mit Angehörigen wird erwartet . Musikinteressiert«
Volksgenossen sind eingeladen.

Ortsgruppe Osten . Montag . 19.30 llhr . Sitzung der Politi,
scheu Leiter in der Goldenen Kugel . Hamburger Straße.

Ortsgruppe Osterholz . Montag , 20 llhr , nehmen alle Poli¬
tischen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen an der
Somienwendseier bei Höltig , Lstcrholzer Heerstr ., teil. Alle
Angehörigen sind eingeladen.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 21. 12., 2V llhr , Sitzung
der Stabslcitcr.

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 21. 12., 19 llhr,
Stabs - und Zcllenleitcr -Sitzung . Lrtsgruppcngeschästsstclle.

NS .-Frauenschast
Kreisfrauenschaftsleitung . Wir erinnern an die Zusammen¬

kunft der Lrtsivanensä -aftAciterinnen heute,  16 .30 llhr im
Cawn -Eöring -Haus.

Ortsgruppe Huchting . Dienstag letzter Heimnachmittaa
14.30 Uhr , bei Osmers . ^

Ortsgruppe Roland . Wir nehmen an der Weihnachjssti- r
der NSDAP . heute,  l6 Uhr , in der Aula der Lüderii--
Schule , Dcchana -tstraßc , tat . "

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankcnau . Unsere vvrwMmnbt.
liche Feierstunde findet am Montag , 21, 12., 18 Uhr, im Musik¬
raum der Schule , Witthassftaße , statt . Um zahlreichesErschei¬
nen wird gebeten. ^

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Hohentor , Lahnstr . 1a. Sprechstunden täglich

von 9—12 Uhr . Sprechstunden für Mutter und Kind mon¬
tags und donnerstags von 16—18 Uhr . — Dienstag , 19 Uhr
Stabs - und Zellenwaltersitzung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Hasenbüren . Sprechstunden der Hilfsstellen»
leiterin „Mutter und Kind " jetzt jeden Dienstag von 19 bis
12 Uhr in der EesclKsisstellc, Seehauser Landstraße 158.

Ortsgruppe Huckelriede. Sprechstunden für Mutter und
Kind jeden Montag und Donnerstag von 15—17 Uhr.

Ortsgruppe Neptun . Sprechstunden des Ortsgruppenamts-
leiters dienstags und freitags von 18—19 Uhr . Die Ge¬
schäftsstelle ist statt Mittwochs jetzt donnerstags geschlossen.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Volksgasmaskenausgabe jeden
Dienstag von 15—18 Uhr , Grünenstraße 23.

Ortsgruppe Neptun . Es ist unbedingt erforderlich , daß die
Zellenwalter dienstags und freitags »n der Ortsgruppe er¬
scheinen. Die Sprechstunden der Hikssstellenleiterin sind jeden
Dienstag und Freitag von 13—15 Uhr . ,
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Kriegswinterhilfswerk
Ortssührung Gröpelingen . Ausgab « von Honigkuchen

an Kinder bis zu 14 Jahren für ttie WHW .-Betreutem Mon¬
tag . 21. 12., von 17—18 Uhr . Ausweise mitbringe )«.

Ortssührung Neustadt -Nord . Honigkuchen - und Spielzeug-
ausgabe der Kinder bis zu 14 Jahren sür WHW .-Betreute
(Papier mitbringen ) am Montag , 21, 12,

Die Deutsche Arbeitsfront
Sonntag , 20. Dezember

Ortswaltung Fehrseld . Heute , 11 Uhr , Sitzung aller Amts¬
walter und Äetriebsobmänner in der Dienststelle , Fehrseld 9,

Montag , 21. Dezember
Ortswaltung Hohentor . 19.30 Uhr Sitzung der Stalbswalter

und Bctriebsobmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Hufe. 19.30 Uhr Sitzung der Stabswalter,

Zellen- und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Woltmcrshausen . 19 Uhr Sitzung der Stabs¬

walter . Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Hohtvisch. 20 Uhr Sitzung der Stabswalter,

Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Steintor . 19 Uhr Sitzung der BO .-Männer

und des Handwerks in der Dienststelle.
Ortswaltung Hans Rickmers. 19 Uhr Sitzung der Dtabi-

und Zellenwalter und W ).-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Hemelingen -Reu . 18 Uhr Besprechung der

Betriebsobmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Hastedt . 19.30 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬

walter und Bctriebsobmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Altstadt . 18.15 Uhr Sitzung der Stabswoche,,

Zellen -, Block- und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Wasserturm . 19 Uhr Sitzung der Stabs - und

Zellenwalter und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Jndustriehafe «. 19—21 Uhr Rundbriefbespre¬

ch»ng in der Dienststelle.
Ortswaltung Osten. SO Uhr Sitzung der Stabs - und Zellen¬

walter und BO .-Männer in der Dienststelle.
Dienstag , 22. Dezember

Ortswaltung Westen . 18, 19, 20 Uhr Besprechung der BO.-
Männer : anschl. Stabslvalter -Sitzung in der Dienststelle.

Ortswaltung Ncuenlande . 10.30—21 Uhr Besprechung der
Zellenwalter , Block- und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Werder . 19.30 Uhr Sitzung der Stabswakter
und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortsgruppe Weser. 19 Uhr Setzung der Stabswalter , Zel¬
len - und BO .-Männer in der Dienststelle . s

um so upr in ver Lumstileu «.
Ortswaltung Hansa . 19.30 Uhr Sitzung der Stabswalter

und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Pcterswcrder . 19 Uhr Sitzung der Stabs - und

Zellenwalter und BO .-Männer in der Dienststelle.
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dieser wichtigen Voraussetzungen eingedenk sind, wird
ihr Gespräch nicht sinnlos verwehen oder gar Schaden
anrichten.

Der 1942 gestiftete „Beethoven -Preis der Stadt Wien ' wurde
jetzt zum ersten Male verliehen und Richard Strauß zuerkannt

Bei dem achten Lyrik-Pveisausschreiben der Zeitschrift „Die
Dame " wurde der erste Preis dem jungen Lyriker Mols von
Niebelschütz zuerkannt.

Die Königsberger Kant -Gesellschaft wurde an die Deutsche
Philosophische Gesellschaft angegliedert . Sie wird als Ortsver
ein ihren Namen weiterführen.

Sonntag , 27. Dezember
Ortswaltung Arsten . 15 Uhr Jahresabschlußseier sämtlicher

Amtswalter bei Ruprecht.

j iicdei!
L

Wasscrstände der Weser

16. Dezember
Hann -Mündcn Carls bösen Hameln Minden

1.88 2.77 2.18 2.83
17. Dezember 1.82 2.70 12 2.77
18. Dezember 1.86 2.67 2.06 2.69

Unsere Lülinen meläen

Theater der Hansestadt Bremen . In vollständig neuer
Ausstattung und Einstudierung kommt am 1. Weih¬
nachtstag die Operette „Der  Z r g e u n e r b a r o n"
von Johann Strauß zur Aufführung . In der Inszenie¬
rung von Otto Daue  und unter der musikalischen Lei¬
tung von Siegbert Mees  wirken mit : Jrmgard Mei-
ners , Margarethe Schröder , Tülle Weichelt , Caspar
Bröcheler , Michael Hammcrla , Günther Huth , Hans
Paweletz und Otto Roland . Die Tanzleitung liegt in
Händen von Ballettmeister Helmuth Zehnpfennig , Han¬
nover , als Gast . In Solo -Tanzpartien treten aus : Etta
Janßen und Tilla Bostel . Die Chöre , die wesentlich
verstärkt wurden , sind von Rudolf Esser einstudiert . Für
den Entwurf der Bühnenbilder wurde Alfred Siercko
vom Reußischen Theater Eera als Gast verpflicht» .
Die kostllmliche Ausstattung stammt vom Schillertherter
der .Reichshauptstadt Berlin.

zu legen , die er nie gesagt hat , die sich aber nachher sehr
bedeutungsvoll und vielsagend ausmachen . Doch wo
bleibt dabei die journalistische Wahrhaftigkeit?

Auch empfiehlt es sich nicht , jede Nachwuchsschauspie¬
lerin möglichst schnell zum Opfer eines solchen Ge¬
sprächs zu machen — und wenn man es tut , sollte man
mit viel Takt zu Werke gehen . Und dem Leser sollte man
nicht nur das sagen , was er entsprechend der verflossenen
Interview -Praxis angeblich gern zu hören pflegt , son¬
dern was ihm auf dem Weg zum Verstehen der Kunst
und des Künstlers weiterhilf.

Wenn Leide Partner . Fragender und Befragter , stets
stet .
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Jetzt Eemüsesamen abliefern
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Wenn auch der Bauer und Landwirt im Nugenbli«!
hauptsächlich sein Getreide zur Ablieferung bringt, if
es letzt eben,o - ochste Zeit, das Eemiisesaatgut aus dem
Vermehrungsanbau dem Züchter zur Verfügung zr
stellen. Die .sŝ ^ n̂dige Versorgung mit Eemüsesamen
die in den nächsten Wochen erfolgen mutz, kann nur dann
rechtzeitigsichergestelltwerden, wenn jeder seiner Ab:
lieferungspflichtsofort nachkommt. Versäumnissein die:
sei Beziehung könnennicht wieder eingeholt werden unk
beeinträchtigenin unverantwortlicher Weise die nächst:

abliestrnemusê ersorgung. Darum Eemüsesamensofort

Wertvolles Zuchtfohlen zu Tode
gehet;  t Auf seiner Weide bel dem Eutsvorwerk fand
der Gutsbesitzerund RemrstallbesitzerGlander aus Ver¬
ben in der Frühe ein zweijähriges Fehlen verendet
vor, anscheinendist es zu Tode gehetzt worden Das
Tier, das aus der wertvollen „Liefel'0tte"-Blutlinie
stammte, war für die Rennbahn bestimmt und berech¬
ne zu den schönsten Hoffnungen. Ein tragisches Ge¬
schick fugte es, - atz ein Fohlen aus der gleichenMutter-
linie vor zwei Jahren auf einer Weide an der Weser
V0M Blitz erschlagen wurde.

:l.:srr7L»

Oldenburg. Die Oldenburger Herdbuch-
gesellschaft  hielt in der Kauhauptstadt eine Zllch-
tertaguug ab, die erkennen ließ, datz es in der Olden¬
burger Rindviehzuchtimmer weiter vorwärts geht. Tier-
znchtdirektor Dr. Schimmelpfennig,hielt einen Vortrag
über die Entwicklung der heimischenRindviehzucht, vor
allem in diesem Jahr . Die Mitgliederzahl ist 1942 um
weitere 700 auf insgesamt 4060 gestiegen. Auch die
Zahl der eingetragenen Tiere stieg beträchtlich. Damit
konnte nicht nur der Leistungsstand in der engeren Hei-
mat erhöht werden, sondern es war dadurck, sogar
möglich für den Aufbau der Rindviehzucht in den
neuen Gebieten im Osten und Westen einen beträcht-
uchen Beitrag zu leisten. Das künftige Zuchtziel der
Herdbuchgesellschaft soll lauten , ein mit natürlicher Wi¬
derstandskraft ausgestattetes Rind zu züchten und
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lodesurteil für Kriegsverbrecher
Berlin,  19 . Dezember. Der Sachbearbeiter beim

Viehwirtschaftsverband in Schleiz, Karl Nutz. stand mit
mehreren Mitangeklagten, hauptsächlich Fleischermei¬
stern, vor dem Sondergericht in Jena . Er stellte an die
Mitangeklagten Schlachtscheineaus, ohne sie auf die
Kontingente der einzelnen Fleischer anzurechnen, wo¬
durch diese wieder in der Lage waren, an bevorzugte
Kunden markenfreies Fleisch abzugeben. Dabei nahm er
gelegentlich Geschenke wie Wurst ohne Marken, Ziga¬
retten, kleine Geldbeträge und Schokoladeentgegen, und
lieh sich auch von einem Fleischerdessen Kraftwagen für
Fahrten zur Verfügung stellen. Insgesamt entzog er auf
diese Weise 79 00V Kilogramm Fleisch der ordentlichen
Bewirtschaftung. Die Mitangeklagten Fleischer waren
mit verschiedengrohen Mengen an diesen Schiebungen
beteiligt. Die zwei Hauptschuldigenunter ihnen entzogen
sich durch Selbstmord der Verantwortung.

Das Sondergericht verurteilte den verbrecherischen Be¬
amten wegen Kriegswirtschaftsverbrechens, schwerer Be¬
stechung iznd Zengenmeineides zum Tode, ferner den
Viehhändler Ernst Eeithner aus Eräfenwarth zu sieben
Jahren , die FleischermeisterHugo Seidel aus Eräfen¬
warth zu sieben Jahren , Max Neumeister aus Schleiz zu
sechs Jahren , Otto Kränge aus Schleiz »nd Robert
Schwqtz aus Hirschberg zu je viereinhalb Jahren , Her¬
mann Lang aus Tanna zu vier Jahren Zuchthaus. Wei¬
ter« Beteiligte wurden ebenfalls zu schwerenStrafen
»erurteilt . Das Todesurteil wurde bereits vollstreckt.

Der Stechviehhändler Anton Hilllmiiller aus Stein a.
d. Dona« »nd der Fleischhauer Ferdinand Kroihmaqr
aus Krema hatten sich vor dem Sondergericht in Wien
wegen Kriegswirtschaftsverbrechen zu verantworten.
HilllmüÜer hatte in erheblichem Ausmaße Kälber und
auch einige Schweine schwarzgeschlachtet und das Fleisch
zu überwiegendem Teil an Kroitzmayr abgesetzt, der es
wieder an bevorzugte Kunden ohne Markenabgabe ver¬
kaufte. Das Sondergericht verurteilte die beiden Sabo¬
teure an der Kriegswirtschaft des deutschenVolkes zu
schweren Freiheitsstrafen . Höllmllller erhielt zehn Jahre
und Kroihmayr neun Jahre Zuchthaus.

Die Fischhändlersgattin Auguste Funk aus Verlin-
Neukölln glaubte ihre finanziell günstige Lage dadurch

lkflssre Fporlmslälmyen
Weihnachten beim Neichssportfichrer

Kriegsweihnachten sehen auch im Haus des Deutschen Sports
anders aus als im Frieden . Kuert« früher der Reichssportfüh-
rer Weihnachten im Kreise seiner Mitarbeiter und 'Aktiven,
waren in diesem — wie in jedem Kriegsjahr — wieder die
Kinder von den im Felde stehenden NSRL .-Angchörigen und
Mitarbeitern des Ncichssportführcrs im Kuppclsaal des Rcichs-
sportseldes zu Gast. Ein kleines Wcihnachtsspiel, die bunt
gedeckten Tischs mit Spielsachen, Kaffee und Kuchen waren die
Freude vieler Kinder, denen seit je die besondere Liebe des
Reichssportführers gilt.

Z5 Iatzre vfE. lüotzenzollern
Mit berechtigtem Stolz kann der im Jahre 1907 gegründete

BfL. Hol-enzollcrn in diesen Tagen auf sein ZöjährigeS Be¬
stehen zurückblicken. 23 Kameraden besiegelten bereits im Welt¬
kriege 4hre Treue zum Volk mit ihrem Tode, auch in diesem
Kriege sind es bereits wieder sieben Kameraden, die ihr Le¬
ben gaben. In der Heimat aber arbeitet der VfL. wie alle
die anderen Gemeinschaften getreulich weiter am Werk« des
deutschenSports . Am zweiten Wcihnachtstag soll das 3o;äh-
rige Bestehen in einem schlichten Appell der Kameraden und
Kameradinnen vormittags 10 Uhr in der Gaststätte des alten
Dereinskamcrndcn Ändrea-s De-rmnghausen , Nestcm-ra>ni zum
Minister, FindoMtratze 118/120 , begangen iverden.

Zweite Serie der1. Kreisklasse
Mette Serie der 1, Futzball-Kreisklasse nimmt ihren

ang am 3, Januar : Für diesen Tag wurden angeätzt:
t — Arsten Nordd. Llohd — Tnra , VfL, Hemelingen —
Woltmershausen , TV . Woltmcrshausen — BV Grohn,
, — Walle , 1l >. Januar:  Arsten — Walle , Tura —
Voltmershausen , Union — Komet, viV. Woltmershausen
-rdd, Llohd, BV , Grohn — DsL, HemÄingen . 1 7 Ja-
r : VsL, Hemelingen — Tura , Tv . Woltmershausen -
r, Walle — FV . Woltmershausen , Grohn — Arsten,
>, Llohd — Komet. 2 4. Januar:  Arsten - Nordd.
. Tura - Grohn, Komet - Walle , FV , Woltmershausen
nion. 31 . Januar:  Tv . Woltmershausen — Walle,
r — Union , Komet — Tura , Hemelingen — Arsten.
bruar:  Äfften — FV . Woltmershausen Walle — He¬

lgen. Tv . Woltmershausen — Komet, Grohn — Nordd
,14 Februar:  Tura — Äfften , Nordd Llohd —
n, FV , Woltmershausen — Tv , Woltmershausen , Grohn
Me , Hemelingen — Komet, 2 1. F c b r u a r : Arsten —
Voltmershausen , FV , Woltmershausen - Grohn, Nordd.
— Walle , Union — Hemelingen . 2 8. Februar:  Tura

S. Woltmershausen . Tv . Wvltmrrshans -n Hemelingen,
a — Komet, Union — Arsten, 7. März:  Kvmet FD,
mershanssn, Hemelingen — Nordd. Llohd, Walle
, 14 , März:  Nordd , Llohd — Tv , Woltmcrshausen,
— Union.

Erste Entscheidung bei den Keglern
Die Meisterschaften der Kegler haben nun inzwischen chren

Höhepunkt erreicht. Bereits am heutigen Sonntag fällt die
Entscheidung aus den Bahnen der Centralhallen , wo Senioren
und Frauen im letzten Antritt um di- Vcreinsmeisterfcha.t
ihre Kräite messen. Leider ist es nicht mehr möglich, aus allen
drei Bahnartcn die Meisterschaften durchznbringen. um io
mehr wird nun aber dafür der Kamps aus der Bohlenbahn
das Interesse für sich in Anspruch nehmen. Beginn um 13.30
llhr . Gegen 17.3» Uhr wird die Ehrung der Sieger durch den
Dereinssührer und jetzigen Gauverbandswart Busch vorge¬
nommen werden.

"Mkchmeuge mÄ, FettyHakt zu eryShen. Die nächsteZuchtviehverstsigeruntzsoll um 2V. Januar des kommen¬
den Jahres abgehalten werden. Auf der Tagung sprachen
außerdem der VorsitzendeBauer Möhlenbrockund Di-
ffftu/iii Kiel r ^ "liöbr ygm milchwirtfchaftlichonJn-

Hannvver Unmenschliche Mutter lieh ihr
^ ^ r n. Das Sondergeffcht Hannover

^rurtelilte die 2Kjä!hr'ige Ehefrau Anna Eickhosf wegen
a eigeiten Kinides zum Tode. Die Ver¬
handlung vor dem Gericht enthüllte einen erschüttern¬
den Leidensweg des Opfers. Das Kind wurde furchtbar
Mißhandelt, tagelang eingesperrt und schlecht ernährt,
so mutzte es höifpMsweffe, während die FamAie ihr
EUagefsea einnahm, in einer Ecke stehen und znieihen.
Ab Mitzte November wurde das Kind Tag und Nach!
m einem ungeheizten Raum eingesperrt: nur ein Skroh-

ü»d eine fadenscheinigeDecke wurden ihm gelassen.
AIs Nahrung erhielt es täglich zwei Scheiben trockenes
Brot uNd schwarzen Kaffee. Die Mutter lieh dies« Brot¬
ration obendrein allmählich geringer werden, bis das
zum Skelett abgemagerte Kind verhungerte. Die Tä¬
terin streute dann das Gerücht aus, datz das Kind in
einer Anstalt bei Bremen untergebracht sei. In Murk-
Iichkeithat sie die Leiche in einen Sack genäht und in
ernsm Kinderbett in einem wenig benutztenRaum ver¬
borgen. Hier wurde die LeichedreiviertÄ Jahr spätergefunden.

Hamburg. R e mb ra nd t - A u s st e I l u n g in
einem Hamburger Betriebe.  Mancher , der
früher in Museen und Kunstausstellungen Stunden der
Erbauung und Erholung fand, mutz in dieser Zeit der
erhöhten beruflichen Anspannungdarauf verzichten. Um¬
so mehr ist es da zu begrüßen, wenn einer alten An¬
regung der NS.-Eemeinschaft„Kraft durch Freude" fol¬
gend, der Bergedorfer Betrieb HanseatischeLehrenbau
E. m. b. H. seiner Gefolgschaftden Eenutz guter Kunst¬
werke im Betriebe selber ermöglicht. Gelten die ersten
beiden Ausstellungen im Betrieb dem Schaffen von
Willi Habl und Pros. I . L. Camp, so war die dritte
Ausstellung dem Schaffen Rembrandts gewidmet. Die
Ausstellunggab mit ausgezeichnetenReproduktionen ein
lebendiges Bild des Werkes des großen Niederländers
Der Erfolg war eindeutig: 60 Ausstellungsstücke wurden
von den Eefolgfchaftsmitgliedernerworben.

ausnutzen zu können, datz sie bei wiederholten Sommer-
und Winteraufcnthaltcn in Längenseld in Tirol Bezie¬
hungen zur bäuerlichen Bevölkerung anknüpfte, um sich
zusätzliche Nahrungsmittel auf Kosten der Allgemeinheit
zu verschaffen. Sie brachte die Bauerntochter Monika
Schöpf dazu, datz sie ihr nach und nach 3S Kilogramm
Butter und 4V Eier übergab oder nach Berlin schickte
und veranlatzte den Landwirt Rathold Kranewitter , ihr
zwölf Kilogramm Speck und eineinhalb Kilogramm
Butter zu verschaffen. Dabei bezahlte sie Preise, die die
normalen Preise um ein Vielfaches überschritten. Die
Schöps hatte auch noch anderen Abnehmern in Berlin
»nd Leipzig, die alle ermittelt wurden und gesonderten
Verurteilungen entgegensehen, Butter geschickt. Das Son-
dergericht in Innsbruck verurteilte Auguste Funk als
Volksschädling wegen Verbrechens gegen die Kriegswirt¬
schaftsverordnung und die Preisvörschriften zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren und einer Geldstrafe
von 20 000 RM., Monika Schöpf zu einer Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren und einer Geldstrafe von 1000
RM., und Rathold Kranewitter zu einer Zuchthaus¬
strafe von eineinhalb Jahren und 1000 RM . Geldstrafe.

Bruder, die sich nicht erkannten. In einem Front-
uvlaiebevzughatten sich zwei Soldaten von der Ostfront
in dem verdunkelten Abteil bereits stundenlang schwei¬
gend gegenübergesessen. Als dann der eine sich eine Zi¬
garette ansteckte, kam Hm im flackernden Schein des
Streichholzes das Gesichtseines gegenübersitzendenKa¬
meraden doch etwas bekannt vor, obwohl der Landser¬
bart die Züge etwas geändert hatte. Es stellte sich
heraus, datz der Mann seinem Bruder gegenübergesessen
hatte, den er vor Jahren zum letzten Male als bart¬
losen Jüngling gesehenhatte.

Auch für Kinoplätze gilt der Preisstopp. Ein eigen¬
artiger Fall von Preisüberschrettung stand in Dort¬
mund vor Gericht. Ein Ehepaar, Besitzer eines Borstadt¬
kinos, hatte, um di« Kmokonjnnktur auszunutzen, im
April 1040 fünf StulhlreHe-n mit 71 Sitzplätzenund im
November 1941 weitere fünf Stuhlreihen mit 86 Plätzen
minderen Ranges unzulässigerweiseals Sperrsitzplätze
gekennzeichnetund das entsprechendhöher« Eintritts¬
geld erhoben. Diese Konjunkturritter des Kinos mutz¬
ten nun ihr Vergehen außer mit je 4 Monaten Ge¬
fängnis mit 5000.— Mark Geldstrafe und der Ein¬
ziehung des geschätzten Mehrerlöses von 8000.— Mark
büßen.

Vremens Nasensport am Sonntag
Futzball:

Gauklasfe: Werber — Bremer Sportfreunde (Kampfbahn,
14 Uhr) ; ASV , Blumcnthal — Bremer Sportverein
(Forsthaus , 14 Uhr).
Krcisklaffc: Stern — TV. Woltmcrshausen (Rccdcich,
14.3» Uhr) ; FV. Woltmershausen — Luftwassensportvcrcin
(Wcserpavtllon, 14.18 Uhr).

Handball:
Gauklassc: Bremer Sportverein — Tv. Bungcrhöf
(Wasserturm, 14.3» Uhr).

Hockey:
Ganklasse: Club zur Bahr — Hockehclub Horn (Bahr,
II Uhr).
Frauen : MTV . von 1878 — HC. Horn (Kampfbahn, g.L»
Uhr).

TIach Madrid eingeladen
Spaniens Futzballveiiband beabsichtigt, das Rückspiel für das

am 12, April ds. Js . in Berlin durchgeführte Treffen am
18. April 1943 in Madrid zu veranstalten und richtete eine
dementsprechend« Einladung an da? Rcichssachamt Futzball im
NTRL . Die spanische Hauptstadt hossl, bis zu diesem Termiu
ihr Stadion fertiggestellt zu haben, und möchte dem Bau mit
dem im Lande Francos sehr stark interessierenden Futzballtrci-
fcn Spanien — Deutschland die richtige Weihe geben. Eine
Antwort des Reichssachamtes liegt im Augenblick noch nicht
vor.

Pläne um Paco pueno
Der spanische Meisterboxcr Paco Bncno . berühmt geworden

durch seinen Sieg über den italienischen Europameister im
HalbschwergewichtLmgi Musina , mochte gern in Berlin gegen
Heinz Seidler antreten Butzerdem will er Musina zu einem
Titelkampf herausfordern Der spanisch« Mittelgcwichtsmeistcr
Jgnncio Ära . der kürzlich zum erstenmal spanischer Meister
wurde, nachdem er zuvor bereits den Eurvpatitel getragen
hatte, zieht sich jetzt vom aktiven Boxsport zurück. Der spa¬
nische Federgewichtsmeister Peiro , der vor Tagen Llovcra
im Kampf um den Titel schlug, verteidigt seine Würde im
Januar gegen Librero,

Das Punktspiel zwischen den Spitzenreiter» der Bann -Klasse
Tura la — Flieger ö la fällt aus , da. die letzteren dienstlich
verhindert sind.

Am 1. Wcihnachtstag um 1V Uhr treffen sich sämtliche
„Sterner " im Vcrcinslokal von Br . Bilskh . Ncnstadtswail
Nr . 77/78 zu einer kameradschaftlichenFeierstunde.

Wiener CG tritt an. Lang« Zeit stand es nicht hundertpro¬
zentig sfft, daß die Wiener EG. an den Meisterschaftsspielen
im Eishockey teilnehmen konnte. Besctzungsschwicrigkeitcnstan¬
den hindernd im Biege: sie sind inzwischen beseitigt worden,
und die Wiener EG tritt an.

Pferdesport am Sonntag
iuhleben. (Beginn 11 Uhr.) l . R.: Master — Odevtochter —
bcrtus. 2. R.: öalligbauer — Tiberius — Destinn . 3. N.:
ildfriedel — Ramscs — Dolch. 4. R.: Thronfolger — Eil.
nst — Karl der Kühne. 5. R.: Anekdote — Rosine — Oranke-
rke. 8. R.: Jenny — Quendel — Ludwig Ford. 7. R.:
ios — Rotbuche — Hans Joachim
öamburg (Beginn ll Uhr) l . R.: Helge — Atlas — Bingo.
z; . zzii — Kolumbus — Natascha, 3. R.: Aster — Fallada
Flinte ? 4. R.: Svnneniürst — Dankbarkeit — Katinla.

R.: Eiszeit — Rosel — OrpUd. 8. R.: Seuchen — Uwe —

Os Misüncrcktsmcrnn üstt siutt/st
Wenn dar richtig ober nadenken deist, denn is Wieh-

nachten snlben gar nich dat schönste. De Tict vorher,
bucht mi, is doch veels beter mit all eer Heemlichkeit un
Tusteree, mit all de heeten Gesichter un de blanken
Ogen! Un denn, mutzt denken, de Tiet vorher waart
ok jo en Barg länger. Dat Familienleben is , so as
dat schient, tämlich untenanner reten. Jeder hust un
niust am leewsten for sick. Kummst mal unverwaarens
in en Rebeet, wat di nich tosteit, denn het dat gliek:
„Buten blieben!" In jede Eck ward vrüiint un klisstert,
saagt un timmert, snittjet un malt . Dat Hus ward rein
up Stutten stellt. Un doch kann ick mi keen beter Tietdenken.

Wat - ebbt wi as Kinner dat jummer drock un wichtig
harrt , vor allen, as wi noch an den Wiehnachtsmann
glowten! So'n acht, veertein Dage vorher, denn jump-
ten wi morgens all to geern mal eben ut'n Bett in de
Donzen rin . Wulln doch mal seen, of de Wiehnachts¬
mann woll all snittjet harr . Wenn nahstens erst ut-
fegt un reinmaakt wär, denn knnnst jo nix meer sin¬
nen. Wat gew dat for.  en Wnnnerwarken, wenn wi
denn mal en Fitzel Eoldpapier, en Stuck von en Glas¬
kugel oder gar en „Engelshaar" funnen! Denn wussen
wi dat for gewiß, „he" köm doch, un dör de meisten
Undögt, de wi utöwt harrn , wär mal wedder en dicken
Strek trocken. Na, welk Jungensgeweten is denn ok
woll jummer so ganz blank! Un dat gew denn doch en
arige Verlichterung um dat lüttje Hart , un nu kunnen
wi dar jo ok mal an denken, wat he sick ober Jaar
woll for us utdacht harr.

Ick mutt jo seggen, Kinner hebbt for Speeltüg un
so'n Kraam meist en ganz anner Meenen as wi Eroten
us dat denkt. Is gar nich jummer seggt, dat en elek¬
trische Jsenbaan mit „allen Schikanen" just den grott-
sten Jndruck maken deit. De schönste „Käthe-Kruse-
Poppon" mutt mannich mal torückstaanfor de eenfachste
„Geesche Docken". As mien ollste Dochter so wiet wär,
dat je ok woll all mal mit en Drüschen speelenkunn, do
harr ' mien Suster eer mal so'n Ding trechttlltert. Seeg
meist to'n Bangweern ut. De Haar wörn ut Wull-
gaarn, Mund un Nees un Ohren harr se eenfach mit
Rot un Geel utstickt. Un de beiden Hemdenknöp, de
dar as Ogen rinsett wörn in dat Gesicht, de keken so
verdwartz in de Welt — ick Hess noch nie 'n Minschen
bester scheelen seen! Un watt hett dat Deert sor'n
Freud' maakt! Aber dat is jo bi mannicheen Mudder
ok so: De Kinner, de von Natur «n beten to kort
kamen sind, sind eer faken am meisten ant Hart wussen.
De Omas keken dat Ding man arig minnachtig an, un
to Wiehnachten mutz dar denn en richtige seine Poppen
her, mit echtet Haar un Ogen to'n Dichtklappen. Ick

harr for mien Deern en lüttjet Sofa wedder upfrischt,
un dar köm de Poppenprinzessin in eeren ganzen Staat
up to sitten. Man Trudel harr eer egcn Meenen. Gewiß,
se hett sick richtig freut, aber en twe dre wär se na
buten puddelt un harr eer „Lucie" rinholt . De schull
dat Wunnerding doch ok bekieken. Un denn hett se den
ganzen Abend mit „Lucie" speelt, un de stalte Prin¬
zessin keek ut eer Vergitzmeinnichtogenebenso verwun-
nert, as de beiden Omas. „Pechmarie" harr de Winnst
liegen ober „Eoldmarie"

Ober Jaar wär de Wiehnachtsmannhold in de Raute
kamen. De meisten von sicn Helpsmaten. de annertiets
darsor sorgten, dat de Ladens mit Speeltüg vull wörn,
staat buten for den Fiend oder se sorgt to Hus darsor,
dat use Sulfaten wat to scherten un wat to eten hebbt.
Aber do sind dar ober Jaar anner LUd' for de in de
Bucht sprungen. Schrillnuse Kinner denn ohne Speeltügblieben?

Ick Hess mi disse Dage mal all de feinen Säten
ankeken, de use HJ . maakt hett, un ick kann blot seggen:
„Jungs , dat hebbt ji fein maakt !" Wo
manche Siunnen hebbt ji dar woll bi seien un saagt
un bohrt, un malt un kliestert! Aber dat hett sick ok
loont! De Saken seet all so stäbig» Vadder harr se nich
beter maken kunnt! Jsenbaanens, Wagens, Peer un
Hunnen un eerst recht Kanonen. Ja , de möt wi hebben!
Un nu schützt mal seen, wat de lllttjen Gäste dar an dat
grote Finster de Nees plattdrückt, wat jem de Ogen
blänkert, un wo jem dat lüttje Hart woll puckert! Se
hebbt dat bannig drock, dat se sick ok man jo dat rich¬
tige Stuck utsöken dot!

En paar von de Jungens staat vor mi un bekiekt sick
eer Wunnerwark. „Minsch", seggt de eene, „nu weet
ick eerst, wat dar for Arbeit instickt in so'n Stuck Speel¬
tüg. As ick söben Jaar wär, do harr Badder mi mal en
Wagen to Wiehnachten maakt, mit Dietzeln un alls.
Vadder meente, dar wär woll gar keen Vergang an,
aber ick Hess dar nahstens soveel Sand un Steen rin»
packt, dat he doch tohopbraken is . Wenn ick dat damals
all wußt harr , wat dar allens tohört, denn wör ick dar
woll wat schonsamer mit umgaan !" Na ja, de Jnsichten
kmmt jo meist all en beten laat in'n Leben. Dat
is seeker. all' de daran Mitarbeit hebbt, de hebbt dar
veel Kinnerharten von lüttje un grote Kinner bit
achtzig Jaar gluckelk mit maakt.

Un Wiehnachten is nu mal en Fest for de Kinner.
Mi könt all de Minschen duern, de dat Schicksal oder
de Natur egen Kinner verseggt hebbt. Aber wo bedel-
arm sind doch de Minschen, de dör regen Schuld oder
eegen Willen butento staan möt. Ick freu mi all up
de Tiet , wo ick for mien Kinnskinner to Wiehnachten
snittjen kann! emvo reiee zm-m

(blU / Von Älfred Uhlmann
Am Abend des unheilvollen Tages, an dem die Hasen- §

jagd aufgegangen war , berief Senior Langlöffel ein
Hasen-Meeting bei den Schlehbüschen an der verfallenen
Lehmgrube ein. Um die Schummerstunde, als sich der
Wald dunkel gegen das feurige Gold des Abendhimmels
abhob, hoppelten die Hasen aus der weiten Feldmark
herbei, bis aus einige, die aus Gründen fehlten, die
Langlöffel gleich besprechen wollte. Gedeckt durch einen
HerbstbraunenJohanniskrauistrauch, verharrte er auf
einem Maulwurfhügel. Mit starren Sehern und gespitz¬
ten Löffeln lauschteer nach dem Dorfe hin und zog die
Luft durch die Nase. Es war ein alter schlauer Rammler,
mit einem prächtigen Rücken und einem starken Hinter¬
teil. In seinem Kopf saßen ein paar große, hervor¬
stehende Lichter, die wie Rauchtopase funkelten; das
lange charakteristische Hasengesicht wurde von einer tie¬
fen Scharte geziert. Seinen mümmelnden Lippen im
üppigen Schnurrbart sah man die Erbitterung an, die
das Eeblaff eines Hundes im Dorfe in ihm auslöste.
„Es würde mich doch wundern." dachte Langlöffel zornig,
„wenn diese belfernde Kanaille heute nicht auch mitge¬
macht hätte !"

Er äugte erst in die Runde der vielen Hasen, die im
dichtenGras der Lehmgrubesaßen und begann: „Ramm¬
ler, Häsinnen und Jünghasen! UnverbesserlicheOpti¬
misten unter den Jünghasen haben an eine Gerechtigkeit
der Menschen geglaubt ! (Ironisches Lachen bei den Alt¬
hasen.) Die Gerechtigkeit ist gewiß eine schöne Sache,
aber leider gibt es auch Jagdflinten ! („Sehr richtig!"
Lei den Althasen.) Nach einer gesegneten Periode des
Glücks und der Wohlfahrt des Hasenvolkes haben uns
die zweibeinigen Langsamen abermals den Frieden auf¬
gesagt. Unter frivoler Nichtachtungunseres aufrichtigen
Willens zu einer dauernden friedlichen Verständigung
mit ihnen sind sie heute unter dem Donner ihrer tod¬
bringenden Büchsenschießend und unsere toten Freunde
wegschleppend in unsere Gemarkung eingefallen!" (Stür¬
mische,,Pfui"-Rufe.)

Langlöffel verhoffte eine Weile und fuhr dann fort:
„Ihre Anschlägeauf das Leben der Hasen haben uns
schon schwer mitgespielt. Es sind auf der Streckegeblie¬
ben: als erster bei friedlicher Ausübung seines Sports
unser hochgeschätzter Freund Sausewind, der diesjährige
Meister im Hakenschlagen(lautes Schluchzenbei den
Häsinnen) : an seiner Seite die vielgeliebte Satzhäsin
Goldfell (bekümmertes Gemurmel bei den Althasen) ;
weiter Lei einem gemeinsamen Ausflug nach dem Run-
kelrllbenfeldRammler Elotzlichund Jungfer Schmalrück
(heftiges Eetuschel Lei den Häsinnen) : auf einem
Patrouillengang nach der Försterei Einjähriger Hoppel-
rum und während eines Spazierganges am Waldrand
unsere alloerehrte Muhme Zitterherz." (Allseitige tiefe
Bewegung.)

„Verehrte Mithasen", nahm Langlöffel, sich die
Schnurrhaare wischend, seine Rede wieder auf; „es gibt,
wie jeder erfahrene Hase weiß, drei Arten von Hasen-
tötern, wenn auch die gefährlichste Sorte , die Nur-
Schietzer, immer seltener geworden sind; mit chronischem
Juckreiz im Zeigefinger behaftet, diente ihnen jeder
Hase zur Zielscheibe und zur Verwendung als gebratener
Hasenrllckenund Hasenklein. (Stürmische „Psui "-Rufe.)
Zu ihnen gehörte auch der Hasentöter Brenneisen, der
heute alle unsere Freunde erlegt hat. Möge uns die
gütige Diana vor seinem Schießeisenbewahren!" (Große
Bewegung.)

Langlöffel erhob sich erregt auf die Zehenspitzenund
lauschte mit heftig arbeitenden Nasenflügeln nach dem
Dorfe hinüber, wo der Hund, der übrigens Brenneisen
gehörte, immer noch bellte. Er bezwäng jedoch seinen
Grimm und fuhr fort : „Knall und Fall , das ist freilich
auch das Prinzip der Waidmänner, der zweiten Gattung
unserer zweibeinigen Feinde. Immerhin aber mutz man
zugeben, daß sie die Hasenjagd nicht als Schießerei, son¬
dern als ihnen zugedachte, wenn auch von uns in ihrer
inneren Notwendigkeit nicht einzusehendeAufgabe aus¬
üben. Wahr ist aber, datz wir es ihrer Hege verdanken,
wenn wir von den Schießern nicht ausgerottet werden.
Ein waidgerechterJäger knallt nicht stur drauflos, son¬
dern er waidwerkt. So gesehen, spielt das Waidwerk im
Hasenleben die Rolle des Schicksals. Ich stehe deshalb
auch nicht an, zu erklären: Wenn ich schon einmal kei¬
nen friedlichen Hasentod sterben soll, dann wenigstens
nur unter den ehrlichen Schroten eines echten Waid¬
manns . . . !" (Allseitige tiefe Bewegung.)

Der Alte verharrte m düsterem Nachdenken, während
sein grauer Schnurrbart verdächtigzitterte. Indes , seine
bekümmerte Miene heiterte sich bald auf, als «r das

ssrtspann: ,Ln « Glück gibt « aber auch ein«

harmlose Sorte von Hasenschietzern, nämlich die der
Auchjäger, Patzer und Schlumpschützen. Ihre Kugeln"
— und Langlöffel entblößte mit ironischemLächeln die
gebogenen Zähne — „finden in der Landschaft immer
noch Platz genug, um keinen von uns zu berühren.
(Lachen und Beifall.) Ich kann deshalb immer wieder
nur zu der alten bewährten Hasentaktik raten : haltet
euch, wenn es ganz brenzlig wird, möglichst in ihrer
Nähe auf. Und wenn Euer Leben im Kessel der Treiber
schon kein einziges Schrotkorn mehr wert scheint, ver¬zagt nicht, für einen witzigen Hasen findet sich zwischen
den Beinen der Patzer immer noch ein Notausgang!
Jubelnder Beifall und tosendes Gelächter.) Und des-
alb wollen wir auch in dieser Jagd unsere ganze Hoff¬

nung setzen auf unser altes erprobtes und immer sie»
wärtes Feldzeichen! Mithasen, ergreift mit mir, mit
starken Läusen das Hasenpanier!" (Ungeheurer, nicht
endeiiwollender Beifall.)

Wie klug Langlöffels Rat war , das erwies sich bereits
bei Morgengrauen. Obwohl das Geschieße üherallartig
aufflackerte, erreichten alle flüchtenden Hasen den
schützenden Wald. Nur Langlöffel, der sich zu weit in
ein Kohlfeld hinausgewagt hatte, sah sich plötzlichvon
einem aus dem Nebel auftauchenden Menschen abge¬
schnitten, der ihm auf den ersten Blick nicht hasenrein
schien. Er drückte sich an den Erdboden, die Löffel fest
an den Rücken gelegt. Da zerteilte der Morgenwind
den Dunst der Nacht, und ein siedenderSchreck durchsuhr
Langlöffel: der dort mit schußbereiterFlinte vor ihm
stand, war Brenneisen, und von ihm her schlug auch
schon die stickig« Witterung des Hundes.

Mit einem Riesensprung setzte Langlöffel davon, wäh¬
rend der Hund laut Hals gab. Die Läufe wirbelten
über den tauigen Erdboden, fegten die harten Acker¬
schollenunter ihm weg, Stoppeln und Gräser flogen
an ihm vorüber und wie durch ein Wunder schlug er
gerade in dem Moment einen Haken, als der Donner
hinter ihm erdröhnte. Mit mächtigemSatz warf er sich
in das rettende Unterholz, überschlug sich in rasendem
Lauf, sauste aber schon weiter an den Kiefern hin, um
jenseits des Waldwegs die dichte Fichtenschonuagzu
erreichen.

Mit fliegenden Flanken kam er am Wege an, nur eiir
wenig wollte er verschnaufen. . . und Langlöffel sah
nicht, wie der Förster, mitten auf dem Wege stehend,
die Büchsehob, während er in seinen Bart brummte:
„Ah du bist's, alter Bursche. . ."

Im Sprunge traf Langlöffel der furchtbare Donner.
Ein schneidender Schmerz durchsuhr ihn und hart klatschte
er auf den Waldweg. „Mich hat's erwischt", dachte er
verzweifelt, „mit mir ist's aus." Er hörte Schritte und
drehte mühsam den Kopf. Da sah er den Erünrock. Ein
bitteres Gefühl überfiel ihn. „Also nicht vom Schießer
Brenneisen niedergeknallt, dafür aber von einem Waid¬
mann gewaidwerkt . . . Er erinnerte sich, diesen Wunsch
selber geäußert zu haben, und versuchte, einen Trost
zu fühlen. Aber es wollte ihm nicht recht gelingen.
„Mir scheint es doch", dachte er, „als wenn es am End»
auf den gleichen Hasenbraten hinausläuft . .. "

SchmerzlicheZweifel wollten sein armes Hasenherz
packen, da verlor er die Besinnung. Er hat sie auch nicht
wiedererlangt.

Die Rokarde
Das Volk bemächtigte sich der Tuilerien . Der Sing¬

spieldichter Dösaugier (1772—1827) unverbesserlichneu¬
gierig, kommt auch hinzugelaufen. Er langt am Portal
an, ein paar Männer mit nicht mitzzuverstehendenMie¬
nen halten ihn an:

„Deine Kokarde, Bürger — warum hast du keine
Kokarde?" Und der Kreis um ihn wird immer drohen¬
der. Dösaugier nimmt seinen. Hut ab, dreht ihn um und
um, und mit vollkommenerKaltblütigkeit erwidert er:

„Das begreife ich nicht — ich werde sie an meiner
Nachtmütze gelassenhaben!"

Unvernünftiges Ansinnen
Ein spanischerSoldar war wegen eines Diebstahls

zum Abschneiden der Ohren verurteilt worden. AIs
der -bin die 5laar- bekckinitten batte und keine
Ohren fand, die er ihm abschneidenkonnte, fluchte er:

„Kerl, was hältst du alle Welt zum besten!"
„Zum Henker!" antwortete der andere, „bin ich denn

oerpslichtet, alle Mittwoch Ohren zu liefern?" Denn
es war auch ein Mittwoch, an dem er seine Ohren verslo-e«



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Allgemeine Anordnung über die
Meldepflicht von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen . Auf Grund des
$ 3 Abs . 2, §§ 5, 25 de« Reichs¬
leistungsgesetzes vom 1. Septem¬
ber 1939 (RGBl . I S. 1645) in Ver¬
bindung mit der Bekanntmachungvon Bedarfsstellen außerhalb der
Wehrmacht , die zur Inanspruch¬
nahme von Leistungen nach dem
Reichsleistungsgesetz berechtigt
sind , vom 30. August 1939 (RGBl.
I S, 1541) ordne ich hiermit für
da« Stadtgebiet Bremen , mit Aus¬
nahme von Bremerhaven , folgen¬des an:

§ 1. (1) Alle Wohnungen , Büro-
und Lagerräume Läden und son¬
stigen gewerblichen ' Zwecken die¬
nenden Räume , ohne Rücksicht
darauf , ob sie leer oder möbliert
sind , hat der Vermieter inner¬
halb dreier Tage , nachdem sie
verfügbar geworden sind , zu
melden . Die Meldung wird im
Bereich der nach § 2 der Ver¬
ordnung über Außenstellen der
bremischen Verwaltung vom 26.
April 1941 (Gesetzbl . S. 33) gebil¬
deten Außenstellen der allgemei¬
nen Verwaltung von der örtlich
zuständigen Dienststelle , für das
übrige Stadtgebiet vom Quartier¬
amt entgegen genommen.

(2) Der Absatz 1 gilt entspre¬
chend auch für Teilwohnungen.
Als solche gelten zu Wohnzwecken
abgegebene Räume , die nach ihrer
Beschaffenheit und den vorhan¬
denen oder vorgesehenen Neben¬
gelassen (insbesondere Küchen
oder Kochgelegenheit , Abstell¬
raum usw .) zur ITührung eines
besonderen Haushalts geeignet
sind , ohne Rücksicht darauf , ob
die Räume abgeschlt &sen oder
nicht abgeschlossene Teile eines
Hauses oder einer Wohnung sind
Einzelräume , die nicht zur Füh¬
rung eines besonderen Haushaltsf©eignet sind fallen nicht unteriese Meldepflicht.

$ 2. Vermieter im Sinne de«
$ 1 ißt , wer als Grundeigentümer
oder sonstiger Berechtigter (Erb¬
bauberechtigter , Nießbraticher t
Zwangsverwalter , üntervermieter
'usw .) zum Abschluß des Mietver-

26. 12. von 9—12 Uhr nur zur Ent¬
gegennahme von Sterbefallanzei-
gen geöffnet . 10. 12. 1942. Dienst¬
stelle Hemelingen der HansestadtBremen.

träges befugt ist , ggf . sein ge¬
setzlicher Vertreter . Neben dem
Vermieter ist auch der von die¬
sem mit der Vermietung Be¬
traute (Hausverwalter ,Wohnungs¬
makler usw .) für die ordnuug -s
mäßige Meldung verantwortlich.

§ 3. Als verfügbar im Sinne
des § 1 sind anzuseben:

1. vermietete Räume mit dem
Tage der Kündigung oder , falls
das Mietverhältnis ohne Kündi¬
gung durch Vereinbarung endet,
mit dem Abschluß der Vereinba¬
rung , oder , falls das Mietver¬
hältnis durch Fristablauf endet,
einen Monat vor der Beendigung
des Mi et Verhältnisses .' Den Miet¬
verhältnissen stehen andere Be¬
nutzungsverhältnisse (Pacht , Nutz¬
nießung usw .) gleich;

2. neu hergestellte oder umge¬
baute Räume mit der baupolizei¬
lichen Gebrauchsabnahme oder .,
falls keine Gebrauchsabnahme er¬
forderlich war , mit dem Eintritt
der Bezugsfähigkeit;

3. Räume , die der Eigentümer
selbst benutzt , spätestens einen
Monat vor der beabsichtigten
Räumung.

4. Räume , die aus sonstigen
Gründen von den Berechtigten
nicht benutzt werden oder frei
geworden sind.

§ 4. Wolimmgen Büro - und La¬
gerräume . Läden und sonstige
gewerblichen Zwecken dienende
Räume , die bereits vor dem
Inkrafttreten dieser Anordnung
verfügbar im Sinne des § 3 ge¬
worden sind , sind innerhalb dreier
Tag ©nach dem Inkrafttreten die¬
ser Anordnung dem Quartieramt
zu melden.

§ 5. Die nach dieser Bekannt¬
machung meldepflichtigen Woh
nungen , Büro - und Lagerräume
und sonstigen gewerblichen
Zwecken dienenden Räume gelten
als beschlagnahmt . Der Vermie¬
ter darf über 6ie erst verfügen,
wenn seit der Meldung drei
Wochen verstrichen sind oder
ihre Freigabe durch die im § 1
Abs. 1 b©zeichneten Behörde er¬
folgt ist.

§ 6. Diese Bekanntmachung gilt
nicht für Wohnungen , die im
Eigentum des Reiches stehen.

§ 7. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden nach
§ 34 des Reichsleistungsgesetzes
bestraft.

§ 8. Die vorstehenden Vor¬
schriften treten mit sofortiger
Wirkung an Stelle der Allgemei¬
nen Anordnung über die Melde
Pflicht von Wohn - und Geschäfts¬
räumen des Regierenden Bürger¬
meisters von 28. November 1941.
20. 10. 1942. Der Regierende Bür¬
germeister.

Der Zuschlag , der nach § 5 A,
Abs . 2, des Bremischen Schäteungs-
amtagesetzes vom 24. Mai 1938
(Ges. Bl . Seite 92) für die B^recli
nung des Versicherungswertes
(Zeitwerts ) von Gebäuden zu den
nach dem Preisstande von 1913T4
aufgestellten amtlichen Schät
zungswerten hinzuzurechnen ist,
beträgt nach dem Stande vom
Oktober 1942 (Monatsdurchschnitt)
61,1. v . H . Bremen den 14. De¬
zember 1942. Der Senator für die
Finanzen.

Die Diensträume für die Ab
fertigung von Fliegergeschädig-
ten einschließlich der Bezirks¬
etellen bleiben vom 28. bis 31. De¬
zember 1942 geschlossen . ZimmeT 1des Gewerbehauses bleibt für drin-
Sende Eilfälle geöffnet. 19.12.42.as Stadtamt der Hansestadt
Bremen.

Entladen der Güterbeförderungs-
mittel in der Zeit von Weihnach¬
ten bis Neujahr . Ich weise dar¬
auf hin daß die Empfänger und
deren Beauftragte (z. B. Spedi¬
teure , Fuhrunternehmer ) verpflich¬
tet sind , die Güterbeförderungs-
mitfel innerhalb der festgesetzten
Entladefrist zu entladen . Dies gilt
mit Ausnahme des 25. 12. 1942 und
de® 1. 1. 1943 auch für die Zeit
von Weihnachten bis Neujahr.
Lagerhalter und Warenempfänger
haben Ihre Läger diesem Erfor
dernis entsprechend offenzuhal¬
ten (auch für den Stückgutemp¬
fang ). Betriebe , die während der
Weihnachtszeit eine Betriebsruhe
durchführen , müssen unter allen
Umständen sicherstellen , daß das
Entladen der Verkehrsmittel ohne
jede Verzögerung durchgeführt
wird . Verstöße gegen diese An¬
ordnung werde ich schärfsten«
verfolgen . 18. 12. 1942. Der Grup-
pejnfahrbereitschaftsleiter Bremenin Bremen.

Fachschule für Frauenberufe , Bre¬
men. Sozialpädagogische Fach¬
schulen : Die Fachschule für Kin
dergärtnerinnen , Mozartatr . 12,
führt im April 1943 neben dem
zweijährigen Lehrgang wieder
einen lVsjährigen Lehrgang für
Kindergärtnerinnen durch , der
von solchen Schülerinnen besucht
werden kann welche die staat¬
liche Anerkennung als Kinder¬
pflege - und Haushaltgehllfin auf¬
weisen und daneben bereits eine
1—2jährige soziale Praxis aufwei¬
sen können . Vor Eintritt in den
Lehrgang ist die Schulwis6en-
schaftliche Vorprüfung abzulegen.

Fachschule für Jugendleiterin¬
nen : Straßburger Straße 12. An
den Fachschulen für Frauenbe¬
rufe wird im April 1943 erstmalig
eine Fachschule für Jugendleite¬
rinnen eröffnet . Die Ausbildung
dauert ein Jahr . Folgende Auf¬
nahmebedingungen sind zu erfül
len:

1. Nachweis der Staatlichen
Prüfung als Kindergärtnerin
(Hortnerin ).

2. Nachweis über eine dreijäh
rige praktische Bewährung als
Kindergärtnerin . Von diesen drei
Jahren muß ein Jahr in einer
anerkannten Praktikantinnenstelle
abgeleistet seiu . Eine in der Rich¬
tung der Jugendleiterinnenausbil¬
dung liegende Ausbildung oder
Fortbildung kann z. T. mit ein¬
gerechnet werden (z. B. Ausbil¬
dung in Kranken - oder Säug¬
lingspflege , in Werkunterricht,
in Hauswirtschaft , in orthopäd
Turnen ).

3. Nachweis des Arbeitsdienstes
ist erwünscht.

Schülerinnenhelm : Im April 1943
wird für die Abtlg . der Fach¬
schulen für Frauenberufe im
Hause Straßburger Straße 12 ein
Schülerinnenheim unter Leitung
einer Jugendleiterin eröffnet . Das
Heim kann 25 auswärtige Schüle¬
rinnen aufnehmen . Näheres erfah¬
ren Sie aus den Aufnahmebediu
gungen , die von der Schulkanzlei
kostenlos abgegeben werden

Die Anmeldungen für die Ostern
1943 beginnenden Lehrgänge wer
den in den Fachschulen für
Frauenberufe , Pelzerstr . 9, ent-
gegengenommen.

Fachprüfungen im Buchhaltungs.
uijd Finanzwesen . Die nächsten
Fachprüfungen im Buchhaliungs
und Bilanzwesen finden Mitte
Februar 1943 statt . Anmeldungen
zu dicken Prüfungen werden bis
spätestens zum 15. Januar 1943
entgegengenommen . Die näheren
Vorschriften , nach denen die Prü¬
fungen erfolgen , können in der
Geschäftsstelle der Kämmer ei.n-
gesehen und angefordert werden.
20. Dezember 1942-̂ Jndustrie - undHandelskammer Bremen.
Stenografie - und Stenotypisten-
Prüfung , Die Industrie - und Han¬
delskammer führt im Februar
1943 Stenografie - und Steuotypi-
stenpriifungen durch . Abgenom¬
men werden die Anfängerorüfung
in Stenografie (120 Silben ), die
Stenografieprüfung (150 Silben
und mehr ), die Anfängerstenoty-
stenprüfung (Stenografie 120 Sil¬
ben in Verbindung mit Maschi¬
nenschreiben ) und die Stenoty-
pistenprüfung (Stenografie 150
Silben und mehr in Verbindung
mit Maschinenschreiben ).

Anmeldungen für die Prüfun¬
gen werden bis spätestens zum
15. Januar 1943 auf besonderen
in der Hauptkanzlei der Indu¬
strie - und Handelskammer erhält¬
lichen Vordrucken entgegenge¬
nommen . — 20. Deeember 1942.
Industrie - und Handelskammer
Bremen.

alß den Wehrmachtangehüri-
gen Gleichgestellte gefallen
sind oder bei Luftangriffen
getötet worden sind . (Kinder¬
ermäßigung für gefallene
Kinder wird nur für das Ka¬
lenderjahr , in dem das Kind
gefallen oder getötet ist , und
für das folgende Kalender¬
jahr gewährt ).

Der Arbeitnehmer hat den An¬
trag auf Ergänzung seiner Lohn¬
steuerkarte 1942 ohne besondere
Aufforderung spätestens
15. Januar 1943 zu stellen.

Der Arbeitnehmer ist berech¬
tigt , eine Ergänzung der Lohn¬
steuerkarte 1942 zu beantragen,
wenn sich eine für ihn günstigere
Steuergruppe ergibt oder die
Zahl der Personen , für die
Kinderermäßigung in Betracht
kommt , sich erhöht hat.

Der steuerfreie Betrag , den das
Finanzamt wegen höherer Wer-
bungskosten und Sonderausgaben
und wegen außergewöhnlicher
Belastungen für das Kalender¬
jahr 1942 auf der Lohnsteuerkarte
1942 eingetragen hat , gilt nur bis
zum 31. Dezember 1942, wenn die
Gültigkeit der Eintragung nicht
schon vorher abgelaufen ist . Der
Arbeitgeber darf aber den bis
zum 31. Dezember 1942 gültigen
steuerfreien Betrag nocli bei der
Lohnsteuerbereciinung für Lohn¬
zahlungszeiträume , die im Januar
1943 enden , berücksichtigen , wenn
die Lohnsteuerkarte 1942 bei der
Zqjilung des Arbeitslohns nochnicht ergänzt worden ist . Einen
etwa erforderlichen Ausgleich
kann der Arbeitgeber bei der
Zahlung de« Arbeitslohns in den
Monaten Februar und März 1943
vornehmen.

Arbeitnehmer , denen im Kalen
derjahr 1943 höhere Werbungs¬
kosten und Sonderausgaben als
39 RM. monatlich oder außerge¬
wöhnliche Belastungen erwach¬
sen , müssen die Eintragung eines
für 1943 gültigen steuerfreien Be¬
trags auf der Lohnsteuerkarte
1942 beim Finanzamt beantragen.

Die Gemeindebehörde hat eine
Lohnsteuerkarte für 1943 nur in
besonderen Fällen auszuschreiben.
Sie hat bei Ausschreibung der
Lohnsteuerkarte 1943 den steuer¬
lichen Personenstand nach den
Verhältnissen am 1. Januar 1943
eiazutragen.

Wird die Lohnsteuerkarte 1943
vor dem 1. Januar ausgeschrie¬
ben , so ist der steuerliche Per
sonenstand , soweit er nach den
Verhältnissen am 1. Januar 1943
noch nicht zu übersehen ist . nach
den Verhältnissen am Tag der
Ausschreibung e-inzutragen . Der
Arbeitnehmer ist in diesem Fall
verpflichtet , die Ergänzung der
Eintragungen auf der Lohnsteuer¬
karte 1943 zu beantragen , wenn
sich der steuerliche Personen¬
stand bi« zum 31. Dezember 1942
ändert.

Der Arbeitnehmer hat den vor
geschriebenen Antrag spätestens
einen Monat nach dem Eintritt
des Ereignisses zu stellen . Bei
verspäteter Antragstellung ist die
zu wenig einbehaltene Lohnsteuer
nachzuzahlen . Bremen , 18. Dezem
be’r 1942. Der Oberfinauzpräsident
Weser -Ems in Bremen.

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Heute , Sonntag , 2. Dez., 10—12 Uhr
geschl . Vorstell , f . d . Gesamt
Hafenbetrieb „Der kleine Muck“
16.30—19.50 Uhr , Donnerstag-
Platzm Gr. A: „Die Zauberflöte “.

Montag, 21. Dez., 14—16 Uhr, ge-
schloss . Vorst , f . d. A. G. Weser
„Der kleine Muck“.
17.15—20 Uhr , Staff .-Anr ., 5/
Vorst ., Gr . B: „Der Troubadour “ .

Dienstag , 22. Dez., 14—16 CJhr, ge-
schloss . Vorst , f . d. Reichsbahn-
Ausb .-Werk : „Der kleine Muck “.
17.30—20 Uhr , Dienstag -Platzm . :
„Glückliche Reise“.

Mittwoch , 23. Dez., 17—20 Uhr.
Sonder -Mittwoch , Gr . A : „Die
Zauberinsel “.

Donnerstag , 24. Dez., keine Vor¬
stellung.

Freitag , 25. Dez., 1. Weihnachtstag,
10—12 Uhr : „Der kleine Muck“
17—20 Uhr , Freitag -Platzmiete.
In neuer Inszenierung : „Der
Zigeunerbaron “.

Sonnabend , 26. Dez., 2. Weihnachts¬
tag , 10—12 Uhr , geschl . Vorst,
f . M. Brinkmann , Woltmershau¬
sen : „Der kleine Muck “.
14—16 Uhr : „Der kleine Muck “.
17.15—20 Uhr , Außer Platzmiete:
„Der Troubadour “.

Sonntag , 27. Dez., 10—12.30 Uhr,
geschl . Vorst , f . Haake -Beck:
„Der Barbier von Sevilla “.
17—20 Uhr , Außer Platzmiete:
„Der Zigeunerbaron “.

Ernährungs- u. Wirtschaftsamt

Weitergeltung der Lohnsteuerkar*
ten 1942 für das Kalenderjahr
1943. Unter Hinweis auf die eilige
Pressenotiz des Herrn Reichs-
ministers der Finanzen vom 10.
Dezember 1942 wegen Weiter-
geltung der Lohnsteuerkarten 1942
für das Kalenderjahr 1943 gebe
ich bekannt:

Für das Kalenderjahr 1943 be¬
stimmt sich . der steuerliche Per¬
sonenstand auf der Lohnsteuer
karte nach den Verhältnissen am
1. Januar 1943.

Ist der steuerliche Personen¬
stand am 1. Januar 1943 ein an¬
derer als der steuerliche Per¬
sonenstand der bis dahin auf
der Lohnsteuerkarte 1942 einge¬
tragen war , so sind die folgen¬
den Arbeitnehmer verpflichtet,
eine Ergänzung der Lonhsteuer-
karte 1942 bei der Gemeinde¬
behörde (in Bremen bei dem
Steueramt der Hansestadt Bre¬
men , Domshof 26) zu beantragen:
1. Arbeitnehmer , die kinderlos ver¬

heiratet sind und auf deren
Lohnsteuerkarte 1942 die Steu-
ergmppe III eingetragen ist,
wenn die Ehe schon am 31. De¬
zember 1937 bestanden hat.

2. Arbeitnehmer , die verheiratet
waren und auf deren Lohn
steuerkartel942 die Steuergruppe
II oder . III eingetragen ist,
wenn ^die Ehe am 1. Januar1943 nicht mehr besteht und bis
dahin aus dieser Ehe kein Kind
hervorgegangen ist.
Polnische Arbeitnehmer , die

verheiratet waren und auf deren
Lohnsteuerkarte 1942 die Steuer¬
gruppe II eingetragen ist haben
den Antrag auf Ergänzung der
Lohnsteuerkarte in jedem Fall zu
stellen , wenn die Ehe am 1. Ja¬
nuar 1943 nicht mehr besteht.
3. Unverheiratete Arbeitnehmer,

auf deren Lohnsteuerkarte 1942
die Steuergruppe III .nur des¬
halb eingetragen ist , weil 6ie
Vollwaisen sind und sich/in der
Ausbildung für einen Beruf be¬
finden , wenn sie vor Beginn
des Kalenderjahres 1943 das
25. Lebensjahr vollenden (vor
dem 2. Januar 1938 geboren
sind ) oder eich am 1. Januar
1943 nicht mehr in der Berufs
ausbildung befinden.

4. Arbeitnehmer , auf deren Lohn
steuerkarte 1942 die Steuer¬
gruppe IV und Kinderermäßi¬
gung eingetragen ist , wenn die
Zahl der Personen , für die Kin¬
derermäßigung eingetragen ist
sich bis zum 31. Dezember 1942
vermindert hat . Das ist der
Fall:
a) wenn Kinderermäßigung für

minderjährige Kinder oder
für andere minderjährige
Angehörige wegen Haus¬
haltszugehörigkeit eingetra¬
gen ist und das Kind oder
der andere Angehörige vor

Familienunterhalt ! Die Auszahlung
des Familienunterhalts findet für
Empfänger , deren Zahlung bei
der Sparkasse bzw. einer Neben¬
stelle erfolgt , für den 22. Dezem¬
ber bis einschl . 3. Januar vom
21.—24. Dezember in der im Be¬
scheid angegebenen Stelle statt,
Amt für Familienunterhalt.

Beginn des Kalenderjahres
1943 volljährig wird

Die Auszahlung der Familien'
unterhaltsbetrüge , die am 23. 24.
25., 26. und 27. 12. 1942 durch die
Sparkasse in Bremen . Zweigstelle
Hemelingen zu erfolgen hätte,
findet mit Rücksicht auf Weih¬
nachten wie folgt etatt:

Für den 23. und 24. 12. bereits
am 21. 12.,
für den 25. und 26. 12. bereits
am 22. 12.,
für den 27. 12. bereits am 23. 12.

zu den üblichen Oeffnungazeiten.
Das Standesamt Bremen -Heme¬

lingen ist am 24. ab 13 Uhr , am
25. und 27. 12. geschlossen ; am

volljährig wird (vor
dem 2. Januar 1922 geboren
ist ) oder vor dem 1. Januar
1943 aus dem Haushalt des
Arbeitnehmers , z. B. durch
Heirat oder durch Tod, aus
geschieden ist;

b) wenn Kinderermäßigung fÜT
minderjährig ® oder für voll¬
jährige Kinder oder andere
Angehörige wegen Ueber-
nahme der Kosten des Unter
halts und der Erziehung oder
Berufsausbildung ©ingetragen
ist und das Kind oder der
andere Angehörige vor Be-
ginn des Kalenderjahres 1943
das 25. Lebensjahr vollendet
(vor dem 2. Januar 1918 ge¬
boren ist ) oder die Kosten
Übernahme für die bezeich
neten Zwecke vor dem 1. Ja¬
nuar 1943 weggefallen ist;

c) wenn Kinderermäßigung für
Kinder eingetragen ist , die
im Kalenderjahr 1941 als
Wehrmaohtangehörigd oder

Abrechnung der Lebensmittel'
marken und der Reise - und Gast
Stättenmarken durch die Vertei¬
ler ! Auf die mit Ablauf des 31.
12. 1942 ungültig werdenden Le¬
bensmittelmarken für Butter , Mar¬
garine , Schlachtfette , Quark , Nähr¬
mittel , Eier und Milch dürfen ab
1. 1. 1943 und auf die mit Ablauf
des 10. 1. 1943 ungültig werden¬
den Reise - und Gaststättenmar-
ken ab 11. 1. 1943 Lebensmittel
weder abgegeben noch bezogen
werden . Es ist ferner verboten,im Umlauf befindliche alte Mar¬
ken in neue umzutauschen . Die
neuen Lebensmittelmarken sowie
Reise , und Gaststättenmarken tra¬
gen den Aufdruck : „ Gültig bis
30. 9. 43“ .

Die Verteiler haben die zu den
oben angeführten Zeitpunkten un¬
gültig werdenden Marken späte¬
stens bei der Ablieferung am 8.
oder 9. 2. 1943 bei den zuständi¬
gen Stellen in Bezugscheine um¬
zutauschen.

Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden Bestimmungen wer¬
den nach der Verbrauchsrege-
lungs - Strafverordnucg bestraft.
20. 12. 1942, Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . B.

Ausgabe von Tabakkontrollkarten
(TKK ) in Arsten . Im Anschluß
an die Bekanntmachung vom 17.
12. 1942 wird mitgeteilt:

Für die in der Gemeinde Arsten
wohnhaften bezugsberechtigten
Verbraucher erfolgt die Ausgabe
der neuen TKK in der Außen¬
stelle Arsten am 22., 23. un 29.
12. in der Zeit von 15 bis 18 Uhr.
Bei der Ausgabe ist die jetzige
TKK und dritte Reichskleider¬
karte vorzulegen . 20. 12. 1942.
Wirtscliaftsamt der Hansestadt
Bremen.

Ausgabe von Tabakkontrollkarten-
und Ausweisen an Ausländer.
Versorgungsberechtigt sind die
im Staatsgebiet Bremen wohn
haften Ausländer , und zwar Män¬
ner , die das 18. Lebensjahr voll
endet haben , und Frauen im Alter
von 25 bis 55 Jahren.

Folgende Ausländer erhalten
keine Tabakkontrollkarte oder
Ausweis:

a) Italienische Industrie - und
landwirtschaftl . Arbeiter (diese
werden durch eine eigene Orga¬
nisation mit Tabakwaren ver¬
sorgt ) ;

b) Ausländer , die in Lagern
untergebracht sind und dort mit
Tabak waren versorgt werden;

c) polnische und russische Z5
vilarbeiterinnen.

1. Ausländer , die durch ihre
Arbeitgeber wöchentliche Lebens¬
mittelkarten erhalten , werden
vom 11. Januar 1943 ab durch
ihre Arbeitgeber mit wöchent¬
lichen Tabakkontrollausweisen
versorgt . Der Arbeitgeber erhält
die erforderlichen Ausweise zu¬
sammen mit den wöchentlichen
Lebensmittelkarten in der zustün
digen Außenstelle . Für Frauen
wird die Hälfte der Abschnitte
ausgegeben.

Für die Versorgungszeit vom 1.bis 10. Januar 1943 reichen die
Arbeitgeber für die bei ihnen be¬
schäftigten versorgungsberechtig¬
ten Ausländer , die wöchentliche
Lebensmittelkarten empfangen
eine Liste , getrennt für Männer
und Frauen , beim Wirtscliaftsamt
Abt . Tabakwaren , Bahnhofstr . 15
(Opelturm ), mit folgenden Anga
ben ein : 1. laufende Nummer,
2. Vor - und Zuname 3. Wohnung,
4. Geburtsdatum , 5. Nationalität,
Stichtag ist der 1. Januar 1943.
Die Ausweise können bei Einrei¬
chung der Liste in Empfang ge¬
nommen werden , oder werden
durch die Post zugestellt.

2. In der Landwirtschaft be¬
schäftigte Ausländer , ausländische
Haushaltsangestellte , sowie männ¬
liche polnische und russische Zi¬
vilarbeiter erhalten durch ihren
Arbeitgeber eine bis zum 30. Juni
1943 gültige Tabakkontrollkarte.
Arbeitgeber , die obengenannte
ausländische Arbeiter beschäfti¬
gen , beantragen die erforderlichen
Kontrollkarten vom 28. Dezember
ab bei der zuständigen Außen¬
stelle . Der Stammabschnitt der
jetzigen Kontrollkarte ist abzu
liefern . Der Arbeitgeber ist ver¬
pflichtet die Kontrollkarte hei
Beendigung des Arbeitsverhält¬nisses einzubehalten und an die
Außenstelle zurückzugeben.
20. 12. 42. Wirtsohafteamt der
Hansestadt Bramen.

16.45. Erstaufführung „Floren«
tiner Brokat “. Komödie von Gio-t^e£',n jk er(. Zeitstudjenburo ein.vacchino FmvfjTin Großbetriebes der Nordberlmer

Freitag , 1. WeiWchtstag : 17.30! Metallindustrie . . zum baldigen
bis 19.45: „Florentiner Brokat “ .!

Sonnabend , 2. Weihnacbtstag : 14.30
bis 16.45: „Florentiner Brokat “ .!

Sonnabend , 2. Weihnachtstag , 17.30!
bis 19.45: „Florentiner Brokat “. roehnungstechnikter

Sonntag : 14—16.30 o „Maria!
Magdalene “. 1

Sonntag : 17.30—19.45 „Florentiner!
Brokat “.

Aktive Offiziers -Laufbahnen der
Kriegsmarine . Bewerber für
aktive Laufbahnen der Kriegs
marine aus dem Geburtsjahr
gang 1925 müssen ihre Gesuche
bis spätestens 31. Jannar 1943
beim zuständigen Wehrbezirks¬
kommando eingereicht haben . —
Oberkommando der Kriegsmarine.

Gerichtliches
Zwangsversteigerung . Dienstag , 22.

Dezember 1942, vormittags 10 Uhr,
im Geriohtshause , Zi. 69. Ober¬
neulander Heerstr . Nr . 75 von Fr.
W. Woislau Ehefrau . Amtsge¬
richt Bremen.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Der Bannführer gibt bekannt:
Sämtliche Stamm - u . Jungstamm
führer , Gefolgschafts - und Fähn
leinführer , alle Einheiten , auch
Sondereinheiten zu einer wichti¬
gen. Besprechung am Sonntag . 20.
Dez., 18 Uhr , im Wilhelm -Decker-
Haus.

Th.e ater

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonntag : 9.45—11.45 (Ge-

schloss . Vorst . Hemel . Betriebe ) :
„Bubusch “.

Heute , Sonntag : 14—16 Uhr O
„Bubusch “.

Heute, Sonntag : 17—19.30 „Maria
Magdalene “.

Montag : 17.45—20 Uhr (Geschl.
Vorst f . d. Atlas -Werke ) „Alles
oder Nichts “.

Dienstag : 17—19.30, 9. So .-Di . O
.Maria Magdalene “.

Mittwoch : Geschlossen.
Donnerstag : Heiligabend : Ge¬

schlossen.
Unser Weihnachtsprogramm

Freitag , 1. Weihnachtstag : 14.30 b

Stall • nangabota
Bedeutende Grofihandelsfirma sucht

z. baldmöglichst . Antritt 1 perf.
Stenotypistin , vertraut mit allen
Büroarbeiten , 1 Angestellten für
die Registratur (mögl . Kriegsbe¬
schädigten ). Ang . u . B 5502.

Perl . Buchhalter (in) von Schiffs¬
makler sofort gesucht , evtl , ver¬
kürzte Arbeitszeit . Ang . E 6405.

Junge Kraft f. Bucbh.-Arb. (Durcb-
schr .-Syst .) mögl . m. Kenntn . in
Steno u . Mascbschr ., n. Beding .,
z. sof . od. bald . Antr . ges ., evtl,
auch f. halbe Tage . Ang . U 2370.FUr einfache Büroarbeiten werden
noch einige weibl . od. männliche
Hilfskräfte eingestellt . Vorstellg.ab 21. 12. 1942 beim Finanzamt
Bremen -Mitte , Gener .-Ludendorff-
Straße 96̂ (Zi. 11 oder 21).Halbtagskräfte für leichte Büro¬
arbeiten . Bremer Zeitung , Am
Geeren 6/8.

Zu sofort gesucht : Boten , Büro¬
hilfe , Stenotypistinnen , auch An¬
fängerinnen , eine Kraft für Pla¬
katschrift . Ang . n . C 6078.

Hiesige Dienststelle s. p. sof . od
sp . 2 Boten , 2 Bürohilfen , 1 Mit¬
arbeiterin (Plakatschreiberin ), ev.
auch f . Vs Tage . Ang . V 58 231

Kfm. Lehrling (m.) f . Verk., kfm
Lehrling (w.) f . Büro z. 1. 4. 43
ges . Beermann & Kranz , Innen-
Einrichtungen , Faulenstr . 14/16,

Lehrlinge , männl . od. weibl ., stellt
per sof . od. spät . ein . Dörbecker
& Plate , Sögestr . 34/38 , Papier¬
waren , Bürobedarf , Büromaschi
nen und Büromöbel.

Lehrling m. g. Seliulb . z. 1. 4. 43.Fr . Freitag , Eisenwaren , Oefen u.
Herde , Br .-BI' thal , Kapitän -Dali
mann -Str . 14.

Wer übernimmt das Anbringen
von Rollos tägl . einig . Stunden.
Angebote unter K 4585

Hausmeister -Ehepaar ges . Tausch¬
wohnung muß vorhanden sein
Angebote unter O 3378.

Für Buntentor suchen wir zum
nebenberuflichen Verteilen von
Zeitschriften einen Mann od. eine
Frau . Vorstellen bei Weber , Bre¬
men , Lindenstraße 1.

Männliche
Erfahrener zuverlässiger Kaufmann

für Kontrollen v . Getreidelägern
für das Generalgouvernement per
sofort gesucht . Herren , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
und mit der Getreide - u . Spedi¬
tionsbranche vertraut sind , woll.
sich melden unter F 1281.

Industrielles Werk an der Unter¬
weser sucht tüchtigen Akkord-
mann , der mit mod . Methoden
vertraut sein muß . Nach Eignung
wird Leitung des Akkordbüros
übertragen . Gefl . Angebote mit
Gebaltsangabe und Antrittster¬
min unter VJ 2563 an die Ge
schäftsstelle Vegesafk.

Kaufm. Angestellter mit größeren
Erfahrungen im Ausfuhrgeschäft
von angesehener Ein - und Aus¬
fuhrfirma zum sofortigen Antritt
gesucht . Angebote u . T 3144.

Größeres Wäschcrcikontor sucht
alt ., erfahr . Büroangestellten in
angenehmer Dauerstellung . Aus¬
führliche Bewerbungen mit Ge¬
halteansprüchen unter A 5601.

Ingenieur für meine Abteilung He¬
bezeuge ges . Schreibgewandte
Herren mit guten Umgangsfor¬
men wollen sich unter Beifügung
von Lebenslauf , Gehaltsanspruch
und Bekanntgabe des Arbeits¬
termins wenden an Carl Blume,
Bremen , Postfach 613.

Konzerte

Eintritt gesucht . Bewerbungen
unter Kennwort . KG 24/60 124 an
Ala , Berlin W 35.

und Ab>
_ für Bau¬

stelle , Büro und Abrechnung
gesucht . Angebote an Gleitbau
Klotz & Co., Eisenbetonbau,
Hoch - und Tiefbau , Bremen,

l Herdentorsteinweg 6
•Für Tischler u. Stellmacherei Nähe
I Bremens tüchtiger Meister ges.

Maschinen vorh . Ang . D 58 236.
Philharmonisches Konzert amj Schlosser für Baumaschinenpark,

Montag , 4. und Dienstag , 5. Ja - mit Kenntnissen in der Rep . von
nuar , Glocke , 16.30 Uhr . Leitung :! Vergas , u . El .-Motoren , mögl.
Generalmusikdir . H . Schnacken -| mit Führerschein III für besetzt,
bürg . Programm : Händel : Com ! Westgebiet ges . Ang . H 12 830.
certo grosso Nr . 1 G-dur . Bruck --Poteterer für unsere Werkstätten,
ner : Symphonie Nr . 7. Karten
JC  3 .80, 3.50, 3, 2.50, 2 bei Prae-
ger & Meier , Bischofsnadel 1. —
Die zweite Rate der Eintritts¬
karten ist fällig!

Bremer Domchor. Wiederholung d.
Weihnachtsliederabends auf viel¬
seitigen Wunsch morgen , Montag,
17—18 Uhr.

fiS/Gemßinscnaii#©f m\  üuren Freude
, _

KdF.-Voiksbildunys &tätten.
Ein passendes Weihnachtsge¬
schenk : Eine Karte zu demi
Bengt - Berg - Film : „Sehnsucht
nach Afrika “ am Sonntag , dem
10. Januar 1943, lOVs Uhr , im
Metropol -Theater . Eintrittskarten
zum Preise von 0.75 bis 2
Inhaber von Hörerkarten 0.50 b.
1 JL

Preisskat
Heute Sonntag Preisskat -Turnier

Anfang 10 Uhr , 16. u. 18.30 Ubr.
Müller , Vegesacker Str . 43'45.

Versteigerungen
Versteigerung . Montag , 21. Dez.,

14 Uhr , Auf den Häfen 66, im
Aufträge des Herrn Oberfinanz¬
präsidenten Weser -Ems , Auswan¬
dererumzugsgut nur für Personen
mit Bezugscheinen auf zu erwer¬
bende Gegenstände . — Händler
auch als Beauftragte , nicht zuge¬lassen.

Oeffcntliche Versteigerung . Diens¬
tag , 22. Dez., 9 Uhr , Fortsetzung:
1 Posten Alpakka -Handtaschen,
Küchenmöbel , 1 Person .-Waage,
Perserbrücken , Bronze - u . Zinn¬
sachen , Einzelmöbel , Glas , Kri¬
stall , Porz ., Wäsche aller Art
u . a . m . gegen bar . Hüneeke
Rötsch , Gerichtsvollzieher.

Geschäfte Bekanntmachungen
Unser Geschäft bleibt am 29., 30.

und 31. Dezember 1942 wegen
Lager - und Inventurarbeiten ge¬
schlossen . Tliedieck & Co., Obern-
straße 41/43.

Wegen Inventurarbeiten bleiben
unsere Geschäftsräume am 29.
und 30. Dezember geschlossen.
Medizinisches Warenhaus Bre¬
men , Am Markt 17, Ruf : 2 64 88,

Feuerschutz -Imprägnierung . Haus¬
besitzer schützt eure Häuser ge¬
gen Brandgefahr . Sachgemäße
Beratung und Ausführung durch
Brem . Arbeitsgemeinschaft feuer-
schütz -imprägnierender Firmen
(ArGm ) Obernstr . 41/43 , Ruf:Nr . 2 79 48.

Richd. Zimmermann jetzt Tiefer
Nr . 33/34 , Ruf 2 93 41/42 . Pa¬
pier - u . Bürobedarf , Büromaschi¬
nen , Zeichenbedarf , Meßgeräte,
Li cb tpaus papi ere.

Otto G. Balder , Samenhandlung,
Am neuen Markt . Das Geschäft
bleibt krankheitshalber bis auf
weiteres geschlossen.

Fisch Verteilung
F. L. Bodes» Ostertorsteinweg/

Sögestraße . Gemäß Anordnung
des Ernälirungsamteff sind für
den diesjährigen Weihnachts¬
karpfenverkauf andere Regelun¬
gen vorgesehen . Die bisher auf¬
gegebenen Bestellungen können
ron mir nicht ausgeführt werden.

F. Klevenhusen & Co. Die Vorbe¬
stellungen auf Karpfen sind
durch Anordnung des Erafth
rungsamtes aufgehoben . Die Ver¬
teilung erfolgt naoh anderen
Grundsätzen,

evtl , auch außer • dem Hause.
Beermann & Kranz , Faulenstraße
Nr . 14/16 , Ruf : 2 32 97.

Erfahrener Woilsortierer , auch äl¬
terer . zunächst aushilfsweise für
längere Zeit als Meister f. WoIJ-
und Wollabfallsortierbetrieb nach
Oberbayern gesucht . Ang . unterG 6107.

Acltcrcr Lagerarbeiter zuverlässig
und achtbar , zum baldigen An¬
tritt gesucht . Johann Riekers
K.-G.. Ara Deicb 42.

Aufseher f. Arbeiterlager im bes.
Westgeb . sof. ges . Geeign . Stell,
f. pens . Beamt , od. Rentn . Otto
Kuhlmann , Eisenbeton -, Hoch - u.
Tiefbau , Bremen , Pillauer Straße

Luftschutzwache gesucht . Louis
Neukirch , Bahnhofstraße 31.

Aelt . Mann für die Morgenstund,
Angebote unter G 1282.

Lehrling mit guter Schulbildung z.
1. April 1943 gesucht . Victoria-
Versicherung Filialdirektion
Willy Walbaum , Bremen , Söge¬
straße 30/32 , Eing . Pelzerstr . 3.

Lehrling mit guten Zeugnissen f.
Lebensmittelgeschäft z. 1. 4. 43
gesucht . Ang . unt . VD 3241 an
die Geschäftsstelle Blumenthal.

Schriftsetzer -Lehrling mit guter
Schulbildung zum 1. April 1943,
Druckerei Gebr . Meyer , Grünen¬
straße 19.

Bootsbaulehrlinge für meine Lehr¬
lingswerkstatt , ebenfalls einen
Schmiedelehrling stellt Ostern
ein . Bootswerft Fr . Schweers,
Bardenfleth -Weser.

Tischlerlehrling zu Ostern. H. Weß¬
ling , Br .-Blumenthal , Schwane-
weder Straße 130.

Weibliche
Bürosekretärin für selbständige

Arbeiten zum baldmöglichsten
Antritt gesucht . Bewerbungs¬
unterlagen sind zu richten an
Gesellschaft für öffentl . Bäder,
Bremen , Breitenweg 61

Sekretärin in angenehme Dauer¬
stellung ges . Ang . u . S 6493.

Junge Dame für Vertrauensposten
als Sekretärin mit interessanter
Beschäftigung und guten Ge¬
haltsaussichten zum 1. 1. 1943
oder später gesucht . Maschinen¬
schreiben u . Stenografie Voraus¬
setzung . Angebote unter K 5610

Wir suchen f . sof . od. sp. Steno¬
typistin . Miltenberg & Kriete,
Am Hulsberg 2/4

Reichsbehörde sucht Stenotypistin.
Vergütung nach TO. A. Gruppe
VIII/IX . Vorzustellen beim Auf¬
sichtsamt für Dampfkessel und
Maschinen , Bremen , Wachtstr.
Nr . 27/29 , V. Stock , oder fern¬
mündlich . Anruf unt . 2 05 30 erb.

Jg . Stenotypistin od. Anfängerin
mit gut . Schulbild , von groß.
Reederei ges . Durchgehende Ar¬
beitszeit . Ang . u . W 3372.

lm • Tfel• at • r

Ufa-Mctropol. Täglich 3.00 u. 5.30
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
Eine ergötzliche Komödie voller
Humor . „Wei &e Wäsche “. Ha¬
rald Paulsen , Carla Rust (nur
noch heute und morgen ). Ju¬
gend nicht zugelassen.

Tivoli (OFT.) 3.00 o. 5.80 Uhr:
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
in Wiederaufführung (nur noch
heute und morgen ). „Wunsch¬
konzert“. Ilse Werner , Carl Rad
datz . Jugend hat Zutritt.

Ufa-Europa. Täglich ll .UU, 3.00 u
5.30 Uhr . (Die 5.30-Uhr -Vorstel
lung ist ausverkauft !) Der span
nende Kriminalfilm : „Dr . Crippen
an Bord“. Rudolf Fernau , Rend
Deltgen / (nur noch heute und
morgen ). Jugendl . nicht zugel.

Ufa-Kaiser . Täglich 3.00 a. 5.30
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
Die reizende Film -Operette in
Wiederaufführung : „Mädchen in
Weiß “. Maria Cebotari (nur
noch heute und morgen .) Jugend
ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa-Palast . Täglich 3.00 u. 5.30
(sonntags auch 11 Ubr vorm .)
Die reizende Film -Operette in
Wiederaufführung : „Mädchen in
Weiß“. Maria Cebotari (nur
noch heute und morgen .) Jugend
ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa-Hansa . Täglich 5.30 Uhr (sonn
abends , sonntags 3.00 u. 5-HO Uhr)
In Wiederaufführung . „Henker,
Frauen und Soldaten “. 2X Hans
Albers . Jugend nicht zugelassen.

Schaunurg . Tägl . 3.00 u. 5.30 Uhr,
(Sonntag auch 11 Uhr vorm .).
Marika Rökk in dem Ufa-Film:
„Kora Terry “, Jugendliche nicht
zugelassen . Vorverkauf nur heute
ab 11 Uhr durchgehend.

Modernes Theater , Uelinestr . Tägl
5.30. Sonntag , 3.00 und 5.30 Uhr:
„Ferien vom Ich“. Lustspiel mit
herzerfrischendem Humor ! Ju¬
gendliche haben Zutritt!

Decla . Täglich 3.00 u. 5.30 Uhr
„Die große und die kleine Welt“
mit Viktor de Kowa und Hein¬
rich George . Jgdl , nicht zugel.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
3 Uhr u. 5.30 Uhr : „Mädchen in
Not“. Die spannende Schicksals¬
geschichte eines jung . Mädchens.
Jugendl . nicht zugelassen . 12.30
Uhr , Jugendvorstellung : „Hochzeit mit Hindernissen “.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl. Heer¬
straße 195/97. Anfang 5.30 Uhr,
sonntags 2.30 und 5.30 Uhr :,„Mordsache Cenci“. Jugendver¬
bot.

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr.
Täglich 12.30, 3.00 u . 5.30 Uhr
„Die heimliche Gräfin “ mit
Marthe Harell , Wolf Albach-
Retty , Elfriede Datzig , Paul Hör¬
biger , Oskar Sima . . . u. a . j
Kulturfilm und die neueste Wo¬
chenschau . Jugendl . über 14 J.
zugelassen.

Kammer-Lichtspieie , Ostertorstein
weg 105. Bis Montag ! Täglich
1.00, 3.15, 5.30. Rudolf Förster:
„Hohe Schule “ (Das Geheimnis
des Carlo Cavelli ) mit Angela
Salloker , Hans Moser , Dinah
Grace . Jugendl . nicht zugelass.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Der Mann, von dem man
spricht “ mit Heinz Rühmann,
Theo Lingen , Hans Moser , Heinz
Salfner , Gusti Huber . Heute 1.30;
3.30, 6.00 Uhr . Jugendliche ha¬
ben Zutritt!

Welt-Theater . Heute 3.00 u. 5.30:
„Der schwarze Walfisch “ mit
Emil Jannings , Angela Salloker
Jugendl . haben keinen Zutritt.
Die neueste Wochenschau . Heute,
12.30: Jugendvorstellung : „SeinSohn“.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.15.30 und 18 Uhr . Ein kriminali¬
stischer Film a. d. Artistenwelt:
„Vorbestraft “ mit Laura , Solari,
Fosco Giaehetti u . a . jugend¬
verbot . — 13^ Uhr , Jugendvor-
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SPARKASSE ill BREDIEfl
Ausgabe der Schein®
von RM. 5.—ab erfolgt
durch samt!. Kassen,
Zweig -u.Nebenstellen

stell .: „Drei Frauen um Verdi “ .
Tüchtige Buchhalterin —1 auch An¬

fängerin — evtl , für halbe Tage,
zum sofortigen Antritt gesucht.
Angebote unter P 2315.

Buchhalterin , Durchschreibesystem,
von Baufirma per sofort oder
1. Januar gesucht . Angebote unter B 58192.

Zuverlässige Kontoristin mit allen
Kontorarbeiten vertraut . Ange¬
bote mit Gehaltsansprüchen und
Antrittstermin &n Carl Blume,
Langenstraße 66.

Kontoristin (evtl . Anfängerin ), wird
von VersicherungsGesellschaft im
Zentrum gesucht . Durchgehende
Arbeitszeit und Mittagessen . An¬
gebote unter C 5628.

Jiing . Kontoristin (auch Anfänge¬
rin ) f. Schreibmaschine u . allge¬
meine Büroarbeiten ges . Durch¬
gehende Arbeitszeit . Bau -Berufs¬
genossenschaft , Schwachhauser
Heerstraße 15.

Jüngere Kontoristinnen (auch An¬
fängerinnen ) mit guter Auffas¬
sungsgabe bald , gesucht . Durch¬
gehende Arbeitszeit . Bremen-
Mindener Schiffahrt Aktiengesell¬
schaft , Tiefer 2, Ruf : 2 24 21.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen
für die Bezirke Ostertor -Vor-
stadt . Neuenlander - Vorstadt,
Twistringen , und Huchting sof
gesucht „Bremer Zeitung “ Ver-
triebsabteilg .. Bremen , Geeren 6 '8

Zeitungsträgerin , f . gut . Bezirk in
Hemelingen ges . Näheres in derj
Geschäftsstelle Hemelingen der]
BZ., Bahnhofstraße 6.

Für Militärküche Kochfrauen und!

asioria
Heule'JciteiümüciierSonntag
CltvnhA4ft, iihiI  ftnlll 1 • OElizabeth und Dell’ Adaml. tan?
attraktion - Emmy und Boten uT
rionettenneuheit ; Ellen Glück die
entzückende Solotänzerin t Walter
Günther, der ausgezeichneteHumo¬
rist / Los Herrera Vega, Gesangs-
duett / Fritz Hiadessen, der Bremer
Karikaturist und Humorist’ Killato,
unerreichte Bauchredekunst, mit sei-
ner verliehten Anita und anderen
Sachen zum Lachenl Gisal.lirssen,die
Junge Bremer Vortragsktinstlerin/
Käte Otto, die reizende Sängerin/
Rela und Alexandre Spassofl, die
leuchtende Tanzschau / 2 Vanek,
mondäne Zauberschau * Esperanza,
in ihren temperamentvollen spani¬
schen Tänzen ) Thea Wohlmuth, die
HamburgerDeern mit ihrem Schiffer¬
klavier / Die Zeuberbrille, eine
Ueberraschung < Inge Borga, das

• charmante Fräulein Nummer
Im ATLäNTIC - CAFl
• dergroßeErfolg •

Alex Alexander
mit seinem Orchester

Gute

SchiiieeqeiqeK
Bogen

WmteeqeiqeH
Mandolinen
Gitarren

Zithern

im

MUSIK - HAUSA*E*FISCHER
Katharinenstr . 1Min. vorrd .Söaest»

_ r d

für furnier?
Die Me

Den

Beimet
78.h. fetehnet

Gold u . Silber
hauff

GRÜTTERT
Osterforsfeinweg 93
Hutfiltersfraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42 '2546

Wer alte bringt
bekommtneue

Stöbern -Sie nur einmal
herum. in IhremBekannten-
kreise gibt es noch reiche
Beute.Die bringen Sie zum

Küchenhilfen ges . Vorzustellen
am 21. 12. Bremer Kampfbahn,
I . Stock,

Perfekte Haushälterin für frauen¬
losen Haushalt zum 1. Jan . 43j
oder später . Ang . u . C 1278

Putzfrau einige Std. 2mal wöch.
u . Flickfrau ges . Knoch , Dr .-
Wiegand -Str . 4 (Nordd . Hütte ).

Stellengesuche
Männliche

Berufsbeschädigter sucht Stellung
für Lager u . Kontor in Bau
Stoffe od. ähnl . Ang . VA i
an die Geschst . Vegesack.

Wer gibt durch Beinleiden behind.
Mann sitzende Beschäftig .? Re¬
gistratur , Markenkleben od. ähn¬
liches , evtl , auch hei Uhrmacher

m

Ruf 2 33 76/77

HIANZ SICLro
BKSMfN

OttertorittlNWM
fern ruft 15 * 12, 16617

(Großstückreparatur wie Wecker,
Wanduhren usw .). Ang . Z 6125

bei

Suche f. einige Zeit, tägl . 3-4 Std .
Nebenbeschäft . als E .-Schweißer.
Ang . unter H 58 240.

Weibliche
Jg , Frau sucht Beschäftigung

alleinst . Herrn , mögl . Geschäft,
Angebote unter A 5626.

2 junge Mädchen s. z. 1. 4.
Stellung im Zeichenbüro . Ang.
unter VT 3238 an die Geschst
Blumenthal.

Anfängerin , Pflichtjahr u. RAD
abgeleistet , sucht Stellung im
Wehrwirtschaftsbetrieb . Angebote
unter C 6128.

Jg , Mädchen s. Nebenbeschäftg.
keine Hausarb . Ang . u. H 5608

Deutsche Frauen und Mädel ! Helft mit!
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , diefür Front und Heimat gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit an¬
gewiesen . Bei Aemtern in Stadt und Land könnt Ihr in allen Dienst¬
zweigen eingesetzt werden , insbesondere im

Brief - und Paketzustelldienst , Brief - und Paketverteildienst
Schalterdienst b. d. Postämtern , Telegraphendienst (Fernschreiber)
Fernsprech - und Rentenrechnungsdienst , Postscheckdienst,
Postsparkassendienst (nur in Wien ), Fernsprechvermittlungsdienst,
Kraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreibmasch . — Kurzschrift)

sowie in rein technischen Dienststellen , falls Ihr leichte handwerk¬liche Arbeiten übernehmen wollt.
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig , daß jede
Frau und jedes Mädel eine ihrer Neigung und Begabung ent¬
sprechende Arbeit erhalten kann . Für den Außendienst wird
schmucke Dienstkleidung gestellt . Ihr könnt zur Aushilfsbeschäfti¬
gung (auch tage - und stundenweise ) im Angestellten - oder Arbeiter¬
verhältnis oder zur Dauerbesehäftigung mit Aussicht auf Berufung
in das Beamtenverhältnis (Aufstieg bis zur Oberpostsekretärin)
eingestellt werden . Tarifmäßige Vergütung auch während der Aus¬
bildung . Merkblätter mit genauen Bedingungen erhaltet Ihr heijedem Postamt.

Deutsche Frauen und Mödel ! Meldet Euch zur
DKUT80HEN REICHSPOST!

Wilhelm Sielmann

@i| en-6dirott
tafle

Bremen,  Duckwitzslr. 1
Sammelnummer 51947

Achtung,/
Xaus&esiizec!

Zur Abgeltung der

Hauszinssfeuer
kostenlose

Darlehen
zu den gesetzlichen

Bedingungen
gewährt die
Staatliche

Kreditanstalt
Oldenburg-Bremen

U. L Fr. Kirchhof6
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